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59. Kongreß. 

Waſhington, D. K., 13. Dez. Als 
das Abgeordnetenhaus heute zuſam— 
mentrat, machte der Sprecher bekannt, 
daß der Abg. Mandell (Wyo.) vom 
Ausſchuß für Militärangelegenheiten 
in den Ausſchuß für öffentliche Län— 
dereien verſetzt worden iſt, und Abg. 
Miller von Kanſas umgekehrt von 
letzterem Ausſchuß in denjenigen für 
Militärangelegenheiten. Damit er— 
halten dieſe beiden Abgeordneten die— 
jelben Ausſchußpoſten wieder, die ſie 
im vorigen Kongreß innegehabt. 

Mafhington, D. K., 13. Dez. Der 
Genatsausfhup für Bemilligungen 
bat fich dahin geeinigt, die Nothbemil- 
ligung für den Bau de Panamala: 
nal3 in Höhe von 11 Millionen Dol- 
lar3 zu empfehlen (alfo nur in berjei- 
ben Höhe, mwie.fie vom Abgeordneten: 
haus qutgeheißen mworben war). Die 
Beitimmung betreff3 der Bonds wur: 
de aber geftrichen; fie mag jedoch vom 
Finanzausſchuß als beſonderes Geſetz 
oder als ein Zuſatz eingebracht wer— 
den. 

Der Vizepräſident Fairbanks un— 
terbreitete dem Senat ein Geſuch der 
früheren Königin Liliuokalani von 
Hawaii (im Weſentlichen ſchon ein al⸗ 
tes, aber nie erledigtes Geſuch, um 
Bewilligung von $10,000,000 in Be- 
gleihung ihrer Anfprüche. 

Mafhington, D. K., 13. Dez. Beim 
heutigen Zufammentritt de3 GSenates 
unterbreitete der Vize-Präfident Fair— 
baıfs einen Auszug aus einem Proto- 
foll des Genates von Kanada, welcher 
Dan für den herzlichen Empfang au3- 
Tpricht, ven der Sprecher jenes Genat3, 
der fanadiihe Er-Premierminijter 
Bomwell und der Senator MeSmeenen 
durch unferen Senat und das Abgeord- 
netenhaus bei Jer Inaugurirung des 
Präfidenten Roofevelt erhielten. 

Den Senat erhielt heute die Antwort 
pbom Schafamtäfekretär auf die Till 
man’fche Rejolution, welche um Au3= 
funft über die Frage erfucht, ob bie 
Ausmeife von Bantinfpeftoren Mit- 
theilungen über Geldbeiträge von | ta= 
tionalbanlen für Wahltampagnezmede 
enthielten. Die Antwort ijt vom Jrous 
rantgeld-Kontrolleur gefchrieben, wel- 
chem diefe Angelegenheit zunädjt un- 
terjteht, und fie bejagt, daß etwa 100, 
000 derartige Werichte non. Bankin- 
ipeftoren vorlägen, und er feine boll- 
ftändige Angabe über jene Frage ma= 
chen könne, ohne alle die Berichte Durch> 
gejehen zu haben; indeß glaube er zu= 
perfichtlich, daß diefelben, mit Ausnah- 
me bon einem oder zwei Yällen, feine 
politifchen Beiträge enthalten. 

Aion ($a.) berichtete Namens des 
Senatsausjchuffes für Bewilligungen 
heute Nachmittag die Vorlage für den 
PBanamatanal ein, welche 11 Millio- 
nen Dollars (wie fhon vom Abgeord- 
netenhau3 gutgeheigen morben) bor= 
läufig für genügend erklärt. Die 
Vorlage fol morgen debattirt werben. 

Mafhingten, D. R., 13. Dez. Die 
Mahlproteite gegen 8 Mandate im 
Abgeordnetenhaus murden verlejen 
und an die Hausausfhüfle für Wah- 
len verwiefen. &3 ijt auch ein Protejt 
aus Hamaii darunter. 

AUbg. Mann von AYllinoiz 
brachte eine Vorlage ein, welche bie 
Sithmifche Kanaltommiffion abjhafft 
und dem Präfidenten die VBollmadt 
gibt, ven Kanalbau unter irgend einen 
der Erefutivdepartements bauen und 
auh die Panamabahn auf Diejelbe 
MWeije betreiben zu laffen. 

Im Hausausfhuß für Mittel und 
Wege begann heute die Erörterung 
des Philippinen-Zolltarif3, im Beifein 
des Kriegsjefretärd Taft, des Philip- 
pinengouberneurs Lufe E. Wright 
und des Vorftehers vom Amt für In— 
felangelegenheiten, Oberit Lawrence RK. 
Edwards, fowie einer Anzahl BVertre- 
ter der amerifanifchen Zuderintereffen, 

Staatsfefretär Root mohnte ber 
heutigen Sigung des Senatsausfhuf: 
fes für ausmärtige Beziehungen bei, 
in welcher die Lodae’fche Vorlage be= 
züglih Reorganifirung des Konfular- 
bienjtes erörtert wurde, 

Streifende Fuhrleute. 


Generalausftand im New Norker Grocerie- 


Diftrift ? 
Nem York, 13. Dez. E38 wirb mit- 


getheilt, Haß die Yubrleute, welche von. 


den Groß-Spezereihändlern Klar, 
Chapin & Bufhnell beichäftigt wur: 
den, auf Weifung der biefigen Loge der 
Ssnternationalen Brüberfchaft * der 
Yuhrleute die Arbeit eingejtellt haben. 
Die Firma hatte fi) gemeigert, auf die 
ausſchließliche Anſtellung von Gewerk⸗ 
ſchaftlern einzugehen. Sie behauptet, 
daß ſie bereits Leute genug bekommen 
habe, um die Streiker zu erſetzen, und 
daß ſie bei genügendemPolizeiſchutz der 
Gewerkſchaft trotzen könne. Es heißt, 
daß, wenn der Firma dies gelinge, ein 
Generalſtreik aller Fuhrleute im Gro— 
ceriebijtrift verhängt merbe. 

Nem York, 13. Dez. Der Streit ber 
Steinbohr-Arbeiter und vermanbten 
Geiverfäzmweige am Long Ysland Ei- 
ty’er Ende bed Tunnels der Bennfylva- 
nia-Bahn murde von bem Ausfchuß, 
welcher norige Woche von ber Gemerf- 
De eingefegt worden war, für unbe- 
ugt erffärt. Derfelbe Ausfhuk wird 
jegt die Streiflage in allen Tunnels 
unterfuchen, die im Bau begriffen find, 
und erit dann barüber entjcheiben, ob 


ein allgemeiner Ausftand proflamirt 
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werden ſoll. Die Leute am Manhat—⸗ 

tan-Ende des erſteren Tunnels waren 

übrigens an der Arbeit geblieben. 
Die „Prudential⸗“ 

Weitere Ausſagen im Verſicherungsverhör. 


New York, 18. Dez. Der erſte 
Zeuge, der heute vor dem Ausſchuß 
der Legislatur auftrat, melcher bie 
Verſicherungsgeſellſchaften unterſucht, 
war Kohn K. Gore, Verſicherungsbe— 
rechener der „Prudential Life Inſu— 
rance Co.“ Er unterbreitete eine be— 
ſchworene Erklärung über Dividenden 
auf induſtrielle Verſicherung, welche 
von ſeiner Geſellſchaft ausbezahlt 
wurden. Dieſelbe beſagte, daß im 
Jahre 1904 $93,000 „zuſätzliche 
Wohlthaten“, zahlbar nach dem Able— 
ben des Verſicherten fünf Jahre nach 
der Ausſtellung der Police, ausbezahlt 
wurden. 

Einer Erklärung zufolge, welche Hr. 
Hughes, der Anwalt des Unterſuch⸗ 
ungsausſchuſſes, verlas, erhielt dieſe 
Gefellſchaft in den letzten fünf Jah— 
ren an Prämien $110,449,373 und 
zahlte an Polizeninhaber im Ganzen 
$39,240,948 aus, darunter $34,598,- 
000 an Sterbegeldern, $2,046,739 an 
Merthen zuriidgegebener Polizen und 
$2,595,571 an Dividenden. 

Hr. Gore fagte, die induftrielle Ver- 
fiherung in unferem Lande fei nod) 
immer im PVerfuchsftabium, und ba= 
ber halte e3 die Gefellihaft für noth- 
mendig, große Summen in Referde zu 
halten, um etwaigen hohen Yorderuns 
gen zu begegnen. 

New York, 13. Dez. Charles X. 
PBeabody wurde vom Verwaltungsrath 
einftimmig zum Präfidenten der „Nem 
Dorf Life Anfurance Co.“ gemählt, 
als Nachfolger McCurby2. 

Bei feiner weiteren Vernehmung vor 
dem Ausfihuß der Staatslegislatur 
fagte der Term erfeyger Senator Dry: 
den, der Vräfident der „Prudential“ 
Verficherungsgefelfhaft, mas feine 
Polizeninhaber dur) die Verficherung 
fparten, würben fie auf feine andere 
MWeife fparen. Er gab indeß zu, daß 
etwa zwei Drittel der Verficherten an— 
fcheinend nicht 3 zurücdbefommen! 


Gegen Searit entihieden. 
Der Stimmfaftenftreit in New Norf” 


Albany, N.Y., 13. Dez. Der Appell- 
hof hat den Stimmtajten-Gtreitfall 
(mobei e3 ji um das Deffnen aller 
Stimmfäften handelte) gegen Wm. R. 
Hearft entj&ieden. 

Die Entfcheidung erfolgte mit 5 
gegen 2 Stimmen. 

Die Rüge für Meriwethe 


Mafhingten, D. K., 13. Dez. Bes 
fanntlih hatte das Uriheil über den 
Tlottenfadetten Merimether, imegen 
des Zmeilampfes, melcher den Tod: des 
Ylottenfadetten Branch zur Trolge hat— 
te, auf ein Jahr Kafernenarreft und 
eine Rüge durh den Tlottenfefretär 
gelautet. Diefe Rüge iit bereits in 
einem, an den Verurtheilten gefandten 
Schreiben des Tzlottenfefretärd Bona= 
parte erfolgt und ift in ziemlich ſtren— 
gen Ausdrüden gehalten. Am Schluß 
des Schreibens heift e3 jedoch: 

„Das gnädige Urtheil des Gericht3- 
hofes beläßt Sie ala Mitglied des eh- 
tenvollen Berufes, den Sie gemählt, 
und es fteht zu hoffen, daß in biejer 
großen Schule der Selbftaufopferung 
und des Gehorfams ein nühliches Le— 
ben für Ihr Vaterland die fchmeren 
Fehler fühnen wird, welche Xhre frü- 
beren Dienjtjahre verbunfelt haben.” 

(Das Kriegsgericht hatte die Todt- 
Thlaasflage nicht aufrechterhalten, fon- 
dern nur geringere Klagen.) 

Pulverfabrif fliegt auf! 

Birmingham, Ala., 13. Dez. Die 
Anlage der „Dupont Bomber Eo.“ bei 
Boyles, Ala., 8 Meilen nördlich von 
Birmingham, wurde durch eine Erplo- 
fion arg befchäbdigt, und e8 wird be- 
richtet, daß 3 Mann dabei getödtet 
worden jeien! 

—)+- 10 —— 
Ausland, 


Deutidher Reichstag. 


Die verlangte afrifanifhe Nachtragsbemilli: 
gung. 


Berlin, 13. Dez. Ym Reichstag 
fagte heute Frhr. v. Gtengel, der 
Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes, 
die Regierung habe eine ergänzende Be— 
willigung von 30 Millionen Mark für 
die afrikaniſchen Kriege gefordert. 

Er theilte auch mit, daß unter den 
Einkäufen, welche die Regierung wäh— 
rend der Parlamentsvertagung habe 
machen müſſen, der von tauſend Ka— 
meelen geweſen ſei. 

Arbeitsloſen⸗Kunudgebung. 

London, 13. Dez. Es fand wieder 
eine Kundgebung der Beſchäftigungs— 
loſen ſtatt; aber die verminderte Zahl 
der Theilnehmer und die Abweſenheit 
von Zuſchauern deuteten darauf hin, 
daß das Intereſſe an dieſen Veran— 
ſtaltungen der Sozialdemokratiſchen 
Liga im Schwinden iſt. Zwei Vertre— 
ter der Demonſtranten wurden vor 
ben Premierminiſter Campbell⸗Ban—⸗ 
nerman zugelaſſen, darunter auch John 
Burns. Der Premierminiſter ſagie, 
er habe kein Allerweltsheilmittel für 
Beſchäftigungsloſe zu bieten, werde je⸗ 
doch alle Moͤgliche thun. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen. 
Un Rantudet, Rail, Ban Be De en De 
————— orker Dod eriwartet.) * 


9 
iladelpbia: Noorbland bon Liperpool, (Etwa 
I u überfällig —— * Einwan⸗ 
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derer im Zwiſchended. diihe Flüchtlinge 
aus Rußland.) ? 
Krieh: Garpatbie man Rem Dart. * 
———— von Kamburg 
nah New Vort. ? . } ET 


— 


Chicago, Mittwoch, den 13. Dezember 1905. 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Mag den Sturm beſtehen. 

So glaubt man in St. Petersburg vom Ka: 
binet Witte. —Polnifche Beiftliche fchließen 
fih den Autonomieforderungen an, 

St. Petersburg (über Eydtkuhnen, 
Ditpreußen, verfpätet), 12, Dez. Die 
Kunde von der Meuterei der Kofalen 
in Mpstau wird beftätigt; Dies ijt 
vielleicht der verhängnißvollite Schlag 
für die Regierung, als deren lebte, un- 
bedingt verläßliche Stüße die Kofaken 
galten, und hat denn aucd Bejtür- 
zung in behördlichen SKreifen verur- 
Tacht! s 

Allerdings ift diefe Meuterei erft ei- 
ne blos örtliche, fomeit offene Auffäf- 
figfeit in Betracht fommt; aber von 
verfchiedenen Theilen des Landes ver- 
lautet, daß auch in manchen anderen 
Kofatenabtheilungen ein meuterifcher 
Geift herrfche, und die Propaganda 
der Revolutionäre langfam, aber ficher 
das letzte Bollwerk des Zaren unter- 
wühle. Man glaubt, daß, wenn dieſe 
Bewegung unter den Koſaken irgend— 
welchen beträchtlichen Umfang erreicht, 
die Demoraliſirung der ganzen ruſſi— 
ſchen Armee nicht mehr aufzuhalten iſt! 

St. Petersburg (über Eydtkuhnen, 
verſpätet,) 13. Dezember. Allgemein 
gleaubt man, die Thatſache, daß 
die Arbeiter die jüngſte Herausforde— 
rung der Regierung nicht mit einem 
Generalſtreik beantworteten, ſei ein 
Zeichen der Schwäche ihrer jetzigen Or— 
ganiſation, und das Witte'ſche Mini— 
ſterium werde vielleicht doch imſtande 
ſein, Rußland durch den Sturm hin— 
durchzuſteuern, wenigſtens bis zur Zu— 
ſammenberufung der Nationalver— 
ſammlung. Dieſer Glaube ſpiegelte 
ſich auch an der Börſe wieder. 

Warſchau, Ruſſiſch-Polen, 13. Dez. 
Noch zehnſtündiger nächtlicher Bera— 
thung beſchloß heute früh eine Ver— 
ſammlung von 417 katholiſchen Geiſt— 
lichen Ruſſiſch-Polens, Selbſtverwal— 
tung für Polen zu verlangen, mit eige— 
nem Parlament, allgemeinem, gehei— 
mem Stimmrecht, Wiedereinführung 
der polniſchen Sprache in Regierungs— 
ämtern, Abſchaffung der Todesſtrafe 
und vollſtändige Amneſtie für politiſche 
Gefangene. 

Das Amisblatt veröffentlichte heute 
früh eine Liſte von 293 Poſt- und Te— 
legraphenangeſtellten, die wegen Strei— 
kens entlaßen wurden. 

St. Petersburg, 13. Dez. (Als 
Spezialdepeiche in London eingetrof- 
fen.) In vielen der ländlichen Pro- 
binzen Rußland hat der Bauernauf- 
ftand--tinen folchen Umfang erreicht, 
daß alle PVerfuche der Drfe- umb 
Reichsbehörden, benfelben zu 'unter- 
brüden, aufgegeben ivorden find. In 
den Ditfeepropinzen und in vielen an= 
deren Bezirfen haben die Bauern 
fämmtliche Beamte abgefeht, eigene 
regierende Körperfchaften begründet 
und eine Schredensherrfchaft einge- 
führt! Sie erhielten Waffen durch re- 
bolutionäre Agenten aus denStädten, 
organifirten Militärfompagnien und 
befchlaanahmten alle Güter und fon- 
ftiaes Eigentfum der Gutäbefiter, — 
welch’ Lebtere vertrieben oder beim 
geringiten Zeichen von MWiderftand ge- 
tödtet wurden! 

Sn den Propinzen am Don ent- 
lang follen reichlich 100,000 Bauern 
bewaffnet und .militäcifeh organifirt 
fein! 

Berlin, 13. Dez. Eine Depefche des 
„Berliner Lofalanzeiger"” aus Gt. 
Petersburg, melde vom Dienftag 
batirt ift und ebenfalls über Eydt- 
fuhnen fommt, meldet: 

Aus Riga wird mitgetheilt, daß die 
Lithauer jet die Herren der Stadt 
find und eine geheime proviſoriſche Re— 
gierung gebildet haben, und ferner, 
daß Offiziere e3 nicht mehr wagen, in 
Uniform auf der Straße berum- 
zugeben, und die Armee von ben ruffi= 
ſchen Behörden für unficher gehalten 
wird! 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
New York: United States von Kopenhagen uſw.; 
Vaderland von Antwerpen; Rotterdam vbon Rotier 


am. 

Gibraltar: Romanic, von Boſton nah Neapel 
und — — 

Suez: achaon, von Tacoma über aſiatiſche Hä— 
fen nad Liverpool. © 
Havre: California, don New York nah Dünfir- 
hen. 

Liverpool: Winifredian von Pofton. 

Bremen: Rhein von New Port; Brandenburg von 
Baltimore, 

Abgenangen. 

New Port: Georgia nah Neapel ufw.; Baltic 
nad Liverpool; Sitoterdyf nah Rotterdam. 
Gibraltar: Königin Luife, don Genua und Neas 
pel nah New Vor. 
— Giulia, von Venedig uſw. nach New 
ort. 


8vxalbericht. > 


Entjog fih den Häſchern. 


Angefiog’er Handlungsreifender erweift ſich 
a.s gewandt und leichtfüßte. 

E. 3. Weft, ein Handlungsreifender 
ous New Nork, der neulich dem Richter 
Molff unter einer von Elifabeth Curry 
erhobenen jchweren Anklage vorgeführt 
worden mar, jtand heute mieder bor 
bemfelben Richter unter einer.au8 dem 
Gerichtshof des Richter Hurley über- 
tragenen Andlage. Auf Antrag des 
Klageanmwaltes wurde die Anklage ab» 
gemwiefen. Aber im Gerichtözimmer 
lauerten bereit Deteftives, die mit ei- 
nem von Richter Caperly ausgeftellten 
Haftbefehl beivaffnet waren, auf Weit, 
um ihn unter ähnlichen Antlagen mie: 
ber feitzunehmen. Kaum batie ber 
Richter die Freilaffung. des Angeklag- 
ten verfügt, als die Deteftives fih au 
MWeft flürzen wollten. Diefer war aber 


irgends ee se Dei 
BT auf unetäticheAeife unfiht | 
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Großfeuer in Evanſton. 


Zwei Feuerwehrleute unter einer Mauer er⸗ 
ſchlagen, mehrerk verletzt. 


Sachſchaden rund 3100, 000. 


Zwei Feuerwehrleute wurden getöd⸗ 
tet und mehrere verletzt, als heute 
Mittag um halb ein Uhr infolge der 
Explofion eines großen Petroleum—⸗ 
behälters im Keſſelraume der rieſig 
langen einſtöckigen Fabrik der Mars 
Mfg. Co. an der Lake Str. im weſt⸗ 
lichen Theile von Evanſton, eine 
Mauer einſtürzte. 

Getödtet wurden der 36 Jahre alte 
Feuerwehrmann Geo. Styles und der 
35 Jahre alte William Craig. 

Verletzt wurden: 

Wm. Craig, 35 Jahre; Quetſch⸗ 
wunden am Körper; St. Francis— 
Hoſpital. 

M. T. Johnſon, ſchwer 
nach Hauſe gebracht. 

Joſeph Steigman, Wm. Mockler 
und Chas. Boyce; Boyce, ein Elektri— 
ker, wurde in, dem brennenden Ge— 
bäude von der Hitze überwältigt und 
nach dem St. Francis-Hoſpital ge— 
ſchafft. Sein Zuſtand iſt bedenklich. 

Im Keſſelraum war Feuer ent— 
ſtanden, das ſich rieſig ſchnell verbrei— 
tete. Die verletzten Feuerwehrleute 
hatten gerade die erſten Löſchver— 
ſuche aufgenommen, als die Exploſion 
eintrat und ſie unter Haufen von 
Backſteinen begraben wurden. Die 
Hitze war ſo fürchterlich, daß es erſt 
nach fünf Minuten möglich war, ſie 
in Sicherheit zu bringen. 

Von Rogers Park wurden mehrere 
Spritzen abgeſandt, aber erſt gegen 3 
Uhr war das Feuer unter Kontrole. 
Das Fabrikgebäude iſt zur Halfte ein— 
geäfchert, und taufend Arbeiter find 
borläufig brodlos. Der Sahfhaben 
beziffert fich auf $100,000. 

— —⸗— — — 
Unter Anklage. 


verletzt; 


Strafverfahren gegen die Alton Bahn und 
zwei von deren Beamten eingeleitet. 


Die Bundes-Grandjury hat ſich 
heute vertagt, vorher aber die erwar— 
teten Anklagen gegen die Chicago &e 
Alton-Bahn und zwei von deren frü— 
heren Beamten eingereicht. Der Gae— 
richtsſchreiber T. C. MeMillan hielt 
wider den üblichen Gebrauch dieſe An— 
klage mehrere Stunden lang zurück 
und weigerte ſich, die Namen der in 
Anklagezuſtand verſetzten Bahnbeam— 
ten bekannt zu geben. Als die Ankla⸗ 
gen ſputer im Gericht verleſen wurden, 
zeigte es ſich, daß die fraglichen Beaw— 
ten der frühere Vizepräſident der 
Bahn, John N. Faithorn, und der frü- 
here Generalagent der Frachtabthei— 
lung, Fred A. Mann, ſind. Es heißt 
in der Anklage, daß die Alton-Bahn 
bei verſchiedenen Gelegenheiten der 
Firma Schwarzſchild & Sulzberger 
je $1 Rabatt auf von ihnen verſandie 
Wagenladungen Fleiſchwaaren ge— 
währt und ihr 83000 zurückerſtattet 
hatte, welche verſchiedene Angeſtellte 
der Firma als Fahrgeld an die Bahn 
gezahlt hatten. — Als Belaftungszeu- 
ge ift gegen die Bahn vor der Grand 
Surp Herr Beth ©. Cufey aufgetreten, 
welcher Vorfteher der Verfandt = Ab- 
theilung von Schwarzihild & Sulz⸗ 
berger #. Cufey ift auch mit in bie 
Fleifchtruft = Unterfuhung vermidelt 
gemwejen, hat fich aber bereits fchulbig 
befannt und ift zu einer beträchtlichen 
Geldftrafe verurtheilt worden. 


—————— 
Mit Gebet eröffnet. 


Eine fromme Klägerin betet vor Beginn 
der Derhandluna. 


Frau Ifaac- Mull, 663 La Salle 
ve., eine Schwägerin des verjtorbe- 
nen Paftors W. ©. Hinman von ber 
englifch = Iutherifhen Grace = Kirche, 
jtand heute als Antlägerin gegenzrau 
A. Lindftrom vor dem Richter Maper, 
den fie zunächft erfuchte, die Gerichtö- 
fitung mit Gebet zu eröffnen. Der 


Richter gab feine Zuftimmung, und | 


Frau Mull betete, während alle An- 
mejenden die Köpfe jentten. Dann 
erzählte Frau Mull von dem Gtteit, 
ben fie mit rau Lindftrom am 11. 
November hatte über die Vorbereitun- 
gen zu der Webernahme des Miethz- 
haufes 663 La Salle Ave., dag Beibe 
gefauft hatten. Frau Lindftrom fol 
dabei Frau Mull in’s Geficht gefchla- 
gen haben. Die Anklage lautet aufAln- 
griff. Die beiden Frauen find Schul- 
fameradinnen gemejen, und Frau 
Mul trägt ihrer Gegnerin, mie ihr 
Anwalt Xfadore Plotfe dem Richter 
fagte, nichts nach, will aber ber Ge- 
techtigfeit ihren Lauf laflen. Zum 
Zeichen, daß fie Frau Lindftrom ber- 
geben habe, fpradh fie das Gebet. 


—- —— 
Starb an Brandionnden. 


Die fünfjährige Rofe Szafranzfi, 
3045 Throop Str., ftarb heute an den 
Brandiwunden, bie fie, wie geftern be- 
richtet, am Montag Abend erlitten 
hatte. Rofe und ihre at Jahre alte 
Schmeiter Stella fpielten an einem of- 
fenen euer. auf einem leeren Grund: 
ftüd in der Nähe der elterlichen MWoh- 
nung, ala Rojes Kleid Feuer fing. 
Das fchwer verbrannte Kind wurde 


das — — gebracht, wo 


es — 5— iſt. u Wahın Koroner⸗ 
eſt lautete pruch 
ob durch Zufall, ee 


— — B ha Di 


Zür Reform. 


Wird fi nicht gegen Ausdehnung 
der Zivildienft-Ordnung ftemmen. 


Gegen private Monopole, 


Hält diefe für volfsfeindlih.—Loof County 
muß Geld leihen. — Die Tieferlegung der 
Tunnels. — Die Zweifchichtenprobe bei 
der Feuerwehr. 


Der Mayor fagte, er habe den Be- 
richt der von Kommiffär Patterjon 
mit einer Unterfuchung der Hafenver- 
waltung betrauten Herren (man vergl. 
den Bericht darüber an anderer 
Stelle) noch nicht „amtlich“ zu Geficht 
befommen. Was er über den Inhalt 
erfahren, laffe ihn glauben, daß eine 
gründliche Reform in der. fraglichen 
Abtheilung dringend nöthig jei. Falls 
es für rathfam erachtet werden jollte, 
die Zipildienft-Ordnung auf den Brü- 
dendienft auszubehnen, jo mürbe er 
der Lebte fein, fich dagegen zu jtem- 
men. Er fei vor Allem für Tüchtig- 
feit und Reinlichkeit in der Stabtver- 
mwaltung. 

Keine Ueberftürzung. 

Bom ftadträthlichen Verkehrs-Aus- 
Thuß wurde heute über die Frage ver— 
handelt, ob die Tieferiegung der Yluß- 
tunnel3 — gemäß den Beitimmungen 
der Bundesregierung — noch) im Laufe 
biejes Winters bemwerkftelligt, oder vec= 
fchoben werben folle biß nach der Früh— 
jahrswahl. Eine WAbordnung der 
Schiffahrtsintereffenten, unter der 
WTührung der Herren Dering und Dun= 
ham, hatte fich zu der Sigung einge» 
funden, um gegen eine mweitere Verzö- 
gerung der ebenfo dringlichen wie noth— 
mendigen Maßnahme Verwahrung ein- 
zulegen. Man habe ihnen die Tieferle- 
gung der Tunnels fchon feit zehn Jah- 
ren berfptochen. Die jet dafür von 
der Bundesregierung feftgefegte Frif- 
— am 15. April nächiten Jahres ab- 
laufend — fei nad) einem leberein- 
fommen mit der Stabtvermaltung 
feftgefegt worden, und noch por wen!- 
gen Monaten habe der Finanzausfhuß 
des Stadtrathes dem Flußverbeſſe— 
rungsverein die beſtimmte Zuſicherung 
gegeben, daß eine weitere Verzögerung 
in der Angelegenheit nicht eintreten 
würde. Nachdem ſie ſich in dieſer Wei—⸗ 
ſe geäußert, entfernten die Herren ſich, 
ohne abzuwarten, was das Komite be— 
ſchließen würde. Dieſes wandte ſich 
nun an ſeinen Anwalt, Herrn E. B. 
Smith, und fragte ihn, ob er der Mei— 
nung ſei, daß die Beſtimmungen der 
Vorlage, nach welcher die Tieferlegung 
der Tunnels noch im Laufe dieſes 
Winters von der Union Traction Co. 
beſorgt und dafür dieſer die vorläufige 
Erlaubniß ertheilt werden ſoll, auf ih— 
ren jetzt mittels Kabels betriebenen Li— 
nien den elektriſchen Betrieb einzufüh— 


ren, ſo ſorgfältig ausgearbeitet ſeien, 


daß die Union Traction Co. gegebenen— 
falls würde gezwungen werden können, 
wieder zu ihrer jetzigen Betriebsmetho⸗ 
de zurückzukehren. Herr Smith gab 
eine ziemlich gewundene Erklärung, 
welche darauf hinauslief, daß es beſſer 
ſein würde, bis zum endgiltigen Ab— 
ſchluß eines Uebereinkommens mit den 
Straßenbahngeſellſchaften Alles beim 
Alten zu belaſſen. Bis jetzt hätten 
die Geſellſchaften ja nicht einmal die 
Zuſicherung gegeben, auf die Bedingun— 
gen eingehen zu wollen, welche die vom 
Verlehrsausſchuß ausgearbeitete Frei— 
briefvorlage enthält. Nachdem dann 
noch die Ald. Dever, Raymer, Hunter, 
Zimmer, Bennett und Maypole des 
Längeren über die Sache geſprochen, 
wurde beſchloſſen, die Tunnel-Angele⸗ 
genheit zurückzulegen und im Stadt— 
rath zu empfehlen, daß dieſer von den 
Straßenbahn-Geſellſchaften verlangen 
möge, ſich einverſtanden mit den Be— 
dingungen der Freibrief-Vorlage zu 
erklären, da es ſonſt kaum einen Zweck 
haben würde, dieſe der Wählerſchaft 
zur Abſtimmung zu unterbreiten. Erſt 
nachdem eine ſolche Erklärung abgege⸗— 
ben ſein wird, ſoll die Tunnel-Angele⸗ 
genheit von Neuem aufgenommen wer⸗ 
den. Da nun die Tieferlegung oder 
auch nur Sprengung der Tunnels ge⸗— 
raume Zeit inAnſpruch nehmen und die 
Straßenbahn-Geſellſchaft nach dem 
Urtheil von Sachverſtändigen mehrere 
Monate Zeit gebrauchen würde, um an 
bie Stelle des Kabelbetriebes den elek⸗ 
triſchen zu ſetzen, ſo ſcheint es faſt ſi— 
cher, daß die Tunnel⸗Angelegenheit 
nicht vor der Frühjahrswahl geregelt 
werden wird. 
für zwei Schichten. 

Mayor Dunne erhielt heute den Be- 
richt der Kommifjion, welche er mit 
ber Ueberwahung der Zmeilchichten- 
probe bei der 40. Sprigen- und ber 
6. Leiterfompagnie der Feuerwehr be- 
traut hat. Mit der Probe wurde am 
22. Dttober begonnen, und das Er- 
periment dauert noch heute an, wird 
aber nun ala abgefchloffen betrachtet. 

mmiffion be— 

Feuermehr- 

apitän John 

erften Hilfs- 

beiben 


Die ® 
und Sefiemore, 


17. 


bei der Teuerwehr eingeführt werben 


möge. Herr Horan, ber in der Kom= 
milfion den Chef Campion vertreten 
bat, gibt zu, daß die Haltung der 
Mannſchaften beider Kompagnien bei 
Bränden jomohl wie im Quartier eine 
ausgezeichnete gemefen jei, enthält fich 
aber jeder Meinung3-Xeußerung dar- 
über, ob das Shitem empfehlenämwerth 
fei, oder nicht. — Na Herrn Mufh- 
am3 Berechnung würde die Löfch- 
mannfhaft um 475 Köpfe verftärkt 
werben müffen, follte da3 Zmeijchich- 
ten-Syftem eingeführt werden. E3 
würden dann zur Belämpfung von 
Bränden ftet3 100 Mann mehr zur 
Verfügung ftehen, al3 unter dem jebi- 
gen Shitem jemal3 gleichzeitig 


ihm zuageftellten Berichte dem Stabt- 
rath zuitellen und den Finanz-Aus- 
Thuß erfuchen, bei Ausarbeitung der 
nächſten Haushalts-Vorlage ernſtlich 
in Erwägung zu ziehen, ob das Zwei— 
ſchichten-Syſtem nicht eingeführt wer— 
den kann. 
Scheut den Namen nicht. 


Weil der Mayor ſich neulich ge— 
ſprächsweiſe mit einer von Clarenec 
S. Darrow gethanen Aeußerung ein— 
verſtanden erklärt hat, daß die ge— 
plante Verſtadtlichung der Straßen— 
bahnen nur der Anfang zu einer noth- 
wendigenUmwälzung auf wirthſchaft— 
lichem Gebiete ſein würde, hat man 
den Mayor einen „Sozialiſten“ ge— 
nannt. Er ſagte heute, daß er aller— 
dings der Anſicht ſei, daß Betriebe, 
die ihrem Weſen nach monopoliſtiſch 
ſeien, nicht unter privater Kontrole 
bleiben dürften. Privatmonopole lie— 
fen unabweislich auf Uebervorthei— 
lung des Publikums hinaus, wäh— 
rend öffentliche Monopole im Inter— 
eſſe des Publikums verwaltet werden 
könnten und ſollten. Wenn dieſe An— 
ſicht ihn zum Sozialiſten ſtemple, ſo 
müſſe er's zufrieden ſein; er für ſeine 
Perſon halte ſich für einen „ehrlichen 
und konſequenten Demokraten.“ 

Müſſen Geld aufnehmen. 


Präſident Brundage vom County— 
rath und Herr Monaghan, der Käm— 
mereiverwalter des Countyh, ſind heute 
übereingekommen, eine Summe Gel— 
des, welche benöthigt wird, um den 
Countyangeſtellten ihre Dezemberge⸗ 
hälter noch vor Weihnachten voll aus- 
zohlen zu können, leihweiſe aufzuneh— 
men. Der Gehaltsfonds der Counth— 
verwaltung iſt erſchöpft. Das zu.lei- 
hende Geld wird zurückgezahlt werden, 
ſobald der Counthrath im nächſten 
wieder Bewilligungen machen 
darf. 


Die Waldreſerve. 


Das Ergebniß der Abſtimmung über 
die Frage, ob in Cook Counth eine 
Waldreſerve für Parkzwecke geſchaffen 
werden ſoll, iſt erſt heute amtlich feſt— 
geſtellt worden. Es ſind im Ganzen 
86,768 Stimmen für und 59,028 
Stimmen gegen dieſen Plan abgegeben 
worden. Es fragt ſich nun aber noch 
immer, ob die Vorlage angenommen 
worden iſt, oder nicht. Als angenom— 
men kann ſie —weil dafür keine Mehr— 
heit ſämmtlicher bei der Wahl abgege— 
bener Stimmen erzielt worden iſt — 
nur betrachtet werden, falls entſchieden 
werden ſoll, daß dieſe Abſtimmung als 
eine beſondere Sache für ſich zu betrach⸗ 
ten war, die ganz unabhängig von der 
en borgenommen worden 
ift. 

Rechnen ſchwach. 

Im Polizeidienſt ſind drei Schlie— 
Berinnenpoften in Bezirfswachen frei, 
und es mußte heute — da Anwärter: 
innen nicht vorhanden find — eine 
Prüfung von Bewerberinnen abgehal- 
ten werben. €3 hatten fich nicht we— 
niger al3 130 folche gemeldet, zumeiſt 
Mittmen im Alter von 30 bis 50 ah 
ren. Den Kandidatinnen haben im 
Eramen befonders die Rechenaufgaben 
biel Kopfjhmerzen verurfacht. 

Xeue Schlupfwiufel. 

Die Polizei hob geftern wieder ein- 
mal eine ven Diont Tennes betriebene 
Mettbude aus und glaubt nun, mit 
dem öffentlichen Glüczfpiel und mit 
der gewerb3mäßigen Vermittelung von 
Rennmetten in der Art wie dieje fo 
maäffenhaft betrieben zu werben pfleg- 
te, völlig aufgeräumt zu haben. &3 iit 
dem Bolizeichef aber zu Ohren gefom- 
men, daß nunmehr Krämer und Bar- 
Biere Ugenturen von Buchmacern 
übernommen haben und flotte Gefchäf- 
te dabei machen. &8 wird fehmwer fein, 
biefen Xeuten beizufommen; verjuchen 
aber will eg Herr Collins, 


im 
Dienft find. — Der Mayor wird 


Goldene Hochzeit. 


Großes Seftmahl zu Ehren von €. S. 
Rogers und Fiau. 

Ym Auditorium in Dotwner3 Grove 
wurde heute dem Kapitän T. ©. Ro— 
aer3 und feiner Gatiin, Frau Helen S. 
Rogers, von fünfhundert Freunden an- 
läßlich des goldenen Hochzeitzfeftes des 
Paares ein großer Empfang nebft 
Yeitmfhl gegeben, eine Ehrung, die dem 
Aubelvaare vöflig überrafhend kam. 
Kapitän Rogers ift jeit zwölf Jahren 
Mitglied der Staat3-Steyerbehörne 
und feit langer Zeit ein angefehener 
Bürger von Du Page County. ö 


— Boshaft. — Hausfrau: Wenn's 
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Deutſche Seitung 


Anzeigen. 


Zahrgang.—NRo. 293 


Heiden's Geſtändnuiß. 


Es darf nicht zur Belaſtung der Angeklag⸗ 
ten im Gilhooley⸗Prozeß dienen. 

Richter Chetlain verfügte heute im 
Gilhooley-⸗Prozeß, daß die Geſtändniſſe 
von John Heiden, einem Mitgliede des 
Vollzugs⸗Ausſchuſſes der Wagen— 
bauer-Gewerkſchaft, den Geſchworenen 
nicht als Beweismaterial vorgelegt 
werden dürfen. Die Vertheidigung bes 
trachtet diefe Entfcheidung ala einen 
fhweren Schlag für die Staatsan- 
waltfhaft, aber Hilfsftaatsanwalt 
Tre) Yale erklärt, daß fie der Sade 
der Staatsanmwaltfhaft feinen Eins 
trag thun wird. 

Herr Fake legte dann bie mit ber 
Schreibmafhine zu Papier gebrachten 
Ausfagen des Bollzugsausfhup-Mits 
gliedes und Angellagten Charles 
Deutjche vor, während deren Verlefung 
durch den Vertheidiger Seymour&tebs 
man die Jury aus dem Saale audge- 
Ichloffen wurde. Das Schriftftüd tft 
bom 5. Juni 1905 batirt, bie Yusfa- 
gen find furz nad der Verhaftung ber 
Angeklagten auf der Harrifon Str.» 
Bezirtämache vor dem Polizeiinfpeftor 
Patrid . Lapin und dem Hilfs 
Staatsanwalt Fred Tale gemacht 
morben. 

Deutfche berichtet über mehrere 
Sigungen des Vollzugsausfchuffes und 
andere Vorgänge vor dem Streit, der 
zu dem Ueberfall auf Chris. 3. Carl» 
ftrom, deilen Tod und der Verhaftung 
ber Beamten der Wagenbauer-Gemerf- 
Ihaft und Charles Gilhooley und jei- 
ner Genoffen führte. Deutfche leugnet 
in dem Shhriftftüd jede Kenntnik bon 
einem „Erziehungs-Ausfhuß“, gibt 
aber zu, daß er in der Siung zuges 
gen war, in der die bemußten $50 bes 
willigt wurden, nach feiner Auffaffung 
nur für Mitglieder. der Gewerkſchaft, 
melde Streifpoftendienjt thun follten. 
Eine Geldbewilligung für „Niebers 
Ihläger">3mede würde er nie quigeheis 
Ben haben. 

Was fte zn thun hatten. 


‘ Die Pflichten des DVollgugsaus-‘ 
Ichuffes, erklärte Deutfche, beitanden 
bauptfächlich darin, VBejchwerben ber 
Mitglieder. der Gemwerkichaft entgegen- 
zunehmen und darüber zu entjcheiden, 
ben Bericht des Gefchäftsagenten zu 
empfangen und die Vertheilung „ber 
Gtreifgelder zu überwacden.: " ; 
poften zu ernennen hatte George Mel: 
ler, damals Präfident. Die Streik: 
poften Hatten mit den Nichtunionleu- 
ten zu seben und zu berfuchen, fie 
durch freundliche Mittel zur Nieberles 
gung der, Arbeit an Stellen, mo ge= 
ftreift wurde, zu bewegen. Wenn bie 
Nichtunionleute nicht wollten, dann 
mar die Sache eben abgethan, gezmun= 
gen fonnten fie nicht merben. Die 
Ausfagen Deutfches enthalten auch 
genaue Mittheilungen über eine Ber- 
fammlung am 3. April, in der ber 
Streit befchloffen wurde. Unter den 
Unmefenden waren Meller, Heiden, 
George Mullin, der jebt flüchtig tft, 
Shield, Cafey und Nemman. Novat 
war nicht zugegen. Deutjche ftimmte 
nicht mit der Mehrheit, weil die Leute, 
die ftreifen wollten, ein Ablommen 
mit der Wood3 Motor & Vehicle Eo,, 
bei der geftreift werden jollte, hatten, 
und er gegen den Bruch des Ablom= 
mens war. Gafey fagte in der Ver— 
fammlung nict3 von einem „Erzie= 
hungs = Ausschuß”, verlangte aber 
Geld für zwei Leute, welche die Stabt 
verlaffen mollten. * 


Er wußte nichts davon. 


Darauf fagte, dem Schriftftüld zu- 
folge, Herr Fake zu Deutliche: „Wenn . 
ich Yhnen nun aber fchriftliche Aus- 
fagen von Newman und allen den An= 
deren zeigen fönnte, daß Cafe fagte, 
er fenne zwei Leute, die für bie Holz- 
arbeiter „Arbeit gethan“ hätten und 
gern der Wagenbauer-Gewerkſchaft 
diefelben Niederfchläger-Dienfte er- 
mweifen möchten, und wenn aus biefen - 
Ausfagen berporgeht, daß Cafey ge- 
fagt hat, die Niebderfchläger hätten 
ihm gejagt, e3 fei für die Gemerf- 
fchaftsbeamten gefährlich, die „Arbeit“ 


felbft zu thun, fie mürben fie für Bes- 


zahlung verrichten?“ 
Deutfche ermwiderte darauf, baß er 


dabon nicht? miffe, er habe fteld ge 


glaubt, das Geld fei für die Dedung- 
der Unfoften der Streifpoften Seftimmt 


und er felbft Habe aud) nicht fürmbie 


Berwilligung der $50 geftimmt. 


Richter Chetlain entſchied, daß das 
von Deutſche abgelegte Geſtändniß von 


der Staatsanwaltſchaft als Beweis 
material benutzt werden dürfe, worauf 
die Geſchworenen wieder in den Ge— 
richtsſaal zurückgeführt wurden. Das 
Geſtändniß wurde dann im Wortlaut 
vor ihnen verleſen. 


Das Werten 


em— falls | von R bergreift er fich | 
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Der Preis der Wolle ſteigt in einer 


Weiſe jeden Kleiderhändler ſchwindlich 


zu machen. 

Aber wir haben unſeren Kopf nicht 
verloren. 

Wir wiſſen, unſere Kunden wün⸗ 
ſchen ganzwollenes Tuch — müſſen 
es haben. 

Sie erhalten es auch, denn Rogers, 
Peet & Co., die unſere Kleider ma— 
chen, verarbeiten nur ganzwollene 
Stoffe. 


F. M. ATWOOD 


Rogers, Peet & Co. Kleider. 
Hüte und AusftattungSiwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Htille Waller. 


Roman von 3. Keller. 
(18, Fortfegung.) 

Frau Friederike Keſtner, Wolf: 
‚gang3 wadere Mutter, jftand am Herd 
ber bligfauberen Küche ihres freunds 
lichen Häuschens und fochte eine Kran 
fenfuppe. Und neben ihr trippelte ein 
arme3 Großmütterchen, das darauf 
wartete. Freilich, fie mußte im Gang 
bleiben, die Alte, wenn das Gefpräd 
nigt unterbrochen werben follte, denn 
Frau Friederike ftand nicht ftill am 
Herd. Den großen Kochlöffel, mit 
dem fie hin und mieber in der Suppe 
umher rührte, in der Hand, jchoß ihre 
fleine, rundliche Geftalt unausgefeht 
hin und ber. Weberall gab e3 zu thun, 
überall war fie nöthig, und faum hatte 
fie da3 eine erledigt, da fuhr ihr etwas 
Anderes durch den Kopf. So mar fie 
fortgefegt auf dem Wege zmwifchen Herb 
und Flur, zmifchen Wohnftube und 


Salon, und das harrende Mütterchen | 


verſuchte Hinterherzutrippeln. Denn 
jo beichäftiat auch die Hände Yrau 
rieverifes waren, der breite, Tachende 
Mund in ihrem freundlichen Voll- 
mondögefiht hatte immer Zeit zum 
Reden, und das wirkte anftedend auf 
alle lieben Nahbarinnen, mit denen fie 
in Berührung fam. Gab es doch jebt 
auch gar fo viel zu fprechen, zu erfah- 
ren und zu ergründen! Lange Yahre 
hindurch war fie fort gewefen bon ber 
Heimath, ala deren getreuefte lebende 
und fprechende Chronik fie immer ges 
golten — melch eine Aufgabe mar e3 


nun, all das Verfäumte nachzuholen, 


all die neuen Menjchen und. Berhält- 
niffe fennen zu lernen, fich tieber auf 
dem Laufenden zu erhalten!.... "Aber 
Frau Friederike erledigte das fchimie- 
tige Werk mit Eifer und Umficht, und 
in ben paar Wochen ihres Hierfeins 
hatte fie bereit3 einen Befanntenfreis 
um fich verfammelt, der jo ziemlich bie 
aefammte Einmwohnerfhaft Buchenaus 
in ſich ſchloß. 

Allerdings war es höchſt angenehm, 
mit Wolfgangs Mutter gut Freund zu 
ſein. Schwatzhaftigkeit und Neugier 
waren ihre einzigen Schwächen, doch 
ſie verſanken in der Fluth von Her⸗ 
zensgüte und Nächſtenliebe, die den 
Urſtoff ihres Charakters bildete. Es 
war dieſer Frau ein aufrichtiges Be— 
dürfniß, Anderen zu helfen, Anderen 
beizuſtehen mit Rath und That; ſie 
fühlte ſich nur glücklich, wenn man 
ihre Unterſtützung in Anſpruch nahm, 
und hatte für jede Bitte — wenn ſie 
im Grunde noch ſo unverſchämt und 
unberechtigt war — ein offenes Ohr. 
So etwas pflegen getreue Nachbarn 
bald zu merken, und Frau Friederikes 
freundliches Herz konnte ſich über 
Mangel an Zuſpruch nicht beklagen. 
Von der begüterten Wittwe nebenan, 
die ſich regelmäßig mit kleineren und 
größeren Zuthaten für die Mahlzeiten 
aus der Verlegenheit helfen ließ und 
wenn zum Ausleihen von aller⸗ 
iei Wirthſchaftsgegenſtänden überging, 
nachdem die Bratpfanne den Anfang 
gemacht, bis zu den wirklich bedürf⸗ 
tigen Almofenempfängerinnen menbete 
fi die gefammte Einmwohnerjchaft ver= 
trauendvell an die „alte Frau Dot» 
tor,“ fobald man irgenbmelcher Unter⸗ 
ftühung bedurfte. Nebenbei ward 
wacker darauf los kurirt, und Frau 
Friederike bildete eigentlich eine nicht 
unbebentlihe Konkurrenz für ihren 
Sohn. Allerdings verfchrieb fie feine 
Medizinen, denen fie fammt und fon- 
ders eine töbtliche Wirkung zumaß — 
die einzige Weisheit übrigens, bie fie 
für fich behielt, denn e3 lag ihr fern, 
„bie Kunft ihres Sohnes zu fompro- 
mittiren“ — fo wenig fie au) von ihr 
bielt, 
So jonnte di. Herzendgute fi in 
der Verehrung und dem Unfehen, bie 
fie ringsumber genog — nur fagen 
durfte man's ihr nicht. So fehr fie 
fich innerlich gefhmeichelt fühlte, hören 
mollte fie nicht3 davon, und wenn man 
ihr gutes Herz gar zu laut pries, 
wurde fie grob. 
———————————— — — 


Halsweh Heilung 


um wunden Hals ſchnell, ſicher und beſtimmt 
zu beilen, müßt Ihr ein zweckentſprechendes 
Miütel gebrauden. Tonſiline iſt einfach ein 
Heilmittel für munden Hals. E3 derriätet Teine 
nder, aber es erfüllt feine ganze Pflicht, in- 


dem e8 wunden Hals heilt. 


enfiiiue it antifepiifg, töbtet bie Keime 
befeitigt die Zuftände, bie 
wunden imd ähnliche Krankhbeiten hervor⸗ 
e e erile Dofis dveridafft Linde 
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Der „Touriſt“ Rod jwyreitet in ei- 
ner Weife vorwärts, daß er bald ber 
beliebtefte „Schlecht-Wetter-Rod ift. 

E3 freut una Eud) folde Auswahl 
bieten zu können. 

Thatfächlich gibt es’ feine gute 
Sorte Ueberzieher, die wir nicht ha— 
ben — Geibe-, Wolle- ober Gerge- 
Futter; mittelmäßig oder fchmer, 
taub oder glatt. 

$16 bis $65. 

F. M. ATWOOD 


Roners, Beet & Co. Kleider. 
Hite und Ausftattungdmwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


©o erging’3 auch jet der beglüdten 
Großmutter, ala jie, den Topf mit 
der Suppe im Arm haltend, nach ber 
Hand der MWohlthäterin griff und 
Niene machte, fie an die Lippen zu 
führen. 
| „Wirft gleich den Topf fallen laffen 
ı bei dem Gefchlenker!" fuhr Frau 
; Srieberife fie an. „Wär mir ’n netter 
| Dant — die Suppe beim Teufel und 
| die Erde befehmust. Wer foll’3 auf- 
| mwifchen?! — Mac nur, daß Du da= 
mit heimfommft und Deine Wöchnerin 
| endlih mad Warmed in den armen 
Leib friegt. Und vergiß morgen früh 
nicht, pünftlich zu fein. E3 gibt ma3 
ı Bejonderes. Grüß die Lene von mir, 
| und fie fol fich hübfch in Acht nehmen, 
dritt? Nicht wieder barfuß laufen — 
und dann frag’ auch mal nebenan, 
wie's dem Tiele geht — ob der Arm 
qut heilt. Was hat er denn blos mit 
dem Sacdhjen da oben gehabt? Iſt 
doh fonit fo’n friedfertiger Menſch. 
Wohl gar ’ne MWeibergefchichte, mas? 
| Daß doch die Männer den Unfinn nicht 
laffen fünnen. &o alt fie werden! — 
Na, nun fteh nicht lange, trol Dich, 


| fonft wird die Suppe falt, bis Du 


heim fommft. Halt! Hör zu — heut 
Abend bin ich nicht zu Tprechen — heut 
Abend bring’ ich meinen Sohn zur 
Bahn — mer noch mad von mir till, 
muß vor Sechs kommen.“ 

Damit ſchob ſie die Alte ſanft zur 
Küchenthür hinaus, aber da ſtand auf 
der Schwelle ſchon die liebe Nachbarin 
und bat um ein bischen Moſtrich für 
das Mittagbrot. Der ihre war auf- 
gegangen, iimd der Krämer im Drt 
wohnte zu meit. Das Effen ftand ja 
Thon auf dem Tifh. Und mährend 
Frau Friederike den pifanten Genf in 
die hingehaltene Taſſe tröpfeln Tieß, 
fprah die Bittitellerin in verändertem 
Ione meiter: 

„Alſo iſt es wirklich wahr, Tiebjte 
Frau Nachbarin. . .. Ihr Herr Dok— 
tor reift ab?.... Heute Abend? — 
Und weit? Sehr weit? Kaum erſt 
in der Heimath und ſchon wieder 
fort?“ 

Frau Friederikes rundes Geſicht 
nahm einen bekümmerten Ausdruck an. 

„Das iſt der Lauf der Welt. Und 
der Beruf des Mannes. Sie können 
nicht immer daheim am Herd ſitzen und 
an Mutters Schürze hängen. Hab’ 
auch recht geweint, wie er mir's ſagte, 
trotzdem das Weinen juſt nicht meine 
Sache iſt. Solche Trennung von dem 
Liebſten, was man hat. Aber es muß 
ſein, und was ſein muß — dagegen 
iſt kein Kraut gewachſen. In's Un— 
vermeidliche hat der Menſch ſich zu 
fügen, nicht wahr? Und um ſo ſchöner 
iſt's, wenn er dann wiederkommt.“ 

„Aber wenn Einer hier ſchlimm 
krank wird, wenn Ihr Herr Doktor 
weg iſt? Wir haben uns doch ſchon 
Alle ſo darauf gefreut, von Ihrem 
Herrn Doktor behandelt zu werden.“ 

„Keine Angſt. Ich will's ſchon 
machen. So ſchlimm ſind unſere 
Krankheiten hier draußen nicht. Ich 
helfe ſchon.. .. Werd' mir auch noch 
Manches von ihm ſagen laſſen.“ 

„Mit dem jungen Herrn vom 
Schloß reiſt er — nicht wahr?“ 

„Ihr Eſſen wird kalt — ſteht doch 
wohl — denk' ich — ſchon auf dem 
Tiſch?.... Mahlzeit alſo, Frau Nach— 
barin, Mahlzeit.... Wenn Sie mieber 
etwas brauchen, gehen Sie mir nicht 
vorüber....“ 

Bei der letzten Mahlzeit mit dem 
Sohn war Frau Friederike trübſeliger 
geſtimmt. Nun ſie dem geliebten Jun— 
gen gegenüber ſaß und ihr Intereſſe 
im Augenblick nicht abgelenkt und be— 
ſchäftigt wurde von Leuten, die ihre 
Hilfe in Anſpruch nahmen, von Neuig⸗ 
keiten, die ſie bewegten, empfand ſie dA 
Trennung wieder bitterer, und ihr 
freundliches Geſicht ſah recht beküm— 
mert aus. Sie aß, um ihren Sohn 
nicht zu betrüben, aber das Kauen und 
Schlucken ward ihr ſchwer, und hin 
und mieder fuhr fie fih mit ber Ser- 
viette bebächtig Über die Augen. 

„Das Herz thut Dir mohl recht meh, 
liebe Mutter?” jagte Wolfgang endlich 
theilnahmsvoll. 

„J mo, i mo, mein Wolfel.... Ih 
bin boch ein ftarfes Weib und ’ne ver= 
nünftige Mutter. Was fein muß, da» 
gegen ift fein Kraut gemadjen.... 
Ich hab’ nur bie eine Angft — nein, 
nein — Anagft nicht, Wolfel — ih 
babe nur das eine Bebenten, hörft — 
dat Du mir nicht gefund bleiben fünn- 
teft.... und menn ich dann nicht bei 
Dir bin!“ 

„Uber Mutter.... Dein Herr Sohn 


>) ift ja felbft Heilfünftler.” 
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Sie ſah ihn mitleidig und beſorgt 


inter uns, MWolfel — ih Hate 
nichts dom der ärztlichen Yehanblung. 


! 


Im Allgemeinen — meine 
natürli.... ber man vermag jo 
Tchmwer an fich felbft zu zeigen, mas man 
fann. Bei Anderen geht’3 meit befler.“ 

Er ergriff ihr weißes Haupt und 
füßte fie ab, 

„Du bift doch eine meife Frau, 
Mutterl.... Was für ’'ne Wahrheit 
Du da wieder ausgefprochen Haft!“ 

„Wirklich — mar’3 ein guter Ge 
danfe?” fragte fie und blidte ihn mit 
leuchtenden Wugen ganz re 
an. „MWeikt Du — unter und. — ! 
glaube — ich Habe oft folch gute Ge- 
danfen.... 
irgend was ſchreiben.“ 

„Recht ſo, Mutter.... Wenn ich 
fort bin und Du Dich vereinſamt fühlſt 
dann ſchreibſt Du was!“ 

„Für Dich — nur für Dich, mein 
Molfel.... Und wenn Du's ſchön 
findeſt, wenn Du's lobſt — dann bin 
ich zufrieden.. .. Ach, mein Wolſfel, 
mein Wolfel, daß Du mit Deiner 
Klugheit gerade Doktor der Medizin 
geworden biſt!“. ... Sie ſchwieg einen 
Moment nachdenklich, dann ſprach ſie 
vorſichtig weiter: 

„Weißt Du, Wolfel — ich hab' Dir 
der Vorſicht halber mein altes Haus⸗ 
buch mit eingepackt: Tauſend gute 
Rathſchläge für Leidende — vielleicht 
kannſt Du's doch brauchen.. .. Nur 
ſei vorſichtig mit dem Verſchreiben, 
hörſt, wenn Dir was fehlt.... Hüt’ 
Dich vor die vielen Gifte, hörſt.... 
ach Gott, es iſt mir ſo bang, wenn ich 
nicht bei Dir bin, daß Du Dir ſcha— 
den kannſt.“ 

„Sei ohne Sorge, Mutter.... ich 
geb' Dir mein Ehrenwort: ich konſul⸗ 
tire mich nur, wenn die Sache ganz 
ungefährlich ift.... Sonft halt’ ich 
mih an die Taufend guten Rath- 
ſchläge.“ 

„Und Deine Hausapotheke hab' ich 
auch inſtand geſetzt. Alles iſt bei ein— 
ander, brauchſt blos zuzugreifen....“ 

„Aber dann haſt Du für Deine hie— 
ſigen Patienten nicht genug, Mutter!“ 

„O — ich fahr’ heute vom Bahn— 
hofe in Hirſchberg aus gleich noch in 
die Drogerie und faufe ein!.... Im 
Haufe muß natürlich Alles fein für 
die armen Leute. Hab’ mir jchon ne 
Lifte aufgekrigelt.... Was ih Dich 
übrigens noch fragen wollte — meinjt 
Du denn mirklid, daß dem jungen 
Herrn das Reifen jo gut thun wird?“ 

Er verzog ein wenig den Mund. 
Jetzt kam noch ein verzmweifelter Ver— 
fud, ihn auszuhorden! Die gute 
Mutter! Wie gern hätte er ihr Alles 
gefagt.... mwenn das goldene Herz 
nur nicht mit einem gar fo lojen 
Mund gepaart wäre... ebes Opfer 
vermochte fie zu bringen — nur am 
Schweigen fcheiterte ihr Opfermuth. 
Und von ihr zu fordern, ein Gehein- 
niß zu bewahren, hieße ihr eine Lait 
auf die Seele laden, die fie in Furcht 
und Schreden verfeßte. 

„Natürlich mein’ ich das Mutter,“ 
antwortete er, „jonft würd’ ich’3 ja 
nicht verfuchen.“. 

Sie fah ihn forfchend und mit un 
verhohlener Neugier an. 

„Uber — aber, daß e3 doch gar fo 
plöglich fein muß — jo gewifjermaßen 
über Nadt.... Man läßt fi Dod 
ein biffel Zeit zu fo wag,... Und der 
junge Herr vom Schloß, der hat dod) 
neulich bei Tifch auch allerlei gejagt, 
mas mir partout fo vorfam, ala ob, 
al3 wenn — nu ja, Wolfel, ich fann 
nun mal den Gedanten nicht lo& mer- 
den, daß die ganze Reifegefhichte jo 
— fo mwa3 Ertras hat, jo mas, mas 
nicht ganz gewöhnlich ift — fo’n biffel 
mwa3 Geheimnißpolled.... Und das 
läßt mir feine Ruh, Wolfel; das be> 
drüdt mid.... E33 bebrüdt mid 
immer, wenn ich was nicht ganz genau 
weiß, wenn ich fo was in der Zuft 
mittere, mas nicht ganz richtia ift. 
Und nun gar — da oben im Schloß. 
...Geh.... fei ’n guter Sohn, Wol- 
fel.... Acht Deine Mutter, wie fich’3 
gehört, jchent ihr reinen Wein ein, 
gelt?! Warum reiji ihr denn fo plöß- 
Iich?.... Warum geht ihr in bie 
Schmeiz? Wo werdet ihr überall hin- 
reifen und wie lange dorten bleiben? 
Brauchſt feine Anaft zu haben,-Wolfel, 
daß ich’3 irgend ner anderen Men- 
Shenfeel: mieber jage.... ich fann 
fchon jchmeigen, wenn mein Herr Dot- 
tor es mwünjdht.... Na, nu fei jchon 
gemüthlich, Wolfel, und erzähl!" 

Er verfuchte zu lachen und in heite- 
rem Iione mit freundlicher Abwehr zu 
antworten, da murde bon braußen 
an's Tyeniter geflopft. Frau Friede: 
rife fprang auf und öffnete ed. Eine 
Nachbarin ftand mit geängftigter 
Miene davor und rief Kläglich: 

„Ach, liebe Frau Doktorn... Meine 
‚Lieſe“. ... ſchon wieder. . . wenn Sie 
doch mal nachſehen könnten“ — — 
Molfgang wollte aufſtehen. „Sit 
Jemand krank?“ fragte er raſch. 

„Lieſe‘ iſt blos ihre Kuh,“ gab 
Frau Friederike leiſe zurück. „Alſo 
keine Patientin für Dich.... 
komme ſchon, Frau Schmuſel, ich 
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. aber ih will ihm 
Bin gleich wieder 
da, Wolfel, bin gleich wieder da.“ 
Wie ein Wirbelmind mar bie kleine, 
runde Gejtalt in ihrem Zimmer, er- 
faßte mit einem Griff die geeignete 
Salve und. eilte hinaus zu der ängjt- 
lih bar.:nden Nachbarin, mit der fie 
dann im Lauffchritt querfeldein bis 
zum Haufe des Meifterd ging.... 
amolgang ſchaute lächelnd vor ſich 
nieder. 


„Die gute Seele. Die Trennung 
fällt ihr ſchwer, aber die liebe Kund— 
ſchaft und ihre Freude am Helfen an 
Menſchen und Thier werden ſie trö— 
ſten und zerſtreuen.“ 

Dieſe Zuverſicht des Sohnes war 
wohl berechtigt. 

Mit thränenden Augen und kum— 
mervollem Geſicht ſtand Frau Friede— 
rike Abends in der Bahnhofshalle am 
Kupee, in dem Günther und Wolfgang 
ſaßen. Nun half ihr keine Verſtellung 
mehr, der Kummer übermannte ſie, ja, 
ſogar das Reden ward ihr ſchwer. 
Zum erſten Male in ihrem Leben!.... 
Sie ſtotterte die Worte nur abgebro— 
chen zwiſchen dem halb unterdrückten 
Schluchzen heraus und hörte kaum die 
freundlichen Troſtesreden des jungen 
Herrn, gedachte faum noch des fhönen 
Geheimniffee, das fie Hinter diefer 
Reife lauern fah. Und als dann der 
Thrile Pfiff ertönte, ver Zug pfau= 
chend davon raffelte und fie ihren 
Wolfgang aus dem Kupeefenfter mit 
dem Tuch minfen jah, jo lange, bis 
überhaupt nicht3 mehr zu erfennen 
var, da vermochte fie faum, auch ihren 
Arm mit dem Tafchentuch zu bewegen, 
und e3 war ihr, al3 fei fie plölich zur 
Greifin geworden. 

Einen Moment blieb fie fchmad 
und falfungslos ftehen.... Dann 
aber fam es plöglich wie eine Ein- 
gebung über fie.... Mit erneuter 
Kraft raffte fie fich aufseilte aus bem 
fleinen Gebäude hinaus zum Portal, 
mo‘ der Rogal’fhe Wagen hielt, der 
fie wieder mit zurüd nach Buchenau 
nehmen follte i 

„Ach, Lieber Herr Chriftian,” fagte 
fie mit thränenfchwerer Stimme zum 
Kutfher und mifchte fi haſtig die 
rothgemweinten Augen.... „Fahren Sie 
man recht fehnell zu.... E3 ift ja halb 
Neune. Und halten Sie an auf dem 
Markt Nr. 17... Jh muß ja nod 
in bie Drogerie.” 

(Fortfegung folgt.) . 
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Lokalbericht. 
Wichtige Kirchen⸗Verſammilungen. 


„Church Extenſion Society“ und Diözeſan⸗ 
Synode. 


Sn der Wohnung des Erzbiſchofs 
James E. Quigley, 623 Nord State 
Straße, verſammelte ſich heute eine 
Anzahl hervorragende Geiſtliche und 
Laien der katholiſchen Kirche, um die 
Organiſation der neuen „Church Ex—⸗ 
tenſion Society“ zu vollenden, deren 
Zweck es iſt, zur Unterſtützung armer 
Kirchengemeinden im Süden, Südwe— 
ſten und fernen Weſten große Summen 
aufzubringen. In jenen Gegenden 
mit ſchwacher katholiſcher Bevölke— 
rung werden die Koſten des Gottes— 
dienſtes und der Seelſorge häufig von 
den Prieſtern aus eigenen Mitieln be— 
ſtritten. 

Morgen wird in der Holy Name— 
Kathedrale die erſte Diözefan-Synode 
unter der Verwaltung des Erzbiſchofs 
Quigley zuſammentreten. Vierhun— 
dert Pfarrer und Hilfspfarrer der 
Erzdiözeſe und zweihundert Ordens— 
geiſtliche werden theilnehmen. Um 
neun Uhr findet Hochamt ſtatt, wo— 
rauf eine Vormittags- und eine Nach— 
DEREN abgehalten merden 
wird. 

— — —— 


Aufſchub für Mueller. 
Er wird nicht am Freitag gehängt werden. 


John Mueller, der die Ermordung 
ſeiner Familie am kommenden Frei— 
tag am Galgen büßen ſollte, hat vom 
Gouverneur Deneen einen Aufſchub 
bis zum 16. Februar bewilligt erhal—⸗ 
ten, nachdem Harry Rubens, der An— 
walt des öſterreichiſchen Konſulats, 
durch den Fernſprecher mit dem Gou— 
verneur verhandelt und ihm verſpro— 
chen hatte, daß der Fall unverweilt 
vor das Staats-Obergericht gebracht 
werden würde. Rubens eilte dann in 
das County-Gefängniß, um Mueller 
die gute Nachricht zu bringen, die die— 
ſer aäber ſehr ruhig mit der Bemerkung 
binnahm,: er* habe das erwartet. Er 
dankte Rubens, verficherte auf’3 Neue 
feine Schuldlofigfeit und wurde dann 
in feine Zelle zurüdgeführt. Auf dem 
Mege nahm er die Glüdmwünfche Yo- 
hann Hochs und „Jocko“ Briggs ent- 
gegen, deren Todesurtheile ebenfalls 
dem Staatsobergericht vorliegen. Muel⸗ 
ler hatte ſich ſchon, trotz ſeiner Zu— 
verſicht, daß er nicht gehangt werden 
würde, auf den Tod vorbereitet und 
ſeinen Hochzeitsanzug holen laſſen, in 
dem er das Gerüſt beſteigen wollte. 


Reuntes Stiftungsfeſt. 

Das neunte Stiftungsfeſt der 

South Side Property Omners & 

Buſineß Men's a a ek 
im Balmer e 


Ein Saft und ein Wirth werden 
tödtli verwundet, 


* 
Die Thäter in Saft. 


Nahtwäcter fhieft einen Gaft nieder. — 
Wirth beim Sriedenftiften geftochen. — 
Beim Wirthichaftsraub in Lake View 
überrumpelt. — Diamantendiebe. 


Der 25 Jahre alte Yojeph Crannes 
wurde heute früh um biereinhalb Uhr 
beim. Verlaffen von John Gudinztys 
Wirthſchaft, 3328 Auburn Ave., an— 
geblich von dem Nachtwächter Hugh 
Macres, in den Rücken geſchoſſen. Die 
Kugel drang ihm in die linke Lunge, 
und im Provbident-Hoſpital, wohin die 
Polizei den Verwundeten ſchaffte, er— 
klärte man deſſen Zuſtand für hoff— 
nungslos. Crannes wohnt 3228 Illi— 
nois Court. 

Der junge Mann iſt ein Lithauer 
und hatte mit zwei Landsleuten, Pe— 
ter Yomont und Michael Marquilin, 
in der Wirthſchaft gezecht, als der 
Nachtwächter eintrat. Dieſer wurde 
zum Mittrinken eingeladen, und er 
ließ ſich das nicht zweimal ſagen. Als 
dann das Geſpräch auf die Gefährlich— 
keit des Berufs von Poliziſten und 
Nachtwächtern kam, ſoll Macres ſich 
gerühmt haben, daß er es mit einem 
halben Dutzend Räubern aufnehme. 
Den gutmüthigen Spott ſeiner Zuhö— 
rer faßte er falſch auf, er zog einen 
Revolver aus der Taſche und erklärte, 
er könne ſechs Lithauer klein machen. 
Die drei jungen Männer entfernten 
ſich nun; und gerade als Crannes 
durch die Hinterthür ging, ſoll der 
nicht ganz nüchterne Nachtwächter ge— 
ſchoſſen haben. Letzterer wurde ver— 
haftet, auch Gudinsky. Dieſem dürfte 
das Offenhalten nach der Polizeiſtunde 
die Lizens koſten. 


Ueberrumpelt. 


Um vier Uhr heute früh wachte Ar— 
thur Tagerti, Hausdiener in derWirth— 
ſchaft von Albert Stenberg, 2193 
Evanſton Ave., von einem Geräufh an 
der Hinterthür der Wirthfchaft auf, 
ah dann von feinem Lager in einem 
AUbtHeil Hinter der Wirthichaft, mie 
gleich darauf die Thür geöffnet wurde, 
und bier junge Burfchen hereinfchli- 
hen. Sie waren augenjcheinlich fehr 
nervös, denn die in den Händen gehal- 
tenen Revolver zitterten, und in ihrer 
Aufregung ließen fie die Thür offen 
ftehen. Aus biefer fchlich fich gleich 
darauf unbemerft Iagerti, lief ins 
obere Stodmwerf des Gebäudes, mo 
Stenberg wohnt und medte diejen. 
Beide holten Revolver und holten 
plößlich mit erhobener Waffe am hin- 
teren Eingang zur Wirthfchaft. „Legt 
Eure Waffen auf den Schanftifch, oder 
wir machen furzen Prozeß!“ donner- 
ten fie den tie entgeiftert baftehenden 
Einbrediern zu. Diefe,gehorchten ohne 
Meitere. Stenberg benachrichtigte die 
Tomn Hal-Wache, und dann wurden 
die Burfchen verhaftet. Sie nannten 
fih „Sid“ Dell, 18 Jahr; Kohn Ryan, 
17 Sahre; Henry Hoffman, 16 Jahre; 
Harry Smith, 16 Jahre. Alle hatten 
Einbrecherwerfzeug im Befit. Auch 
fand die Polizei bei ihnen $23, melche 
fte zugeltandenermaßer kurz vorher bei 
einem Einbrud in E. E. Knappfteing 
MWirthichaft, 2263 Evanfton Ape., er- 
beutet hatten. Die Gefangenen ftehen 
im Verdacht, zahlreiche andere Ein- 
brüche in Lafe View auf dem Kerb- 
holz zu haben. 


Speifewirtb beraubt. 


Heute früh 4 Uhr famen ein Schwar= 
zer und ein Weißer in die Gpeife- 
wirthihafl von Kohn Lieber, 2824 
State Str., und gingen auf den hin- 
ter dem Ladentifch jtehenden Wirth 
zu. Plöglich trat der bislang hinter 
dem Neger befindliche Weihe herbor 
und legte einen Revolver auf Lieber 
an. Diefer hielt fofort die Hände in die 
Höhe, der Schwarze plünderte dann 
die Kaffe, in welcher fich $5.25 befan- 
ben, und die Vefucher entfernten fich. 
Der Weihe hat frumme Beine, eine 
Ihiefe Nafe und trug einen Filzhut. 

Wahricheinlib ein Mord. 


Geo. Unger, 4221 Haljted Str., 
berfuchte gejtern Abend in feiner 
Mirthichaft zwifchen zwei fich über 
die Zeche jtreitenden Gäjten, Edward 
Glaßheen und „St. Louis“, zmei 
Schladhthausarbeitern, zu vermitteln. 
Einer von diefen, angeblich Glaßheen, 
zog ein Meffer und ftach zu, al3 Un- 
ger gerade zwijchen fie fprang. Da3 
Meffer drang dem Wirth in die [inte 
Lunge und verurfachte eine wahr— 
Icheinlich tödtlihe Wunde. Glaßheen 
wurde verhaftet. 


Auf frummen Wegen. 


Efther Edftrom, eine Tochter von 
Aron Edftrom vom „Hemlandet“, 
wurde in einem Speifehaufe in Higb- 
mood, two fie bejchäftigt ift, unter der 
Anklage verhaftet, mittel3 de3 Bant- 
buche3 ihrer früheren Freundin Anna 
Habes in ver Bank der Northern 
Truft Eo,, laut der Anklage $42, 
thatfädhlid aber nahezu $200 erho- 
ben und fich angeeignet zu haben. Bei 
ber ‚Teftnahme ftellte fich Heraus, daf 
Either jid vor einem halben Jahre 
mit einem Soldaten in Fort Sheri- 
dan verheirathet bat. 

Strafenräuber und Einbrecer. 


Der 17 Yahre alte Frant Phalen 
ift unter fehwerer Anklage verhaftet 
worden. An der Monroe und Haljteb 
Str, Iodte er geftern Abend angeblich 
den vorübergehenden Farmer Peter 
Relfon aus Mendota, Ill. in einen 
Hausgang und befahl ihm, die Hände 

zu halten. Nelfon Hief in bie 
alfted Str., wurde dort aber von 
balen gepadt und, wie Geheimpoli- 
, unter zn. 


— — — —— ———— — — 


Die Sorte, Die Ihr Inmer Gekauft 


Niedrige Feiertags- 


ı Anten 


* 


Während der Feiertags -Saiſon werden Tickeis zu ein 
und ein Drittel des Fahrpreiſes für die Rundfahrt verkauft 


zwiſchen allen Punkten der 


Chicago, Milwaukee & St. Paul 
Eisenbahn 


Zidet3 fommen zum Verlauf am 22., 23. 24. 25. 
und 31. Dezember, und 1. Januar 1906. Giltig für 
Rüdfahrt bi zum 4. Januar. 


Tickets: 95 


Adams Str. 


Telephon: Harrison 3843. 
Automatic I5ll. 


li"); a IHN 
ll 1 il 
IHN} —9 m S Pi 1 


—— 


——— 


—Q 


19,18,22d3 


Offen Abends 


Wünſchen Sie 
ein Piano? 


Unſer großer 
Spezial:Berfauf 
ift jet im Gange 


O, wie leicht zu ſpielen Bir räumen dad Lager, dad wir von der Smith 


& Nixon Pians Go, gekauft Haben. 


Pinnos 5100, Scelbftipielende Pinnos H150 aufw. 


$5 Baar und $1 die Woche aufw. Mbzahlungen nad Wunfih ber Kunden. 


HEALY MUSIC COMPANY, 


Raymond N. Healy, Präjident (früher Mitinhaber von Lyon & Healy.) 


278 Wabash Ave., nahe Van Buren Str. 


bor, 


taufch mehrerer Kugeln, überwältigt. 

Der Bahnmähter Frank Burns 
Icho& geftern Abend auf zwei verbäch- 
tige Gefellen, melche ſich zwiſchen 
Trahtmwagen auf Geleifen der Ehi- 
cago, Milmaufee & St.-PBaul-Bahn 
zu fchaffen machten, und bie er für 
die feit längerer Zeit bort ihr linme- 
fen treibenden Meffingdiebe halt. Ei- 
ner der Burfchen murde verwundet, 
bermochte aber unter einem’ Frachtima= 
gen durchzufriechen und entfam dann 
mit Hilfe feines Rumpans. 

Sn der Geaend der MWafhinaton 
und Halfted Straße murben. gejtern 
Abend Kurz ' hintereinander Paul 
Skoczyudi, 548 Diron Str, Chas. 
Schraeder, Holt Ave. und Blandje 
Str., und ein dritter Mann von zmei 
Kerlen beraubt. Bei der Ausplünde- 


rung bed» Dritten, an der Holt Ave. ı 


und Bladhamf Str., murden die Ber- 
brecher überrafcht, und einer von 
ihnen, angebli Michael Schult, 
wurde ermilcht. Die Beute mar in 
feinem Falle über $5 gemefen. 

An der 90. Str. und Green Bay 
Ave. wurde geitern Abend Benbo 
Lemfod, 8525 Michigan Aoe., South 
Chicago, von drei bewaffneten Negern 
mißhandelt, Bis ihm die Ginne 
Ihmanden, und dann um $3 beraubt. 
Drei Schwarze find al3 die vermeint- 


lichen Ihäter in Haft genommen mwor= | 
e 


n. ‘ 
Sohn Need und Kohn Plorfen figen 
unter der Anklage, geftern Nachmittag | 


einen Einbruch in das Haus des Fuhr— 
manns Fred Rau, 913 Grand Une, 
begangen zu haben. 

Bor zwei Jahren ließ fih Wr. 3. 
Smith, 6938 Adams Str., von einem 
guten Freunde veranlaffen, mit ihm 
die Herftellung einer neuen Art 
Schachtel zum Verpaden von Candy 
zu unternehmen. Geld hatten fie nicht, 
Smi:h borgte daher von einem Geld» 
berleiper $200, und der Freund 
$350. 


Wechfel des Freundes. Das Unter: 


nehmen war aber nicht erfolgreich, der | 


Yreund bezahlte Smith etwa $100 
zurüd und verfehwand dann aus Chi- 
cago. Nun begann für den unglüdli- 
hen Menfchen ein furchtbarer Kampf 
um die Eriftenz. Sein Gehalt, $18 
die Woche, welches er ala Buchhalter 
ber Großdroguenfirma Robert Ste: 
venfon & Eo., 42 Lafe Str., erhielt, 
reichte nicht aus, um feine aus Frau 
und zwei Kindern bejtehende Familie 
zu ernähren und aud den Hals 
abjchneider zu befriedigen. Mit Be- 
T&hlagnahme feines Gehalt3 bedroht, 
mwa8 gleichbedeutend mit dem Berluft 
feiner Stellung gemwejen wäre, borgte 
Smith von einem anderen Hals— 
abfchneider und befriebigte den erjten, 
und vom zweiten fam er zum britten, 


vierten und fchließlich zu einem fünf- 


ten jener Sorte Menfhenfreunde. Na» 
türlih much dabei beftändig bie 
Schuld. In der. Verzweiflung, wie er 
menigjtens fagt, vergriff er fich ſchließ⸗ 
li an der ihm anvertrauten Kaffe. | 
Er verfaufte Poften Briefmarken, | 
welche er entwendet hatte, unter ber | 
Hand, verfuchte, wie gewöhnlich erfolg» 

los, fein Glüd mit ten auf Renn= 

pferde und gab am leßten Samitag, 

al3 er gar feinen Ausweg mehr fand, 
feine Stellung, melde er feit zwölf 
Jahren bekleidet hatte, auf. Eine 
Durchſicht ſeiner Bücher ergab einen 
Sehlbetrag bon rund $1500. Geſtern 
Nachmittag murbe er in einem Ge- 
fhäft an der Adams Str., wo er eine 
andere Stelle gefunden hatte, verhaf- 

—— —— 


CASTORIA isinngmdtnen, 


o 4 * 


der angebliche Straßenräuber 
lief davon, wurde aber, nach dem Aus⸗ 


Smith indoſſirte auch die 


der die Vorunterſu 


| * B.: Den 


tet. Er erklärt, daß er den Gelbver- 
leihern ſchon weit mehr zurückbezahlt 
habe, als er von ihnen geborgt, mit 
Zins und Zinſeszins. Der Verhaftete 
gibt zu, daß er viel mit Geo. E. Kro— 
lage verkehrte, welcher ebenfalls in 
Dienſten von Stevenfon de Co. ſtand, 
81559 veruntreute und dafür bon 
| Richter Kerften unlängft in’s Zuc 
haus geſchickt worden iſt. Fr beftrei: 
tet aber, von Krölages Weruntreuun- 
gen vor deren GEntdedung Kenntni* 
** zu haben. Smith iſt 42 Jahre 
alt. 


| Seit Iehten Donnerftag arbeiteten in 
! den Yumeliergefhäft von Moore & 
: Evans, 151 und 153 Wabafh Avenue, 
ı drei junge -Burfchen, bie: fi DIS. 
ı Adams, Donftan Denny und Xofeph 
ı toned nannten. Seither verſchwan⸗ 
; den aus dem Gefchäft Diamanten und 
| andere Schmudfachen im MWerthe von 
über $2000, Geftern Abend wurden 
| die Burfchen uni ame Genoffen, Louis 
' Lund und N. E. Adams, an der Ban 
: Quren Str. und GSacramento Apenue 
| verhaftet, ala fie die Sachen bort au 
| verfaufen verfuchten. Die Polizei be- 
| hauptet. dak bie drei Erftaenannten 
| die Rübelsführer feien und ihre Ge- 
| noffen unter dem Verfprechen des Ge- 
; minnantbeil® veranlaßt hätten. fich an 
' hem Berfauf der Sachen zu betheiliaen. 
‚ Bon biefen fehlte bei ber SFeitnahme 
| ber Taugenichtfe nicht ein Stüd, 
— — — 

Weihnachts⸗Konzert. 


Der Chor der St. Peterskirche an 
Belmont Ave., unweit der Evanſton 
Abvbe., wird am kommenden Freitag 
Abend, wie alljährlich zur Weihnachis 
zeit, Händels Meſſias“ zur Auffüh— 
rung bringen. Die Mitwirkenden ſind 
Frau Frank C. Farnum, Sopran; Frl. 
' Helen Bright, Alt; Herr Wm. H. 

Knapp, Tenor; Herr H. R. Parfonz, 
: Baß; Herr Herbert E. Hyde, Organift, 
‚ und Herr Kilner For Thomas ala Dis 
| rigent. 


| Perlönli geleitete Fahrt nad 
Kalifornien, 


| Ausfchließliche erfte Klafje Tour unter ben 
| Aufpizen des TouriftensDepartements, Chi: 
| cago, Union Pacific & Northiweftern=Linie, 
! verläßt Chicago am Mittwod, den 7. Febr., 
‚ den ungemüthlichen Theil von Februar und 
; März in dem Land des Sonnenjheins und 
| der Blumen verbringend. $350.00 ſchließen 
| alle Koften ein, Gifenbahnfahet, Schlafiwa- 
| gen, Mahlzeiten in Dining-Car$ und Hotel: 
! Ausgaben. Bedienung in jeder Hinficht erfter 
| Rlaffe. Neijebejchreibung und alle jonftige 
! Auskunft ertheilt S. U. Qutchifon, Mana: 
; ger, 212 Clart Str. und 120 Yadjon Bio». 

(Zel.: Gentral 721.) 5,7,9,11,13,15,17,1903 

— — 


; Kopi-Inquef. 
Die Staatsanwaltfchaft wird dabei vertreten 


fein. ; 

Am .nädjften Montag wird Koroner 
Hoffman mit ber ——— 
mſtände beginnen, unter denen Coun⸗ 


ty⸗Kommiſſar John V. Kopf von Geo. 


Gill Roberis erſtochen worden iſt. Auf 
Erſuchen des Polizeikapitäns Kelly, 
beſorgt Hat, 
wird dieſem Inqueſt ein Vertreler des 
Staatsanmwalt3 Healy und aud) einer 
von deffen Stenographen beimohnen. 


— Unter Frauen. Frau U: Mein 
Mann geht jeden Abend inGefelicaft. 
haben Sie fhön ber« 


— Bettler 
Kan) ern Gie mit 


een find Sie 
| Dart 


und mweihfeln Sie mir 
Pfennigftüde in Gold 
RE EURER 


j Trägtdie ; 





 Tefegraphiihe Depefien. | 


Geliejert bon’ ber "Associated Press”, 
Inland. 


Die ſtuͤrmiſche See. 
Kanonboot „Hiſt“ gleichfalls in Sicherheit. 
Newport, R. J. 13. Dez. Das 
Bundeskanonenboot „Hiſt“, welches 
bald nach dem Kanonenboot „Wasp“ 
in Rettungsmiſſion auf den Ozean 
hinausgefahren war, iſt kurz vor neun 
Uhr heute Vormittag geſichtet worden, 

in den Hafen hereinkommend. 


Es hatte gleichfalls eine ſchreckliche 


Das! 
Kanonenboot „Hilt“ hat feinen Scha: 
ben- irgendwelcher Urt erlitten, — | 
ent | 


Zeit gehabt. 


Nemport, R. %., 13. Dez. 


e8 einen jehmweren Kampf mit 
Sturm und der hochgehenden See zu 
beitehen hatte, und bei der Ausfahrt 
nur einer der Dampffeijel betriebafä- 
big war. 

Ne London, Konn., 13. Dez. "Die 
Angabe von einem Zujfammenjtoß bes 
wichtigen Dampfers „City of Lowell“ 
mit einer Barfe ober einem Schuner 
außerhalb des Hafens bat fi als 
grundlos erwieſen. 

Wahlen in Boſton. 
Demokratiſche Mehrheit im Stadtrath. — 

Wieder für Ausſchanklizenſen. 

Boſton, 13. Dez. Geſtern fanden 
hier Lokalwahlen ſtatt. 7 Demokra— 
ten und 6 Republikaner wurden als 
Mitglieder des Aldermanrathes er— 
wählt, und der neue Stadtverordneten⸗ 
rath wird aus 46 Demokraten und 29 
Republikanern beſtehen. Die 5 Kandi— 
daten für den Schulrath, welche ge— 
meinſam von den Republikanern und 
der „Public School Aſſociation“ gut— 
geheißen worden waren, kamen durch. 
Ueber die Frage der Ertheilung von 
Spirituoſenlizenſen jtimmten 55,175 
Wähler mit Sa, und 26,450 mit Nein. 
(Borige® Jahr war daS betreffende 
Votum: 41,854 Stimmen dafür, und 
20,192 dagegen.) 


| 
| 
| 


| 
| 


Sames H. Curley, welcher bor einem | 


Sahr zu Gefängnißftrafe _verurtheilt 
tmorden mar, meil er fich bei einer Zi- 


pildienftprüfung für eine andere Ber= | 


fon ausgegeben hatte, wurde ala Al— 
dberman auf 
Mahlzettel troß Starker Bekämpfung 
twiebergemählt. 

Roͤckefeller-Profeſſor verpönt. 


Columbus, O., 13. Dez. Beträcht⸗ 
liches Gerede verurſacht es, daß die 
„Columbus Trade and Labor Aſſem— 
bly“ beſchloſſen hat, das Anerbieten 
eines Profeſſors von der »Chicago 
Univerſity“, einen Vortragskurſus un— 
ter den Ausſpizien dieſes Gewerk— 
ſchaftsverbandes zu halten, zurückzu— 
weiſen. Der Verband ſollte einen 
Theil der Koſten des Profeſſors tra— 
gen, wollte aber deſſen Dienſte über— 
haupt nicht annehmen. 

Als Grund für dieſe Haltung wur— 
de angegeben, daß die „Chicago Uni— 
verſith“ faſt ausſchließlich vom Petro— 
leummagnaten John D. Rockefeller 
erhalten werde und nur lehren dürfe, 
was dieſem gefalle. Ein Ausſchuß 
wurde angewieſen, Vortragsredner 
aus einer anderen Quelle zu beſorgen, 
die „über Verdacht erhoben ſei.“ 

War Raäuber, wird Miſſſonär. 

New PYork, 13. Dez. Der Zimmer— 
mann John H. Page in Williamsburg, 
welcher früher in Kalifornien räuberte, 
aber durch religiöſe Einflüſſe gebeſſert 
wurde und nächſtdem als Miſſionär 
nach Indien gehen ſoll, möchte gerne 
noch vorher ſich völlige Gewiſſenser— 
leichterung ſchaffen. Er ſchrieb daher 
an Frank P. Grace, Sheriff des kali— 
forniſchen Countys Sonoma, und bat 
ihn, Perſonen ausfindig zu machen, 
welche er im Jahre 1905 daſelbſt ſowie 
im benachbarten County Mendocino 
beraubt Habe, damit er ihnen den Gel⸗ 
desmwerth zurüderftatten fünnte. Sn 
deß antmwortete der Sheriff, daß es 
noch nicht gelungen fei, eineg der Opfer 
Pages zu ermitteln. 

Zn Scattle feitgenommen. 

Seattle, Wafh., 13. Des. Kay Me- 
Kay, welcher in 2a Erofje, Wis., unter 
der Unklage verlangt mird, Hiram 
Goodard bei einem Zandbetrug um 
$100,000 beichiwindbelt zu haben, mur= 
de hier vom Polizeichef Delaney ver- 
haftet. Er hatte davon gemußtt, dak 
feine Feftnahme bevorftehe, aber feinen 


Verfuch gemacht, zu entfommen, und | ren Kindern 


er verfichert, er könne mit Leichtigkeit 
feine Unfchuld bemeifen. 
„»Baip‘‘ in Sicherheit. 


Newport, R. J. 13. Dez. Das 
Kanonenboot „Wasp“, welches nebſt 
ſeinen 80 Mann der Gegenſtand ſchwe⸗ 
rer Befürchtungen geweſen war, iſt 
noch geſtern wohlbehalten wieder im 
Hafen eingetroffen, nach einem brei- 
tägigen Kampfe mit dem Sturm und 
nach Zoſtündigem Waſſerausſchöpfen! 

— — — 
Neuer deutſcher Sieg in Oſtafrika. 


Berlin, 13. Dez. Der „Berliner 
Zofalanzeiger“ läßt fih auS Dar-es- 
Saalam, Deutfchoftafrita, melden, 
daft die Abtheilung des Hauptmannz 
Senfried auf drei Seiten bon 2000 
Rebellen unter dem Befehl des Wahr: 
fager8 Hongo eingefchloffen morben 
fei, aber biefelben vollitändig gefchla= 
gen habe. Die Depefhhe fügt Hinzu, 
Hongo und eine Anzahl anderer Füh- 
rer . der Eingeborenen jeien gefallen, 
und die Deutfchen hätten nur mehrere 
Leichtvermundete aehabt. 


Fehlſchlage 


oft die Folge von unzutrüglicher 
Nahrung laſſen ſich vermeiden 
durch den Genuf von 


Grape-Nuts 
der wifienfchaftlie Gehien-Btärter. 
Lefet „Der Weg nes — — 


dem demokratiſchen 


} 
| 
l 
I 
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| 
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| 
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| 


| 


| erreicht torben fei, und gedenft, den 


Wenn Ihr 


ein Padet von 


Uneeda Biscuit öffnet, foiit es, 
‘als ob Ihr die Badofenthür auf- 


— 


2 NER — 


fein, nachdem te 


BE 


“macht und fie Enufperig, frifch und 
rein heraus nehmt 


Uneeda Biscuit 


find die | einzigen | Soda-Craders. 
Die anderen hören auf Craders zu 


ein paar Stunden 


der Luft ausgefegt find. Oeffnet 


heute ein DadetUneeda Biscuit 
IF 


NATIONAL BISCUIT. COMPANY 


Inland. 


— Beitimmt tritt das Gerücht auf, 
daß Präfident Roofevelt nach Ablauf | 
feines ITermins eine Weltreife machen 
wolle. 

— In Nem York brannte das ſechs- 
ftödige Fabrifgebaude Nr. 49—51 
Elizabeth Str. nieder. Gejammtper= | 
luft $190,000. 

— Zmifchen Batespille, Ind., und 
Morris ftieß ein verfpäteter Güterzug 
der „Big Four“-Bahn mit einem Güs 
terwagen zufammen. 2 Zobte, 1 
Schwerverletzter. 

— Von Neujahr an werden 30,000 
Arbeiter der „American Woolen Co.“ 
(in Boſton) eine 10prozentige Lohner— 
höhung erhalten. Dieſelbe erſtreckt 
ſich auf 30 Fabriken in 7 Staaten. 


— Das Staatsobergericht von Jo— 

wa entſchied, daß ein Bürger nicht in 
dem Prezinkt ſtimmen darf, wo er ſeine 
Mahlzeiten einimmt, ſondern da, wo 
er ſchläft. 
Zwei Italiener wurden zu 
Johnstown von drei Landsleuten er—⸗ 
dolcht, und ein dritter verwundet. Die 
Mörder ſollen aus Italien als „Rä— 
cher“ geſandt worden ſein. 

— Ein Ausſchuß des St. Louiſer 

Schulraths beräth jetzt eine Reſolution, 
welche das „Rugby“- Fußballſpiel 
durch Zöglinge der öffentlichen Schu— 
len unterſagt. 
Als Timothy Kelcher in New 
York auf Blinddarmentzündung ope— 
rirt wurde, fand man in ſeinem Ma— 
gen eine Bleifeder. Er weiß nicht, wie 
er dieſelbe verſchluckt hat. 

— In einerMaffenverfammlung in 
Springfield, IU., wurden die Pläne 
des Gtaatsarditeien W. Carbys 
Zimmermann von Chicago zur 
Stadt erörtert. 

— Zu Ottawa, Ill., wurde geſtern 
die neue Zeltkolonie zur Bekämpfung 
der Schwindſucht (unter den Auſpi— 
zien des Illinoiſer Aerzteverbands) | 
eingeweiht. Dr. Frank Billingd bon 
Chicago hielt die Hauptrebe, 

— Einer Depeche nach, welche der 
Ertragefandte Koreas in Wafhington 
erhielt, mil! der Kaifer von Korea 
niemal3 den Vertrag mit Japan une | 
terzeichnen, weil berjelbe mit Gewalt | 


| 
Beiitand der Ver. Staaten anzurufen. | 


— Die Arbeiter des Plattendeparte- 
ments der, Dewwes-Wood Sheet Steel ' 
Works“ in MeKeesport, Pa, wurden 
erſucht, auf eine 20prozentige Lohnher— 
abſetzung einzugehen, um eine Schlie= | 
ßung der Fabrik zu verhindern; ſie 
weigerten ſich. 

— Zu Lindſey bei Punxſutawney, 
Pa., verbrannten zu früher Morgen— 
ſtunde 6 Kinder, und ihre Eltern, Wm. 


| Morgan und Gattin, nebft zwei ande- 


entfamen nur mit fnap- 
per Noth! Morgan ift ein armer | 
Örubenarbeiter. 

— Eine fhlimme, obwohl nicht fi- 
nanziell bedeutende Feueräbrunft ent- 
ftand in Philadelphia dur Erplo- 
fion von Waflerftoffgas in der Fabrik | 
bon Henty 8. Wampole & Co. an 
Yairmont Abe. 7 Perfonen wurden 
verlegt, und 6 Feuerwehrleute durch 
Raud und Säuredämpfe überwältigt. | 


— In Rorain, D., murden drei 
Neubauten um Mitternacht zerftört, 
meil die Plumbermeifter fi gegen 
ausfchliegliche Beihäftigung von Ge- 
mwerffchaftlern erklärt hatten. Ein 
Zimmermann, melcdher biefer Erflä- 
rung beigetreten war, wurde bewußt- 
[03 gejchlagen und auf ein Bahngeleife 
geworfen, aber gefunden, ehe ein Zug 
borüberfam. Die Gewerkfamfeit weit 
jebe Verantwortung für dieſe Vor— 
fommniffe von fid. 

— — 
Ausland. 


— Vater Gapon ift von St.Peters- 
burg in Pati eingetroffen. 

— Eine türfifch-perfifche Kommif- 
fion tft zur Schlitung des türkiſch— 
perjifchen Grenzitreites ernannt wor- 
ben. —“ 

— König Alfons von Spanien ſoll 
Ende Dezember nach der Riviera 
gehen und dort mit Prinzeß Ena von 
Battenberg zuſammentreffen. 

— Aus St. Petersburg wird dem 
Pariſer „Journal“ gemeldet, daß die 
Einrichtung drahtloſer Tele⸗ 
graphie zwiſchen St. Petersburg, 


— * 


Mostau und Wirballen ſich der Voll⸗ 


endung nähere. 


— Notizen. 


| in der Galerie aufzusuchen. 


— Der ruffifhe Minifter des Jn- 
nern ordnete die Verhaftung von 100 
Agitatoren in den ländlichen Diitrif- 


ten an. 

— In MWarfehau, Ruffifchpolen, 
wurde ein Generaljtreif aller Dienit- 
mädchen erklärt. Militär patrouillirt 
dort wieder die Straßen ab. 

— Portugal flog Handelsverträge 
mit Deutfchland, der Schweiz und 
Stalien ab, durch welche namentlich 


Deutfhland große gejchäftliche Vor= ! 


theile erwachſen. 

— In den ſpaniſchen Provinzen, 
wo großer Mangel an Brotſtoffen 
herrſcht, wird gegen die geplante Wie— 
derherſtellung der Einfuhrzölle auf 
Weizen und Mehl proteſtirt. 

— Prinz Louis Napoleon Bona— 
parte, bis vor Kurzem Generalgou— 
verneur von Eriwan, Kaukaſien, iſt 
vom Zaren Nikolaus in einem Brief 
angeblich erſucht worden, nicht aus 
der ruſſiſchen Armee auszuſcheiden. 

— König Karl von Portugal, der 
nach ſeinem offiziellen Beſuch bei 
Präſident Loubet noch inParis bleibt, 
wird am Samſtag der Ehrengaſt bei 
einem Diner im amerikaniſchen Bot— 
ſchafteramt ſein. 

— Abermals wird beſtimmt ver— 
kündet, der Streit zwiſchen der Türkei 
und den Mächten über die Finanzkon— 
trolle in Mazedonien ſei ſogut wie ge— 
ſchlichtet, nachdem die Mächte einge— 
willigt, daß alle Entſcheidungen der 
internationalen Finanzkommiſſion 
durch ein Irade des Sultans beſtätigt 
werden müſſen. 

— — — — 
Aus dem Leben eines Zeitungs: 
ſchreibers. 


Die kürzlich in London erſchienene 
Selbſtbiographie des verſtorbenen 


englifchen Zeitungsfchreibers Sir Wes | 


myß Reid enthält ausgibigen Stoff 
für alle diejenigen, welche die politifche 
Zeitgeihichte Englands im dritten 
Viertel des vorigen Jahrhunderts fen- 
nen lernen mollen. 

Memyk Reid hat von der Pite auf 
gedient und e3 vom Reporter für ein 
Provinzblatt (Xeed3 Mercury) bis 
zum Redakteur des Londoner „Spea- 
fer” gebracht, und faß al3- parlamen- 
tarifcher Berichterftatter in der Gale- 


| rie des Unterhaufes zu einer Zeit, ala | 


die jtrenge Etikette jeden Verkehr zmwi- 
Ichen den Volfävertretern und ei- 
tung3fchreibern verbot. Nur jelten 
fam e3 vor, daß ein Parlamentsmit- 
glied e3 maate, einen Berichterftatter 
Wenn e3 
geihah, Jo mußte der befuchte Zei- 
tungdmann feinen Genoffen über fein 
Betragen Rechenfhaft ablegen. Ein 
Abgrund gähnte damals zmifchen den 
Polititern und den Männern von der 
Preffe, die ihre Unabhängigkeit zu be= 
wahren mußten. Diejer Abgrund ift 
feither verfchmunden, denn nicht me- 
nige Vertreter der. Preffe find von der 
Galerie ins Unterhaus binabgeftiegen 
und haben al3 Volksvertreter an den 
politiihen Kämpfen theilgenommen, 
die fie vordem al3 unabhängige Kriti- 
fer und Beobachter befprachen. 
Memyk Reid hat noch Kofef Comen 
gefannt, der in der zweiten Hälfte des 
borigen Jahrhundert3 in der politi= 


| chen Welt als radifaler Barlamenta- 
| tier eine hervorragende Rolle 


Tpielte 
und der mit allen Verfchwörern Euro- 
pas in Verbindung ftand. In Comens 
Haus traf Reid mit Orfini zufam- 
men, kurze Zeit bevor diefer fich nach 
Paris begab, um fein Attentat gegen 
den Kaifer Napoleon KII. in Szene 
zu fegen. In dem Trauerfpiel der 
Rue Lepelletier hat Joſef Cowen, 
ohne es zu wiſſen, eine nicht unbedeu- 
tende Rolle’gefpielt. Er war es näm- 
ih, der dem italieniſchen Verſchwö— 
ter die Gelbmittel au dem Bomben- 
attentat gegen dad Leben des Louis 
Napoleon verichaffte.e Doch kannte 
Eomwen die Abfihten des Verfchmö- 
rers nicht; im Gegentheil: er glaubte, 
daß bie Orfini zur Verfügung geftell: 
ten Gelbmittel zur Ausrüftung einer 
Zruppe bejtimmt gemefen jeien, welche 
die Defterreicher in Jtalien befämpfen 
ſollte. Orſini ſelbſt iſt, wie Wemyß 
Reid berichtet, wie ein Held in den 
Tod gegangen. Doch hat er, wie be— 
fannt, furz vor feinem Tode als Lei- 
ter der Carbonari dem Kaiſer der 
Yranzofen, der felbft viele Jahre vor- 
ber Mitglied diefer Gefellfchaft geiwe- 
je war, das Verfprechen abgeforbert, 

B er Ytalien von ber öfterreichifchen 
Hrembberrichaft befreien werde. An- 
dem Napoleon dieje Zufage gab, hat 
er den Stahl des Meı örders 


| feinem Worte den, Staatsmann 


— 


m u y 


aan anäklie T 
Darf ben a ea ee | 


beit und Einheit that. 

Den großen englifchen Bolkstribu- 
nen und Redner Nohn Bright. hat 
Memyb Reid genau gelgnnt. Bright 
bat e8 Lord PBalmerfton nie vergeben, 
daß er England in den Krimfrieg ver- 
midelte. Wenige Jahre nad Lord 
Palmerftons Tode hielt John Bright 
in Bladburn eine Rebe, in der er mit 
er⸗ 
wähnte, mit dem er ſo häufig im Un— 
terhaus das Schwert gekreuzt hatte. 
Noch in ſpäteren Jahren hat John 
Bright, ſo oft Palmerſtons Name in 
ſeiner Gegenwart erwähnt wurde, mit 
einem Ausdruck unverhohlenen Un— 
willens ausgerufen: „Palmerſton, 
der uns in den verbrecheriſchen Krim— 
krieg geſtürzt hat!“ Ueber John 
Bright als Redner ſagt Wemyß un— 
gefähr folgendes: Wenn man ſeine 
erſte Rede anhörte, war man gewöhn— 
lich enttäuſcht. Man ging hin in der 
Erwartung, einen Redner voll dröh— 
nender Begeiſterung zu hören. Das 
Gegentheil trat ein; man war von der 


Ruhe ſeines Stils überraſcht. Geſten 


gebrauchte er durchaus keine; ſeine 
herrliche Stimme erhob ſich nie über 
eine gewiſſe Tonſtufe und ſeine Worte 
ſtürzten niemals wie ein rauſchender 
Bergbach hervor; ſeine Ausdrucks— 
| meife war ruhin und gemeflen; erft 
wenn man fich an feine Redemeife ge- 
| wähnt hatte, bemerkte man die wunder- 
baren Biegungen der Stimme, in de- 
ı nen der Redner feine Gemüthösbemwe- 
gungen zum Ausdrud brachte. 
Be tee 


Katarıh der Nafe oder Kebie fofort gelindert 
und bald geheilt durch die Anwendung bon 
„Boro-Zormalin“ (Eimer & Amend.) 


— — — 
Ein Banditenſtreich. 


Der „berühmte“ andaluſiſche Ban— 
dit Virillo, hat, wie ein Madrider 
Korreſpondent ſchreibt, vor Kurzem 
mit einem Meiſterſchlag ſeinen Räu— 
berthaten die Krone aufgeſetzt. 

Gegen 9 Uhr Abends wurde am 
Ihore des Landhaufes Billa Nueva 
bei Puerto Real (Provinz Gepilla) 
geflopft. Der Diener, der öffnen 
ging, jah fich fechS berittenen, von ei- 
nem Leutnant befehligten Gendarmen 
gegenüber. Der Offizier verlangte 
den Hausherren, Senior Eoscano, zu 
Ipredhen. Diejer aber war fchon zu 
Bett gegangen und ließ jagen, fie 
möchten am folgenden Qage mieber- 
fommen, wenn die Sade nicht eilig 
jei. Die Gendarmen zogen fich zurüd 
und jpracden am folgenden Tage mie- 
der por. Der Leutnant, ein ſchmucker 
Burfche, erflärte dem Senior Coscano, 
er durchftreife die Gegend mit feinen 
Leuten auf der Suche nad den bor 
furzem aufgetauchten Banditen und 
ftatte den einzelnen Zandhäufern Be- 
fuche ab. Senior Eoscano freute fi 
jehr darüber, Iud den Zeutnant zu fei- 
nem Mittageffen ein und ließ deffen 
Leute in der Küche traftiren. Unter 
fröhlichem Geplauder murde das 
Mahl, an dem auch die Senora Co3- 
cano theilnahm,. eingenommen. Als 
es. 3u Ende mar, erhob fich. der Leut- 
nant plöglich, griff nach feinem Revol- 
ber und fagte zu feinen entjegten Gaft- 
| gebern: „Xiebe Freunde, ich bin fein 
ı Leutnant, und die Leute, die mich be- 
ı gleiten, find feine Gendarmerie; ich 
| bin der NRäuberhauptmann Birillo 
ı und bin gefommen, um 70,000 Befe- 

ta3, die Sie, Herr Eoscano, bor eini- 
| gen Tagen für einen Boften Stiere 
| einfaffirt haben, in Empfang zu neh- 
| men. 
| Senior 
| Virillo 


| rillo empfing diefe fchmere Summe 


danfend und fhmungelnd und fagte 
| beim Abgehen: „Sch hefite nun aenug, 
zu fönnen, und mill nunmehr zeitle- 
ben3 ein ehrlicher Menfch fein.” 


| 


l 


— hr Ydeal— Junges Fräulein: | 


„Ach, wenn man doch eine Hochzeit3- 
reife in jtetem Mondjchein machen 
könnte!“ 


SEokalbericht. 
Un fälle. 
Schrecklich verbrüht. 


Bei einer Exploſion glühend heißer 
Stahlmaſſe im Walzwerk der „Inter— 
ſtate Steel and Iron Co.“, zwiſchen 
Hammond und Eaſt Chicago, wurde 


nfragen. 


Geſchworene erſter Güte im Fleiſch⸗ 
truft-Berfahren. 


Darnung vor Einflüfterung. 


„Das Urtheil eines Sleifchers‘‘ über die 
Schuld der Angeklagten hat ein frübe- 
rer Diehbändler. — Garfields Gehilfen 
angefommen. 


Bor Richter Humphrey im Bundes 
bijtriftögericht wurde heute mit ber 
Auswahl von Gefchworenen unter 133 
zu biejem Zmwed telegraphijh vom 
Marſchall Ames vorgeladenen Bür— 
gern begonnen. Die Geſchworenen ha— 
ben, wie fchon berichtet, über die legten 
borläufigen Einwände von 21 Ange— 
Hagten in den FFleifchtruft = Prozeifer 
zu entjcheiden, daß den Angefiagten 
nämlich von Bundes - Korporations- 
fommiffär Garfield Straflofigfeit zu: 
gefichert worden fei, al3 er bon ihnen 
gewiffe Ausfünfte über ihren Ge— 
Ihäftsbetrieb und ihre gefchäftlichen 
Verbindungen verlangte und erhielt, 
eine Behauptung, welche Herr Garfield 
für unmwahr erklärt Hat. Ferner be- 
haupten die Angeklagten, Garfields 
Ermittelungen feien die Grundlage für 
das gegenmärtige Verfahren gemejen, 
mas bon den Anmälten der Bunder- 
tegierung entfchieden in Abrede geſtellt 
wird. WUuch folgern die Angeklagten 
aus dem im Bundesfreisgericht zur 
Zeit jchwebenden Einhaltäbefehl-Ver- 
fahren, durch melKes ihnen die Auf: 
rechterhaltung gewifler Tree für fri- 
Ihe Fleifhwaare verboten wird, daß 
dadurch ihre ftrafrechtliche Verfolgung 
ausgefchloffen fei, mas der Bundes: 
Diſtriktsanwalt beſtreitet. Dieſer letz— 
tere Punkt wird aber nicht den Ge— 
ſchworenen zur Entſcheidung vorgelegt 
werden, ſondern erſt nach Beendigung 
des Geſchworenenverfahrens zur Ver— 
handlung gelangen, falls dieſes nicht 
zu Gunſten der Angeklagten endigt. 
Siegen die Großfleiſcher, dann fällt 
das ganze Verfahren in ſich zuſam— 


men. 

Adoofat Brown, Anmalt für Nel- 
fon Morris & Co., nahm die Befra- 
gung der zum Gefchmorenendienit vor= 
geladenen Leute vor und erging Jich hei 
diefer Gelegenheit in einer Auslegung 
des ganzen Verfahrens, wie fie ihm in 
den Kram paßte. Der Dijtriltsai- 
malt erhob dagegen Einwand, ber 
Richter gab aber dem Advokaten Recht 
mit dem Zufate, daß er an feinen ge= 
genmärtigen Standpunft aud) mäh- 
rend de3 eigentlichen Prozefles gebun- 
ben fein würde. 

Advofatenfragen. 


Als der Anwalt dann einen der Vor 
geladenen, den Yyarmer Yof. ©. Wal- 
fer von Mendota, IU., fragte, ob er 
glaube, daß die Angeklagten einen 
Iruft gebildet Hätten, auf Grund feiner 
Beobachtungen bei gelegentlichen Befu- 
chen in den Schlachthöfen, erhob der 
Diftriltsanmalt wieder Einfpruch, aber 


der Richter ließ auch diefe Frage gelten, | 
meil die Angeklagten fich auf angebliche | 


Thatfachen beriefen, die, wenn als 
wahr ermwiefen, zur Freilaffung führen 
müßten. Die Frage ihrer Schuld fei 
jeßt nicht zu entjcheiden, und der An- 
malt verfuche nur feitzuftellen, ob ver 
Gefragte in Vorurtheilen befangen jeı. 
Sei die3 der Fall, fo fei er zum Ge- 


Die Senora fiel in Ohnmacht. | fehmorenendienft in dem PBerfahren 
Coscano aber, der mußte, daß | nicht zu gebrauchen. Aber weitergehen: 
feinen Spaß verfteht, gab zit | de Fragen dürfe Anwalt Brown nicht 
| ternd die 70,000 Pefetas heraus. Vi- | ftellen. 


Vernommen murden heute 
Vormittag folgende Gefchmorenentan- 
didaten: 

Sandwid; 


Km. Frazer, Harry 


um dem Banditenhandmwerf entfaaen | Baird, Plano; Guftan Laffir, Peru; 


Joſeph G. Walker, Mendota; Geo. W. 
Meecham, Glen Ellyn, S. P. Brand, 
Highland Park; F. D. Minkler, Prin⸗ 
ceton, G. F. Arbedſon, Carpenterville; 
George Redpath, Marengo; Geo. Ru— 
pericht, Mount Carroll; P. K. Croß, 
Morris, und N. R. Stirling, 1616 
Prairie Avbe. 

„Wir wollen nur Geſchworene beſter 
Art in dieſem Prozeß,“ ſagte der Rich— 
ter, „Männer, die über Prozeſſe, wie 
den gegenwärtigen, Berichte leſen und 
doch vorurtheilsfrei darüber entſchei— 
den können.“ 

„Ueberzeugt, wie ein Fleiſche!“. 

Der Holz- und Kohlenhändler Geo. 

Arvedſon von Carpenterville wurde 


geſtern Nachmittag der Zijährige John von Anwalt Brown gefragt, ob er ein 


Clavick von Eaſt Chicago ſo furchtbar 


verbrannt, daß er jeden Augenblick hege. 


ſterben mag. Andrew Kowalski, 28 

Jahre, u. Frank Kwitolski, 26 Jaͤhre, 
Beide in Hammond anſäſſig, wurden 
ſchwer verbrannt, zwei andere polniſche 
Arbeiter leichter. 


—390 —— 


* Nahe dem Geeufer und 200 Fuß 
nördlich von der Devon Ave. wurde 
geftern Nachmittag im Gehölz ein un 
befannter Mann erhängt an einem 
Baum aufgefunden. 


nr DandSa 

polio. Sein fte 
tiger Gebrauch hält die 
Hände irgend einer ge 
ihäftigen frau jo weiß 
und fchön, als 0b fie 
fortwährend von einem 
Manicure behandelt 
würden. Es ift in der 


| That der „Sreund zarter 


VBorurtheil gegen die Angeklagten 

„Kein Worurtheil, fondern die 
Ueberzeugung eines Fleifchers,“ war 
die Antwort. 

„Slauben Sie, daß ein Fleifchtruft 
beiteht, wie es in der Antlage behaup- 
tet wird?“ 

„sh mag darüber Anfichten vper 
Bedenten hegen, aber ich möchte nicht 
barüder urtheilen,“ antwortete Der 
Zeuge. 

%. D. Minfler, Princeton, ein frü- 
berer Farmer und Viehhändler, erklär- 
te, daß er iminer der feiten Ueberzeu- 
gung gewefen fei, dat die Angeklagten 
einem Truſt angehörten, und daß nur 
durch Gegenbeweife bieje Anſicht er⸗ 
ſchüttert werden könne. 

„Sie halten demnach die Angeklag— 
ten eines Verbrechens ſchuldig?“ fragte 
bet Anwalt. 

Beſtätigend nickte, der Mann mit 
dem Kopfe, was große Aufregung un- 
ter den Anwälten hervorrief. Minkler 
wurde natürlich zurückgewieſen. 

Bei der Vertagung der Verhand— 
lung bis heute Nachmittag mahnte der 
Richter die Geſchworenen-Kandidaten, 
mit Niemandem den Prozeß zu be— 
ſprechen, und ſollte ſie Jemand dieſer⸗ 
halb anreden, das ihm zu melden. 
Garfields Gehilfen. 

Dr. E. A. Durand, T. A. Carroll, 
TM. Robertſon, H. Flannery und N. 
3. Hunter, bie fen deö Bundes» 


Korporationstommifjärs Garfield, find 


n 


X 


Bleiche Frauen, 


Rraãnkelnde Muetter. 


Schwachliche Mãdchen 
ſinden Gefundpeit und Kraft in 


* 
., 


Alp 


Lorni’s 


enkräuter- 


Blutbeleber 


Diefes einfache, alte 
(oa in mand)es düjtere 


usmittel bringt den Sonnenfchein der‘ &efund- 
im. Da er duch feine mild wirkenden Eigen- 


haften dem zarten Organismus der Frau befonders angepaßt ilt. 
Der Alpenfräuter- Biutbeleber wird nur von Spezial-Agenten 


Dr. Peter Fahrney ®@ Sons Co, 


verkauft. 


112-114 South Hoyne Avenue, 


Hal’s durdiaefeßt. 
Abg. Yorimer und die Faltiond- 
fünpfe in der 13. Ward. 


Gefällt dem Präfidenten. 


Der frühere Staatsfchagmeifter Bufje angeb- 
lich zum Pojtmeijter auserjeben. — en 
beietzung faft aller hiefigen Bundesämter 
bevorjtehend. — salfches Gerücht. 


Auf Betreiben des Kongreß-Abge- 


ordneten Lorimer, der jich zu dieſem 
: Behufe feit Monaten zum erjien Male | 
im republifanijchen Haupt ı 


wieder 
| quartier 
| siehungs-Ausihuß des 
| 


fehen ließ, hat der Boll» 


Then Sountyfomites gejtern bejchlof= 


| fen, jhon am 2, Januar mit einer 
| Unterfuhung betreffs der Klubmwahl 
in der 13. Ward zu beainnen, bei iwel- 
cher der Kounty-KRommiffär John 2. 
Kopf ermordet morden ift, Beide 
ı Faltionen des Klubs (die Lorimer- 
| und die Deneen-2eute) haben Kiubbe- 
amte gewählt und beanjpruchen, daß 
| ihnen die Kontzole über die Ward- 
Drganifation zuaejtanden werde. Bon 
den dreizehn Mitgliedern des Voll- 
zugsausſchuſſes waren in der Sitz— 
ung elf anweſend: Reddick, Mager— 
ſtadt, Judah, Hanberg, Cooke, Camp— 
bell, Buſſe, Mamer, Linn, Uteſch und 
Vail; es fehlten nur der Kongreß— 
| Abgeordnete Madden und der Steuer- 
Alfeffor Weber. Herr Bulfe befür- 
mortete, daß von einer Entjcheibung 
der Gtreitfrage abgefehen werben 
follte bis die Brimärmwahlen fjtattge- 
funden haben mürden. Bei Diefen 
mwürbe e3 fich zeigen, welche Faktion 
in der Ward die Mehrheit bat, und 
dann merbe die Sache fich aanz bon 
felbft regeln. Vorſitzer Reddick unter— 
ftüßte diefen Antraa. Nachdem dann 
Herr Zorimer das Wort ergriffen und 
darauf hingemwiefen hatte, mie wichtig 
e3 märe, bie näheren Umftände feitzu- 
ftellen, unter denen die Blutthat an 
Kopf beaanaen murbe, 30a Herr Buffe 
feinen Antrag zurüd, und e3 murbe 
befch'offen, vorzugehen wie oben an= 
gegeben. 
Sum Poftmeifter auserfeben. 

Ein urfprünglih nur unbejtimmtes 
Gerüht, daß die Poftmeifterftelle 
Herren Fred U. Buffe angetragen wer 
den würde, wird jet aus Waſhington 

mit voller Gemißheit alg wahr be— 
| zeichnet. Die Senatoren Cullom und 
Hoptins folen dem Bräfidenten er- 
Härt haben, daß fie gegen Poſtmeiſter 
Coyne perfönlich niht das Mindefte 
einzuivenden hätten. Die MWieberer- 
nennung des Herrn aber erjcheine un- 
ter den obmwaltenden Umftänden nicht 
räthlid, da Herr Coyne mit in die 
Taktiong-Streitigfeiten der Partei 
vermwicelt fei, welche in der 13. Ward 
1a in jo verhängnißpoller Weile zu— 
gejpigt haben. Die Ernennung des 
Herrn Buffe empfehle fich aus ver— 
Ichiedenen Gründen: Bufje jtehe auf 
gutem Fuße mit Gouverneur Deneen 


| 
| und werde doch von Lorimer und bej= . 
fen Leuten nicht geradezu ala Wider: - 


facher angefehen, jo da man feine 


Ernennung als 


fident, heißt ed, fenne Herin Buſſe 
perfönlih und betrachte 
„Ihätbaren Typ des rührigen, unter- 
nehmenden Gejchäftsmannes im We- 
ften, der die Fähigkeiten und den Talt 
bejitt, fich feinen Weg durch die Welt 
über Hinderniffe jever\rt zu bahnen“. 
— Ob Herr Buffe das Amt wünjdt, 


hat fi noch nicht feftitellen Taffen. 


Die Mittheilung, daß er dem Präfi- 


benten’für die Stellung vorgefchlagen 
morben fei, hat er mit ungläubigem 
Lachen aufgenommen; ich irgendivie 
zur Sade zu äußern, hat er abge- 
lehnt. 


Die übrigen Bundesamter. 


Außer der Poftimeifterjtelle dürften 


republikani⸗ 


einen Kompromiß | 
würde auffafjen fünnen. — Der Prä- 


biefen als 


welche geftern bei Mayor Dunne bor=- 
[prad), um anzufragen, ma3 an ber 
neuerdings oft gehörten Behauptung 
fei, dab Robert E, Burfe feinen 
früheren Bojten ald Hausmeier ver 
Stadtverwaltung mieder antreten 
würde. Der Manor verficherte, daß 
diefes Gerücht völlig aus der Luft ge= 
griffen wäre. Er hätte den Herrn 
Burke jeit Monaten nicht zu Geficht 
befommen, fenne den Herrn perjönlich 


nur mwenig oder gar nieht und habe . 


nicht die mindefte Abficht, 
Führung anzuvertrauen. 
Eine Abordnung von Bürgern ber 
19. Ward fprach beim Mayor vor, um 
ihm dafür zu danten, daß er den Mar 
Teilfchmidt feiner Stellung als Ge 
richtsdiener enthoben hat. Feilſchmidt 
ſcheint ſich in ſeiner Stellung 
gar zu wichtig gefühlt und bei vielen 
Gelegenheiten beſonders ſeine ruſſiſch— 
jüdiſchen Volksgenoſſen das vermeint⸗ 
welches ſein Amt 
ihm über ſie verlieh, in unliebſamſter 
Weiſe haben fühlen zu laſſen. Der 
Mayor ſagte, es ſeien ihm zahlreiche 


ſich deſſen 


liche Uebergewicht, 


Klagen über den Mann zu Ohren 


gekommen, und deshalb habe dieſer 
ſpringen müſſen. 
— 2— — 
Sch imm für Keudall. 
Frau Baumoarten glanbt in ihm den 
| Mörder zu erfennen. 


Auf Veranlaffılng der Polizei fand 


ı Jich geftern Nachmittag Frau M. M. 


! Baumgarten von fFreeport in der Ber 


| zirfswache an Harrifon Str. ein, mo 


| ihr James Stendall vorgeführt murbe, - 


| der befanntlich zahlreicher Einbrüche 
| geftändig und verbächtig ilt, 
| Maub Reefe erfchoflen zu haben. Die 


Frl. 


einzige Perſon, welche den Mörder ſah, 


|ift Frau Baumgarten, die Frl. Reefe 4 


| an dem verhängnißpollen Abend nad) .. 


Haufe begleitete. Unglüdlicher Weiie 


| war ihr Sehnermögen damals — tie . 


befand fich Hier, um fich von einem 
Augenarzt behandeln zu laffen — ein 
« ziemlich fchmaches, 


und ihre Augen 


fingen an zu thränen, wenn fie einen 
Gegenstand feharf in’3 Auge Faßte. 


| Frau Baumgarten, welche den Mör» 
| de 


‚Nur titen Augenblid zu jehen bes” 
fa, ..ertlärte, daß Kenball biefem 


fehr ahnlich fehe und felbft die eigen: 


artige Erhöhung am Hinterfopfe habe, 


| welche ihr an dem Mörder aufgefaller - 


fei. 
nicht behaupten, daß SKendall der 
| Mann fei, der Frl. Reefe erichop. 


Mit Sicherheit konnte fie aber 


| Die Polizei ift übrigens fefter mie je - 
| davon überzeugt, daß Kendall der 
Mörder ift und in einigen Tagen fo 
mürbe gemacht fein wird, daß er ji 


| au einem Öeftändniß bequemen wird. 7 E 
' Die Kugel, durch welche Frl. Reefe ih ° 


| ren Tod fand, ift aus einem Rebolver 
von Kaliber 38 abagefchoffen morben. 
| Die Polizei tft im Befige von drei Ae= 
; bolvern, 


: ber 32 find. Heute nun ftellte Infpel- 
tor Wheeler dem Verdächtigen eine 


es fei doch fonderbar, daß ein derarti⸗ 
ger Umſtand ſeinem Gedächniß völl 


dall einige Sekunden lang ſtarr an und 


ich, warum Sie wiſſen wollen, was ich 


verſchachert habe. 


von Kaliber 38 erweiſen wird. 

Mathew DeGlobber. Seine in Benten 
che an Harriſon Str., ihr Sohn betrug 
ſich aber ſehr lieblos. 
ſchen und gab ihr auch ſpäter 


habe entſchlüpfen können, ſah ihn Ken 


welche Kendall zu tragen 
pflegte, die aber ſämmtlich von Kali— 


Falle, indem er ihn frug, wo der ande⸗ 
; re Revolver geblieben fei, den er u’ 7 
“tragen pflegte. Kendall eriwiberte ohne 
Zögern: „Ich fann mich augenblidlih " 
nicht befinnen, was ich mit der Waffe = 
aethan habe.“ Als der Infpektor fagte, © 


—— 


ſagte dann langſam: „Ach, jetzt weiß 
—— 
mit dem Revolver gethan habe.“ Spä = 
ter bequemte er fich zu der Angabe, dag ° 3 
er das Schießeifen in einer Wirthfhaft ° 2 
an State und 25. Str. für 25 Cents 7 
Die Polizei wird 
verfuchen, den Revolver aufzuftöbern, ° 
und fie ift überzeugt, daß er fh als 


Kendall3 richtiger Name ift James | 


— = 


a 


Er wollte Un» 7 
| fangs überhaupt nicht mit ihr [pre 7 
nur em" ° 


* 


binnen furzem auch faſt alle anderen ſilbige und unwirſche Antworten. Sei - 


höheren Bundesämter in Chicago bin— 
nen kurzem neu beſetzt werden. Zum 
Penſionsagenten an Stelle von Jona— 


ihan Meriam ſoll Senator Bent von 


| Morrifon auserfeben fein. Zum Zoll- 


eirrmehmer, an Stelle von Um. Penn | 


Niron, rüdt muthmaßlih der Bun— 
desmarfchall Ames auf, und Ames’ 
Nachfolger als Bundesmarfchall 
ı dürfte Zuman T. Hoy werben. Ei— 
nen Nachfolger mird angeblih aud 
ber Borfteher des Unter-Schagamtes, 
Herr Williams, erhalten, doch verlau- 
tet noch nicht, wer das fein mirb. | 
Binnenfteuer = Einnehmer Her ſoll 
ebenfalls für die Abwandlung vorge= | 
merkt fein. Senator Hopfin3 hat das | 
angeblich veranlaßt. Auch in diefem | 
alle wird nicht gefagt, wer den Plat | 
erhalten fol. 
„Kennt den Menfchen nicht.“ 

Eine ir beruhigende Verficherung 
bat die Aborbnung des „County 
‚mocracy Mardhing Club“ erhalten, 

— — — — 


„GASTORIA Fonudtn« 


* 


ne Frau iſt aus der Unterſuchungshaft 


entlaſſen worden, da ſie augenſcheinlich 
ſie 


der Polizei alles geſagt hat, was 
weiß. 


* Extra Pale, Salvator und Bai⸗ 
rifch”, reine Malzbiere der Contra) 
' Seipp Breming Eo., zu haben in Yla= 


j 
| 
| 


| Der Poftmeifter von Afhton unter Anklage. 


fen und Fäffern. Tel. South 869, m 
Der Unterihlagung beihuldigt, — 


% 


Auf Antrag des Poftinfpeitors 
D. Dement in Freeport, JU., er 
heute der Bundestommiffär Mart U, 
Foote einen Haftbefehl gegen €, R.: 
Northrup, den Poftmeifter von Afh- 
ton, ZU. Die Verhandlung g 
Rorthrup wird in Freeport 
Der PBojtmeifter wird vom 


Trägt die 


| Harbor, Mich., lebende, 65 Jahre alte  * 
| Mutter befuchte ihn in der Bezirfäwas 


9 





bendpoft. 
Erieint täglich, ausgenommen Sonntags, 
: Seraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Übenbpoit* « Gebäude, 173-175 Filth Ava, 
de Mouroe Straße. 


CHICAGO -  . ILLINOIS 
Zelephon: Main 1496, 1497 und 1498. 


Be jeder Rummer, frei ins Haus geliefert, 2 Gent 
weis ber Sonntagpoft 2 Cents 
äh’, im Voraus bezahlt, in den Ber. 

Steaten, portofrei . 
Wit Genntaghof...urcnsnennseneuenee sonen, 


Entered at the Postoffice at Ohicazo, Ill, 8 
wecond class mätter. 


ee 
Kühne Bropheten, 


Schon die nahe Zukunft ift dem ge- 
möhnlihden Menjchenauge' unerfent- 
bar, und in die Terne fönnen nicht 
einmal die größten Geifter jchauen. 
Insbeſondere hat noch fein Denker 
oder Seher den Gang der gejellichaft- 
lichen und wirthſchaftlichen Entwide- 
lung auch nur auf ein Jahrhundert 
vorausſagen können. Weder Kani, 
noch Voltaire, noch Adam Smith hai 
im achtzehnten Jahrhundert das Zeit— 
alter der Eiſenbahnen, der Maſchinen 
und der Elektrizität geahnt. Die Ver— 
ſtadtlichungsapoſtel aber halten ſich 
offenbar für weitblickender, als die be— 
rühmteſten Philoſophen und prophe— 
zeien mit der tödtlichen Sicherheit, die 
nur das Halbwiſſen verleiht, daß in 
abſehbarer Zeit alle ſogenannten öf— 
fentlichen Nutzbarkeiten von den Ge— 
meinden, den Staaten oder dem Bunde 
werden betrieben werden. Nach ihrer 
Anſicht wird „ohne Zweifel“ das Pri— 
vatmonopol durch das öffentliche Mo— 
nopol abgelöſt werden. 

Offenbar gehen ſie alſo von der 
Vorausſetzung aus, daß die Betriebe, 


die ſie als Monopole bezeichnen, in alle 
Emigfeit fortbejtehen und nur in ans i 


dere Hände übergehen werben. Gie 
meinen, e8 müffe immer Straßenbah- 


nen, zentrale Beleuchtungs: und Krafts | 
anlagen, ausgedehnte Drabhtleitungen, | 
und | 


zwiſchenſtaatliche Schienenwege 
alle die anderen Einrichtungen geben, 
die heutzutage als unentbehrlich gelten, 
und es fönne fich ‚lediglich um bie 
Frage handeln, ob dieſe Nothwendig— 


feiten von einzelnen Zeuten und Ge: | 
fellichaften, oder vom ganzen Volke 


verwaltet werben follen. Da aber nad 
ihrer Meinung die Selbitfucht der Ge- 
fammtheit jtärfer ift, al$ der Egois- 
mus des Einzelnen oder einer Klaffe, 


fo glauben fie meisfagen: zu bürfen, | 


dab der Verftabtlichungs- und Ver⸗ 
ſtaatlichungsgedanke früher oder ſpäter 
den Sieg davontragen wird. Sie ſind 
feſt davon überzeugt, daß auf den 
demokratiſchen Staat der ſozialiſtiſche 
folgen wird. 

Vielleicht würden ſie recht behalten, 
wenn die jüngſte Form der wirth— 
ſchaftlichen Entwickelung auch die letzte 
wäre. Denn auf die Dauer würde 
die große Maſſe den „Monopoliſten“ 
wahrſcheinlich nicht treibipfiiitig 
leiben wollen. Indeſſen deuten ge⸗ 
wiſſe Anzeichen ſchon jetzt guf hin, 
daß die von den Monopoliſten verrich— 
teten Dienſte auch auf andere Art ge— 
leiſtet werden können. Beiſpielsweiſe 
ſind in der Beleuchtungstechnik Fort— 
ſchritte gemacht worden, die den gro— 
ben Beleuchtungsgejellichaften einen 
iharfen. Wettbewerb, wenn nicht den 
Untergang in Ausjicht ſtellen. In 
jedem großen Miethsgebäaude Fann 


mit geringen Kojten eine Azetylenga3- | 


anlage oder eine Mafchine zur Her: 
ftelung eleftrifhen Xichte® ange: 
bradht merden, deren Betrieböfraft 
aus Gas, Gafolin oder Alkohol: her- 
geftellt werden fann. Da dieje Ein 
richtungen immer mohlfeiler merben, 
und ihr Betrieb feine . technifchen 
Kenntnifje bebinat, jo wird bald e= 
dermann den Monopol der Ga3= und 
Eleftrizitätsgefelfhaften entfliehen 
fönnen. Eine ähnlide Ummälzung 
mögen auf dem Gebiete zunächit bes 
ftädtifchen Verfehrsmefens die Auto= 
mobile hervorbringen, die in faum 
zehn Kahren wunderbar verbollfomm= 
net worden find. Un die Stelle der 
Straßenbahnen mögen SKraftomni- 
bufje treten, zu deren Anſchaffung 
fein großes Kapital erforderlich ift, 
und die fich nicht an Schienen zu bin= 
ben brauchen. Welche Bedeutung die 
brabtlofe Telegraphie noch erlangen, 
und wie auch jedem anderen Mono 
pole durch neue Erfindungen Wettbe- 
mwerb bereitet werben mag, braucht 
nicht ausführlich erörtert zu werben. 
Die angeführten Beifpiele genilgen 
ſchon, um zu zeigen, daß die Dinge 
einen ganz anderen Verlauf nehmen 
mögen, al3 die Verftaatlicher jich por= 
ftellen. 

Herner find in anderen Ländern 
bereitö recht bemerfensmwerthe Verjuche 
mit der „Kooporation” oder dem Ge— 
noffenjchaftsbetriebe gemacht morden, 
und Felbit hierzulande, noch mehr aber 
in Kanada, haben die armer genof= 
ſenſchaftliche Schlächtereien, Käſereien 
und Fernſprechanlagen eingerichtet, die 
ſich trefflich bewähren. Es iſt deshalb 
eher anzunehmen, daß dieſe Einrich⸗ 
tungen auf andere Gebiete qusgedehnt 
unb ermweitert, ala daß die Polititer 
mit Aufgaben werben betraut werben, 
benen fie nach allen bisherigen Erfah: 
tungen aiht gemachlen find. Ohne 
aingende Noth wird das Volk fehmer- 
lich fein mirthichaftliches Heil in der 
Volitit fuchen und vas ohnehin jchon 
gewaltige Beamtenheer noch in’3 Un- 
enbliche vergrößern wollen. Denn mo 
- lrden feine Rechte und Freiheiten 
bleiben, wenn die Fachpolitifer nad 

unberttaufenden oder gar Millionen 
‚zählten und, jede Wahl nad ihrem 

Billen Ienten fünnten! 

Daß die wirthſchaftliche Entwick⸗ 
lung gerade die angedeutete Richtung 
nehmen wird, fann mit gutem Gewif⸗ 

fen nicht behauptet merben. Daß fie 
aber nicht ftillftehen, ober fich ihre 
nen bon einigen Iheoretilern bor- 
über lafjen mirb, ift ganz ficher. 

taatlicher jollten nicht allzu 


— 


—— 


Neue Entyullungen. 


„Herr Hughes,“ ſagte der Bundes— 
ſenator Dryden von New Jerſey, 
Pruſident der Prudential Lebens—⸗ 
berfigerungsgejeliyaft, gejtern im 
Laufe jeiner Werneymung vor dem 
Armitrong-Austyug in New ort, 
„gert Hughes, wır haben jchiwer ge- 
arbeitet und verjudht, edrlıd 
zu fein“ Das ilt jhön — ein 
Troſt. ES ift dem Herrn Bunded- 
jenator und feinen Genojjen in ber 
Zeitung der Wrudential zwar nicht 
gelungen, ehrlih zu jein, aber 


ift immerhin etwas. Wenn der Bun 


gen, hatte fich auf eine Fräftige Er- 
mahnung des Bezirf3anmwaltes Jerome 
bin entjchloffen, über des Herrn Har- 
riman damalige Haltung Auskunft 
zu geben, und da erfuhr man, daß bie 
grogen „Finanzkönige“ untereinander 
ebenfo brutal den Knüppel jchmwingen 
und fich gegenfeitig ebenfo einzufhücdh- 
tern — „bulldofen” — verfuchen, mie 
fie da3 Kleineren und Kleinen gegen 
über fo gern thun. Herr Ryan erzählte, 
daß gleich nachdem er die Hnbe’jchen 
Aktien erworben hatte, Herr Harriman 
zu ihm faın und verlangte, daß er bie 


| Hälfte davon und die Ernennun 
der guie Wille war Doch da, und baS | Hal x 


desſenator Dryden das Vollbringen | 


des Guten nicht fand, jo ijt das nur 
einer Schwäche, die im Bundesfenat 
epidemiſch zu jein jcheint, zu Danten. 
Auch ber WBundesjenator Ylatt bon 
New Yort litt daran, denn aud) er 


mollte nur das Gute, das DBeite, als ' 


er zur regelmäßigen Schropfung ber 
Equitable die Hand bot, und es ivar 
ja auch eine Art Schwäche, Die Ge: 
dächtnißſchwäche, was des letzteren 
engeren Kollegen, den Bundesſenator 
Depew, zu einer ſo verächtlichen Figur 
machte, als er vor demſelben Ausſchuß 
ſtand. 


Dryden der Verſuch, ehrlich zu ſein, 
wie geſagt, nicht. Denn es ſtellte ſich 
bei ſeiner geſtrigen Vernehmung her— 
aus, daß die Prudential, die Verſiche— 
rungsgeſellſchaft der armen Leute, die 
immer ſo ſchöne ſalbungsvolle Worte 
von jedes Menſchen Pflicht, den 
Armen und Schwachen gegenüber, und 
dem Werthe der geſparten „Nickels“ 
oder „Dimes“ im Munde führte, in 
den drei letzten Präſidentſchaftskam— 
pagnen $26,000 an die republifanifche 
Wahltafje einzahlie; daß fie im Jahre 
| 1904 an den damaligen Generalanmalt 
bon New Serjey $27,500 für „gejeß- 
| liche Dienjte“ zahlte, im jelden Jahre 


‚ und !m laufenden je rund $50,000 
| „gefegliche” Ausgaben beglich, und alle 
| die jahre feit 1896 große Summen 
in den „gejetgeberifchen“ Yond ber 





zahlte. ES jtellte fich ferner heraus, 
dat der Bräfident der Gejelichaft, 
| Bundesfenator Dryden, jelbit, jich 25 
bis 50 Prozent Kommijfion auszah- 


fich felbft herausnahım, und 73 Proz. 
Kommiſſion auf die „Erneuerungen“ 
derjelben; daß er jich jeit 1899 ein Ge— 


zweier meiterer VBertrauengmänner 
ihm überlaffe. Herr Ryan lehnte ab, 
und tags darauf fam Harriman mie- 


' der zu ihm, diesmal in Begleitung be3 


jebigen Staatsfefretärd Elihu Root, 
der damals fchon für diefen Poften ge= 
nannt wurde, und einer anderen re= 


ı publitanifchen Leuchte, um jeinerzorde= 


großen Verficherungsgejelichaften ein: . 


len ließ auf „Verficherung,“ die er für, 


halt von $65,000 das Jahr,"und feis | 





auszahlte, während der erjte Wize- 
| der dritte $30,000 und ber vierte 
| 820,000 das Jahr erhielten. Auch 
fam zutage, dag mit dem Gelde der 


nem Gohne ein jolches von $30,000 | 


Bräfident $60,000, der zweite $40,000, | 


Prudential andere Gejellfchaften ge: 
gründet, bezw. über Wafler gehalten, | 
wurden, wenn fie in Nothen waren, | 


und Uehnliches mehr. 


Man wird alles das, angelicht3 ber | 


Moral, die in Lebenäverjigerungd- 


jcheint, nicht geradezu unehrlich nen= 


nen wollen, aber man mird auch nicht | 5; 0% — 
behaupten können, daß der Verſuch, eine wejentfie Yenberung nur info 


| ehrlich zu fein, völlig gelang, menn 


man beventt, daß ein jo menjchen> 
freundliche und gemeinnüßiges Un- 
ternehmen, wie Die 
rungsgejellfchaft für die Kleinen und 
Schwachen, vom Gtaate, aljo von der 


| Gefängnißftrafe befeitigt, 
ı reihen und mächtigen Gefegübertreter 
Qebenäperfiche- torher ausgefebt waren. 


ſtand, 


Geſellſchaft, in der die letzteren ja 
weitaus in der Mehrzahl find, Doch 


ſicher nichts zu fürchten und die Aus- der perbotenen Vergünſtigungen in's 


zahlung von Schmiergeldern und fojt= 
nicht | 
nöthig hatte, jo lange ihre Leitung | " 
ganz ehrlich und zweifelsohne war. | macht wurde. Und es follte Ernit ge- 


Ipielige „gejegliche Dienjte“ 
Manche der Polizeninhaber der Prus 


für ihre Derficherung bon $50 bis 


$200 mühjfam Woche für Woche aus, merde 


durch· Sicherheit ließ fi) erwarten, hafı bie 
| dem Bolfe 


mußten, werben e3 auch) nicht für gang ' nen nicht immer fich begnügen mwürben 


ehrlich halten ihnen gegenüber, daß die | 


Sahresperdienft bon 


ihrem 
5750 abjparen 


fchnittlich vielleicht 


jechs Herren an der Spite „ihrer“ Ge= 


jelichaft fich Jahresgehalter von zu: | 


jammen $245,000, 


mehr als $40,000 pro Dann, aus | mal Giner von ihnen feine freche Miß⸗ 


zahlten, dabei noch andere Profitchen 
einſteckten und 10 und mehr Prozent 
Dividenden auf ihre Aktien zogen. 
Selbſterkenntniß iſt der erſte Schritt 
zur Beſſerung, und ein offenes Ein— 
geſtändniß mildert jede Schuld. „Wir 
... „berfuchten, ehrlich zu fein.“ Darin 
liegt das Eingeftändniß, daß das nicht, 
oder doch nicht ganz, gelang, und das 
Publitum mwird dem Herrn Dryden 
nicht widerfprechen. Aber es wird ihn 
aud) nicht zu hart verurtheilen und 
etiva in einen Topf mit feinem Kolle- 
gen Depeiw vom Bundesjenat und An- 
deren werfen, zumal er e3 ja war, ber, 
Schon ehe der jebige Lebenävertiche- 
rungsffandal losbrad, eine Beauf- 
fihtigung des Lebensperfiherungs- 
mwejens durch den Bund beantragte. 


durchfchnittlich | 


l 
J 


| 


| 


| 
| 


| 
| 


| 


| Strafen. 


rung zu wiederholen und ihm zu bro- 
ben, fall3 er fich meigere, - werde er, 
Harriman, feinen ganzen politifchen 
Einfluß gegen Ryan in’3 Spiel brin- 
gen und für ihn unangenehme Gejeh- 
gebung veranlaffen! Herr Ryan lieh 
fich nicht einfhüchtern und mie die Ga= 
chen jebt liegen, wird ihm mohl faum 


In: ; 
Sp recht gelungen ijt dem Genator viel Schlimmes geſchehen. 


Es iſt aber doch wirklich ſehr über— 
raſchend, Hrn. Harriman und — Hrn. 
Root, die Freunde des Präſidenten, in 
dieſen Rollen zu ſehen, und es werfen 
ſich da recht interſſante Fragen auf: 
Warum war Herr Harriman ſo ſehr 
darauf verſeſſen, die Hälfte jener Ak— 
tien, die ja nur 7 Prozent Zinſen tra— 
gen und meit über ihren eigentlichen 
dem Zindfuß entfprechenden Werth be- 
zahlt wurden, an fich zu bringen? Wie 
fonnte er, der doch immerhin nur Pri- 
batmann ift, mit gefeßgeberifchen 
Mapnahmen drohen? und warum be- 
alettete ihr Herr Root, diefe neben dem 
Präfidenten felbit, größte Leuchte des 
Adminiftrationsflügel® der WPartet, 
auf diefem Gang zu Herrn Ryan, ber 
eingefchücchtert werben follte — etwa 
um Herrn Harrimans Drohung Nadh- 
drud zu geben?— Die Antworten dar= 
auf werden wohl faum gegeben werden. 
Man kann nur Vermuthungen anitel- 


EDEL 


"im $ntereffe feiner Freunde Das Gelb murbe in — 


— — — — — 
— —ñ —ñ —— — — —ese — — — 


len. Im Lichte derſelben werden die] 


Herren Harriman und Root aber nicht 
ſonderlich vortheilhaft ausſehen. 

Die Lebensverſicherungsunterſu— 
chung bringt doch wirklich immer In— 
tereſſanteres zutage, je weiter ſie fort— 
ſchreitet — aber Schöneres leider nicht. 


Wint mit dem Gefängnißthor. 


Des Bundesgeneralanwalts Moody 
heutige Eiſenbahnſünder - Epiſtel 
drängt unvermeidlich zu der Fra— 
ge, warum er das nicht gleich geſagt 
hat? Nahezu drei Jahre ſind es her, 
ſeit der Eiſenbahnſenator Elkins das 
nach ihm benannte Rabattgeſetz 
durchgeſetzt hat. Ein Geſetz, das mit 
einem großen Aufgebot von Worten 


4 ut vn * 
und Bundesſenatorkreiſen zu herrſchen thatfächlic Alles beim Alten läßt, fo, 


meit e3 die Mittel und Wege betrifft 
zur Volljtredung des Gefehes. Und 


fern bewirkt, al e& die Gefahr ber 
welcher die 


E35 ilt zivar, ehe das Elkinsgeſetz be— 
auch fein Eijenbahnprajident, 
Zruftpräfident oder fonitiger Korpo= 
rationzhauptling megen ber Bemilli- 
gung oder Forderung und Annahme 


Gefängnig gefommen. Aber e3 konnte 
dazu fommen, wenn einmal Ernft ge= 


macht werden. Die Erfahrung hatte 


dential, die id) al’ die Jahre her die gegeigt, —* Ueberführungen nicht un⸗ 
„Nickels,“ „Dimes“ und „Quarters“ IMDgII) MALER, 


Die öffentliche Mei- 
nung verlangte und beitand darauf, 
daß jtreng in’s Gericht gegangen 
mit ben Uebertretern. Mit 


entnommenen Gejchtmore= 
mit Verhängung nur der leichteften 
tt ‚Sie tanden mirfli in 
Gefahr, die großmächtigen Verfehrz- 
und Induftriemonopoliften, dab ein- 


achtung des Gefehes ebenjo büßen 


| würde müffen, wie ein ganz gemöhn- 


licher Dieb oder Yälfcher die feine 
büßen muß: nicht mit dem Geldbeutel 
allein, fondern mit der eigenen Perfon 
als Sträfling hinter Mauern und 
Gitterfenftern. 

Die fchredliche Gefahr abzumenden, 
bat dann der Senator Elfins feine 
berühmte Bill eingebracht, die weder 
der Bundes - Eifenbahntommtifion 
no den Gerichten neue Machtbefug- 
niffe verlieh, aber die Gefängnißjtrafe 
abjihafft für alle Vergehungen gegen 
das Gejeß und damit die Gefegüber- 
treter ihrer größten Beſorgniſſe ent— 
hub, die Gefegübertretung minder ge- 
fährlich machte, als fie vorher geiwe- 
jen. Und der Kongreß nahın das Ge- 


Da muß fich doch wohl jhon fein Ger | je an undPräfident Roofevelt fchrieb 


ein Gewiifen hat, das fi) rühren fann, 
der gibt noch Hoffnung auf Vefferung. 
* 


* * 


Noch eine andere Enthüllung bradte- 


die geftrige Situng de3 Armitrong- 
Ausſchuſſes in New Hork. Herr Tho— 
mas F. Ryan, der bekanntlich im Juli 
die Equitable-Aktien des Herrn Hyde 
kaufte (und dadurch die Kontrolle über 
die Geſellſchaft gewann), um ſie nach— 
her drei Vertrauensmännern (den Her— 
ren. Cleveland, Weſtinghouſe und 
Richter O'Brien) in die Hände zu le— 


NRheumatismus 


läßt nicht von Euch ab, wenn 
Ihr Waſchmittel oder Linimente 
anwendet. Er läßt nur kurze 
Zeit nach. Weshalb? Weil 
Ihr, um ihn los zu werden, 
den Säuregehalt Eures Blutes, 
von welchem er herrührt, beſei⸗ 


tigen müßt. Hood's Sarſapa · inp 
aufende kuriee fo 


rilla hat Cauſe 


wiſſen gerührt haben, und wer noch 


| 
| 


| 


feinen Namen darunter. Worauf 
dann die Wafhingtoner Hoflorrefpon- 
denten und ihnen nah alle getreuen 
tepublifanifchen Parteiorgane pflicht- 
Auldigft in Verzüdung geriethen und 
„Lobgefänge anftimmten ob der großen 
gejeggeberifchen Leiftung, die nun ge- 
wiß und mahrhaftig dem beklagten 
Rabattübel mit len feinen Ungerech- 
tigfeiten und Bedrüdungen ein Ende 
machen würde. Denn der ehrenierihe 
Elfins hatte erklärt, daß die Ueber- 
führung ‚ber Sculdigen nun viel 
leichter fein würde, als zubor, bieweil 
bei diefen geheimen Abmadungen eine 
Ueberführung in der Regel nur dann 
erreiht merben fünnte, wenn ein 
Säulbiger ald Zeuge auftritt gegen 
die andern ‚Schuldigen. Soldhes Zeug- 
Bin zu erlangen, fei biöher nicht ge- 
lungen, mweil die Theilhaber des Ber- 
gebens zubiel Mitgefühl mit einander 
hätten, um fich mwechjelfeitig in’3 Ge- 
fängniß zu bringen, aber nit Mit- 
gefühl genug, um ben Berrath zu 
fcheuen, wo ben andern Mitfchulbi 

nichts Schlimmeres ala eine buße 


es 


Weife 


und Hintermänner für fein Mad 


wert Stimmung zu machen fuchte, fo 
- unbegreiflich war e3 fchon damals und 


ericheint e3 noch heute, daß irgendje- 
mand, der nicht felbft auf Seiten oder 
im Golde der großen Korporations- 
intereffen ftand, ich follte täufchen 
laſſen durch das Geſchwafel. 

Heute endlich kommt der Bundes⸗ 
generalanwalt und ſtellt das Geſetz hin 
als der Humbug, der es iſt. In einem 
Rundſchreiben an die Bundes⸗Diſtrikts⸗ 
anwälte fordert er dieſe auf, wo ir— 
gend möglich die Uebertreter des Ra— 
battverbots zu verfolgen nicht auf 
Grund des Elkinsgeſetzes, ſondern 
Anklage zu erheben auf Grund des 
allgemeinen Verſchwörungs-Geſetzes. 
Es iſt eine Verſchwörung, wenn zwei 
oder mehr Perſonen ſich zur Ueber— 
tretung eines Geſetzes verbinden. Wo 
immer alſo ein Vertreter einer Eiſen— 
bahngeſellſchaft mit dem Vertreter ei— 
nes Truſts oder eines ſonſtigen ein— 
flußreichen Kunden ein Abkommen 
trifft, welches dieſem Kunden irgend— 
welche Frachtermäßigung oder fon- 
ſtige Vergünſtigung einräumt, die 
nicht auch jedem anderen Kunden ge— 
währt wird — in jedem ſolchen Falle 
liegt eine Verſchwörung vor. Es iſt 
das ſelbe Vergehen wie unter dem El— 
kinsgeſetze: nur mit dem Unterſchiede, 
daß auf Uebertretung des Verſchwö— 
rungsgeſetzes Geldbuße un d Gefäng— 
nißſtrafe geſetzt iſt GGefängniß bis zu 
zwei Jahren) und daß dieſe Strafe 
an’jedem Webertreter volfitredit werden 
fann. Nicht bloß an etwaigen niederen 
Beamten der Korporationen, die un 
mittelbar die geſetzwidrige Abma— 
Kung vereinbaren mögen, fondern 
auh an den Korporationshäuptern, 
die den Auftrag dazu geben. Die Ver- 
Ihwörung zur Webertretung eines 
Gefetes ift laut Entſcheidung des 
Bunbdesobergeriht3 mit Gefängniß 
ftrafbar au dann, menn die Ge- 
fegübertretung jelber nur mit Gelb- 
buße jtrafbar ift. 

Man hat das Alles vor drei Jahren 
fo gut gewußt, wie man e3 heute mweiß. 
Meder das Verfehmörungsgefeg ift et= 
mas Neues, nod) ift die befagte oberge- 
rihtliche Entfheidung etwas Neues. 
Neu iſt nur des Bundesgeneralanwalts 
offizielles Geſtändniß, daß es nichts 
iſt mit dem Elkinsgeſetz, weil es der 
abſchreckenden Kraft ermangelt. Und 
daß es dieſer Kraft ermangelt, weil 
es nur Geldbußen verhängt. Die 
Geldbuße thut den großen Korporatio— 
nen und thut insbeſondere den Kor— 
porationshäuptlingen nicht weh. Es 
iſt die Geſetzübertretung das ſicherſle 
Gefhäft von der Welt, wenn man 
jahraug, jahrein Hunderttaufende von 
Dollars verdient durch die Webertre- 
tung, und nichts meiter zu fürchten 
hat, al3 vielleicht alle paar Jahre mal 
ein paar Zaufende oder höchitens 


Zehntaufende ald Strafe zu bezahlen. | 


Und nun muß man fragen: War 
e3 wirklich nöthig, um das zu ent» 


| deden, drei gefchlagene Nahre zu: mars 


ten? Andere Leute, die feine Rehtss 
aelehrten find, haben. fpfort Die.. ers 


hängnißvolle Schwäche des Elkin®’s |: 


ſchen Machwerks erkannt und haäben 
aufmerkſam darauf gemacht. Iſt es 
wirklich denkbar, daß nur der Präſi⸗ 
dent der Ver. Staaten und ſeine neun 
Kabinetsweiſen ſie nicht erkannt ha— 
ben? Wäre es nicht einfacher geweſen, 
das nun ſo verächtlich beiſeite geſcho— 
bene Geſetz überhaupt nicht Geſetz wer— 
den zu laſſen? Wozu hat der Präſi— 
dent ſeine Vetogewalt, wenn nicht zur 
Verhütung offenbarer Geſetzverſchlech— 
terungen? —— 


Unterfhlagungen in der japani= 
hen Marine. 

Ueber eine Reihe von [ehmeren, von 
Sapanern begangenen Unterſchla— 
gungen, die zeitlih ziemlich weit zu= 
rüdliegen, aber jet erjt befannt mwer- 
den, berichtet der Ditafiatifche Lloyd: 
Der Hauptjchuldige ift der Zahlmei- 
fter Tafenoudhi, der fich feit Yebruar 
1902 in England aufhielt, wohin er 
zufammen mit japanifchen Offizieren 
zur Abnahme von Schiffbauten abge- 
fandt worden war. m felben Jahre 
fam ein anderer Zahlmeijter, Kagi, 
mit der „Zafafago“ nad England. 
Sie verfchwendeten zufammen ein gut 
Iheil des Regierungsgeldes, das Ta- 
fenoucht unter fich hatte, und um den 
Derluft zu deden, kegann SKagi nad 
feiner Rüdfehr nad Japan mwüjt an 
der Börje zu fpefuliren, wozu mieder 
Zafenoudi Geld aus England fchicte. 
An diefen Spekulationen betheiligte 
fih noch ein dritter Zahlmeifter, Sa= 
fuma, Direktor der Vorräthe der Ma- 
rineftation Maizuru, der zu diefem 
Smede Regierungsgelder in Höhe von 
10,000 Yen unterfhlug. m vorigen 
Sabre fam die Sache heraus, und 
Kagi und Safuma wurden verurtheilt 
zu fieben und zwei Jahren, Takenouchi 
erhielt in feiner Abmwefenheit elf Zahre 


zubittirt. Das von diefem in London | 


beruntreute Geld beläuft fih auf 
330,000 Yen, das er meift- verfpielt 
bat. Nicht in Zufammenhang damit 
ftehen noch zwei Falle: Ein Zahlmei- 
fter, Kiamura von der „Afahi“, ver 
456 Pen unterfchlug, erhielt ſechs 
Jahre, und ein anderer, der im Babe- 
haus des Marineflub3 zu Safjebo ei- 
nen Diebitahl beging, vier Monate 
Gefängnif. Takenouchi hat fi 


übrigens bisher den Händen der Ge- 


rechtigfeit zu entziehen verftanden. 
Als er Hörte, daß fein Spiehgejelle 
Kagi in Saffebo veruriheilt murbe, 
flüchtete er im November vorigen 
Jahres von London. Zatenouchi hatte 
mit Kagi zufammen, als letterer auf 
dem Kreuzer „Zafafago“ Zahlmeifter 
war, 200,000 Den geitohlen: 
Schiff war zw Ehren der Krönung 
Eduard nach England gelommen. 
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für Säuglinge und Kinder. 


= 


das 


| 


EEE 


De verjubelt. Als Talenoudi von 
ondon berfchwand, foll er noch 100,- 
000 Yen mitgenommen haben. Man 
bermuthet ihn irgendwo in Siüb- 
amerifa. 


Georg Obrenowiiſch. 


Budapefter Blätter erzählen. jet 
mandherlei von dem natürlichen Sohne 
bes Königs Milan, der den einft mohl- 
tlingenden Namen Obrenotitfch führt, 
und Beute der einzige Träger diefes 
Namens ift. Der Knabe, dejjen Vor- 
mund der reihe ungarifhe Magnat 
Graf Eugen Zip ift, fteht jegt im 
15. Lebenzjahre. So jung er ift, hat 
er bereit3 jeine Schidfale.. Aus Kon 
ftantinopel, wo er längere Zeit lebte, 
mußte er vor einigen Jahren flüchten 
da fortwährend Spione ihm auf den 
Yerfen waren, und fein Vormund mit 
der Möglichkeit rechnen mußte, da ber 
junge Mann einem Meuchelmorde zum 
Opfer fallen fünnte. Graf Zichy hat 
ihn denn nad) Ungarn gebradt.. und 
dabei die Abjicht verfolgt, dem jun- 
gen Obrenowitfch die Militärkarriere 
zu erföhließen. Aber alle Verſuche des 
Grafen, feinen Schübling in einer Mi- 
litärſchule der öſterreichiſch-ungari— 
ſchen Monarchie unterzubringen, ſind 
mißlungen, trotzdem es allbekannt iſt, 
daß Kaiſer Franz Joſeph wenigſtens 
zuletzt dem König Milan ſehr wohl— 
wollend gegenüberſtand. Endlich ließ 
der Vormund ſeinen Schützling in das 
unter der Obhut der ungariſchen Re— 
gierung ſtehende Franz Joſef-Inſtitut, 
das als Vorſchule zu der militäriſchen 
Karriere dient, aufnehmen, aber die- 
jfes Glüd hat der lebte Obrenowitfh 
nicht lange genießen fünnen. Bald war 
er gezwungen, auf Befehl ver Regie= 
rung das Snftitut zu verlaffen, da er 
fein ungarifcher Staatsbürger ift, und 
die Angehörigen anderer Staaten in 
das Snititut nicht aufgenommen mer- 
den. Georg Obrenowitf$ hat nach 
diefer Epifode einige Jahre lang in 
Deutfchland die Schule befucht, und 
zwar in Halle, bi3 er vor drei Mona= 
ten nach Klaufenburg (lingarn) ge— 
bracht wurde, wo er Schüler de3 borti- 
gen Gymnafiums ift. Er lernt jehr 
fleißig und fol auch fehon ungarifch 
ſprechen können. Da die militäriſche 
Karriere ihm verſchloſſen iſt, muß er 
ſich einem anderweitigen zivilen Beru— 
fe widmen. Seine Zukunft iſt mithin 
noch ein unbeſchriebenes Blatt. Jeden— 
falls wird man von ihm noch öfters 
hören; ſein Name bürgt dafür, daß 
ſein Schickſal vor der Oeffentlichkeit 
nicht verborgen bleibt. 


Lokalbericht. 
Unter der Straße. 


Feuer ımd Erplofionen in Kanälen 
eleltriſcher Leitungsdrähte. 


Kleidergeihäft ausgebrannt, 


— —— 


Feuer an der Weſt 12. Straße und 40. Ave. 
— Gafolinfannen erplodiren. — Bei ver- 
fuchter Rettung von Pferden vom Rauch 
überwältigt, ——— 


Durch den Irrthum eines Kohlen— 
fuhrmanns wurde heute Morgen 
ſchlimmer Schaden verurſacht. Der 
Mann hatte gejtern Abend an das 
Wellington - Hotel zehn Tonnen Koh— 
len abzuliefern, fehüttete fie aber, ftait 
in die Deffnung des Kohlenfellers, in 


die daneben befindliche des Gemölbes 


eleftrijcher Drähte. Die Folge mar, 
daß manche diefer Drähte durch Die 
darauf fallenden Kohlen gelodert wur= 
den, Kurzihluß entjtand und fchließ- 
ih Feuer ausbrad. Eine Erplofion 
ber in dem Gewölbe und den an diefes 
anliegenden Leitungsfanälen ange= 
fammelten Gafe erfolgte, und dann 
Ihofjen die Flammen durch einen der 
Kanäle am Yadfon Blod. bis zur 
State Str. und an diefer füblich bis 
zur Ban Buren Str. Sn zwei Ein- 
ſteigeſchächten traten weitere Erplofio- 
nen ein, wodurch die mehrere hundert 
Pfund [ehweren Dedel in die Luft ge- 
I&hleudert wurden. BPolizift Lyonnais 
benahrichtigte die Feuerwehr, imelche 
zur Verhütung meiterer Erplofionen 
die Dedel von den Einfteigefhächten 
in der Gegend abhob und dann fi an 
die nicht ungefährliche Aufgabe madhte, 
die ylammen zu erjtiden, was ihr auch) 
ſchließlich gelang. 

Der jiebzehnjährige John Cunning= 
bam hatte fich fürwigiger Weife - auf 
einen ber Dedel geftellt, als plöglic) 
unter ihm eine Erplofion erfolgte, die 
ben Dedel und ihn zehn Fuß hoch in 
die Luft ſchleuderte. Cunningham 
fiel auf der anderen Seite des Stra— 
Bendammes nieder. Er war bös zer— 
ſchunden und ſeine Haare waren ange— 
ſengt. Er wurde in äzrtliche Be— 
handlung genommen und darauf nach 
ſeiner Wohnung, 6716 Lincoln Str., 
geſchafft. 

Die Gewalt der Exploſionen war 
eine ſo große, daß an einer Seite des 
Wellington-Hotels die Scheiben in 75 
Fenſtern zertrümmert wurden. Fer— 
ner fünf große Spiegelfenfter im Wer- 
the von $400 in der Gejchäftzitelle der 
Jackſon ITruft and Sapings Banf im 
Railmayg Erdanae » Gebäude und 
eine Anzahl Fenfterfchreiben im Strat- 
forb-Hotel. Die Gäfte in den Hotels, 
welche fich um biefe Zeit, 63 ihr, zu- 
meift no im Bett befanden,  eilten 
Tchleunigft auf die Straße, ‚beruhigten 


fich aber bald. Die Erplofionen ber⸗ 


‚Menge Drähte 
ſchmolz infolge 


| Yas. MeGinty. 


vernichtet, 
ber Hite die Gummi- 
verfleidung. Kst 
Die Wiederherftellung der eleftrifchen | 
Drabtleitung wird geraume Zeit in 
Unfpruh nehmen. Heute Deorgen | 
mwurben bereit3 überall im limfreife 
bon vier Straßengevierten von der | 
Stelle Ertradrähte ‚gezogen. | 
| 
I 
| 


Großes feuer an 12..Straße. 


‚Am Seller des vierftödigen Gebäu- 
bes an ber Ede der W. 12. Str. um) 
40. Xpve., 2111— 2113 Welt 12. Str., 
war gejtern Abend ein feuchtgeiworbe- 
nes großes Stüd Tuch zum Trocknen 
neben dem SHeizapparat auägebreitet | 
worden. Diejes geriet während ber | 
Naht in Brand, und die Flammen | 
theilten fich den großen Vorräthen mit, 
melche bie Kleiverhändler Kern & 
Ezelta, die das Gebäude benuten, dort | 
aufgeftapelt Hatten. Um zmei Uhr 
früh bemerkte Dr. Cha3. Y. Stamm, 
609 Apers Ave, auf der Heimfahrt 
von einem Kranfendbefudh das euer 
und benadrichtigte die Löfchmann- 
fchaften und die Polizei. Diefe machte | 
fi) fofort daran, die Bewohner bes | 
angtenzenden,ebenfall3 vier Stodmerte | 
hohen „Garfield“ -» Miethshaufes zu 
meden, denn die Flammen hatten be- 
reits jtarf um fich gegriffen und be= 
drobten das fich jchnell mit erjtiden- 
dem Rauch füllende Haus. Die Bes 
mwohner fanden in der Wohnung von 
Dr.. Stamm vorläufige Unterkunft. 

Die Löjhmannfchaften waren in- 
zwifchen in den Keller eingedrungen, 
io fie einen fehmweren Stand Hatten, 
denn wiederholt explodirten Kannen 
mit Gaſolin, eine Fünfgallonen-Kanne 
mit folder Wucht, daß Leutnant Her- 
ring zu Boden gefchleudert wurde. 

Kern & Ezelta veranjchlagen ihren 
Berluft auf $25,000, das Gebäude ilt 
zum Betrage von $5000 befchädigt,und 
auch das Nachbargebäude, Eigenthum 
des Speiſewirths Joſeph Willes, 5. 
Ave. und Waſhington Str., hat be— 
trächtlichen Schaden genommen. Die 
Metropolitan Life Inſurance Co., die 
ein Stockwerk im Garfield-Gebäude 
inne hat, hat durch Rauch und Waſſer 
bedeutenden Schaden erlitten. 


LCeihſtall in Brand. 


In dem Leihſtall 726 Aſhland Ave., 
gegenüber der Bezirkswache an der 47. 
und Paulina Str., brach geſtern 
Abend kurz nach 8 Uhr Feuer aus, 
melches natürlich durch die Futtervor= | 
räthe riefig jchnelle Verbreitung fand. | 
Polizeifergeant James Lyman und | 
der Fuhrmann Richard Craig, 4646 | 
Marjhfield Ave, ftürzten ſich durch 
die Flammen in die Stallung, um bie 
dort untergebrachten fieben Pferde zu 
befreien, wurden aber vom Rauch 
überwältigt und bon ihren Kamera- 
den, welche fie nach dem Einfturz eine? | 
Theile des Daches bereits für todt | 
hielten, unter eigener Lebensgefahr ge= | 
rettet. Die armen Thiere Fanden“den 
Tod. Der Stall war EigenthHum bon 


Wünſcht Ahr Fräftiger zu 
werden, an Tleifh. zuzunehmen, 
Appetit zu befommen, eine reguläre 
Beichaffenheit des Körperd zu gente- 
Ben, gefunden Schlaf zu erhalten, zu 
fühlen und zu mwillen, daß jede Yajer 
und jede Gewebe Eures Syitems ge: 
ftärft und erneuert wird? Dann 
fangt jofort eine Behandlung mit 
Forni's Ulpenfräuter -» Blutbeleber, 
dem altbemährten Kräuter - Heilmit- 
tel, an. Er wird dem Bublitum bi- 
reft durch Spezialagenten geliefert 
bon den Eigenthümern, Dr. Peter 
Fahrney & Sonz Eo., 112—118 ©o. 
Hoyne Ave, Chicago, SU. 

———— 


Endlich erwiſcht. 


Einhändiger Einbrecher nach 14 Monaten 
dingfeſt gemacht. 


Den Detektives Morgan und Craw— 
ford von der Hyde Park Bezirkswache 
gelang es heute, den ſeit 14 Monaten 
geſuchien Robert Kelſey, alias ‚Army“, 
an 42. Str. und Lake Abe. unter einer 
Einbruchsanklage zu verhaften. Merk⸗ 
würdig iſt, daß der Mann ſich ſo lange 
den Blicken der Polizei hat entziehen 
lönnen, denn er iſt leicht kenntlich, oa 
ihm die rechte Hand fehlt. Er ſtand 
vor einer Schankwirthſchaft, als die 
Detektives ihn entdeckten. Kelſey ſoll 
ſchon wegen Einbruchs und Verausga— 
bung falſchen Geldes im Zuchthaus ge⸗ 
ſeſſen haben. Den Einbruch, der ihm 
jetzt zur Laſt gelegt wird, beging er an⸗ 
geblich in der Wohnung von Frau 
Marie M. Otſtott, 74 48. Place, wo er 
Sachen im Werthe von 8308 geſtohlen 
haben ſoll. 


— —— 

— Reingefallen. —,Alſo bin ich 
wirklich die Erſte, die Sie lieben?“ — 
Gnädiges Fräulein, ich ſchwöre es 
Ihnen!“ —, Gut, dann will ich Ihnen 
ein Rendez⸗pous gewähren — aber wer⸗ 
den Sie quch kommen?“ —,Oh, Was 


— —————— — — — — — 


— — — ————— — 


Rende vous anbelangt, da bin ic) die 


Pünktlichkeit jelbft! 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater, Großvater und 
Schwiegervater 
Auguit Heinze 

am Montaa Abend im Alter von 77 See 
aeitorben ilt. Die Beerdigung findet ft von 
er elle de3 Graceland-Sriedhofes aus am 
a 14. Dezember, Nachmittags 
%3 Uhr. trauernden Hinterbliebenen: 


Gu av Dtto, ann, Paul, 
rg Ste m: Söhne. 
ara Detring, Tochter. 
ene, LZoniie, Bertha, Nellie, Daiſy, 
Särwiegertöditer, neßft Enteln und 
elinnen. 


Zudes- Anzeige. 
D. m. 


n ». 
en und Mitgliedern zur Nachricht, 
Hermann Schejtian 

n. ift. Beamten 
—— um 1:30 in der 
u asien 
ar ’ 


amımeln jih am 
Logen⸗ 
Zodes-Anzeige. 


' ter bon Mile, Annie, George und Tue 


Toded- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nadridt, dab er iebter Gatte, 
ri Schwiegerba, a Großdater 

48 n 


achm. 

es Stx. 

um 

bitten die trauernden 


ee Sebaftian, Gattin, 
nebft Kindern, Zement 
nen, Schwiegertödtern, ein 
und Verwandten. 


Geitorben: Minnie Schventbaler (geb Sara). 
Starb am 12. — im _Alter bon 54 Jab» 
ten, geliebte Gatfin bon Bhilip €. oentba= 
ler und Mutter von Eduard D©., Frau 3 f ; 
Norcroffe und Frau Chad. Iperfon. Beerdigung 

Freitag, den 15. Dez., um 1 Uhr Nadm., 
dom Trauerbaufe, 1319 W. North Abe., nad 
der Memorial-Kirde, Ede Hancod u Me: 
Lean Uve., bon dort per Kutiden nad Roie 
Hill. mido 


BB, 
s 1d,: 
im Alter don 48 Jahren. Begräbnik Freitag, 
den 15. Dezember, 1 Uhr Nahmittags, don OL 
“obnipn Sir, nad Waldheim. itte, leine 
Blumen. mido 


Geſtorben: Frau Juliag Pick, geb. 


Geſtorben: am 18. Dez 
ga ‚ Ernit, iam, Sannab, 
srace ‚ Francis. Beerdigung Freitag, den. 
15. Dez., um I Uhr Nadım., bom Srauerkau e, 
A Ade., per Kufen nad Eoncordias 
5 0. 


Deneimann 
u Ril 


Geitorben: Chriit Severin, am Dienftag, den 
12. Dez. 1905, im — bon 57 Jahren —* 10° 
Monaten. Berdigung am Freitag, den 15. Dez., 
um 1 Uhr Nadm., bom Zrauerhaufe, 235 Au- 
guſta Str., nach Waldheim. Betrauert bon 
Amanda und Henry Sevberin. mido 


Dankſagung. 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, 
die fi jo zahlreih an dem Begräbni meines 
geliebten Gatten und unieres Waters 
Wilhelm Witte 

betbeiligten, fagen wir unseren herzlichen Dank. 
Jusbeſondere unſeren, Danl dem Herrn Raitor 
Lambrecht für die troſtreichen Worte am Sarge 
des Dahingeſchiedenen. Auch ſagen wir unferen 
herzlichſten Dank dem Richard Yates Council 
Nr. 9867, K. A. und der Plattdeutſchen Gilde 
Fritz Reuter Nr. 4 Die trauernden Hinterbites 


Emilie Witte, Gattin. 
Tillie und Edna, Kinder. 


— 


Dankſagung. 
Allen Verwandten und Freunden ſpreche ich 
hiermit meinen herzlichſten Dank aus für die 
tiefaefüblte Theilnähme i der Beerdigung 
meines geliebten Gatfdn und unferes Bater3 
George Bolle. 

Ferner meinen Dank den Brüdern de3 Hancod 
zent Nr. 108, 8. ©. T. Maccabees, den Sta» 
meraden des Kriegervereins deutier Waffen: 
genoſſen ſowie den Schweſtern und Brüdern 
der Geſellſchaft Giückauf, für die troſtreichen 
Worte, die Blumenſpenden und zahlreiche Be— 


theiligung. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Literariſche Feſtgeſchenke! u Lager 
neeigneter. Bücher jeder Art für * und 
Klein Kataloge auf Wunih portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBAG 4. 


— — und Schreibmate rialien⸗Geſchaft, 
100 - 102 Randolph Str. Tel. Main 2116. 


Montrose Gemetery 
"N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Rotten von $35 aufwärts, ' 
Einzelne Gräber für Kinder, 86.00. 
Einzelne Gräber für Erwadifene, $10, 
5 GEent3 Ear-Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 
Ielephon Weit 1512. 


Einziger deuticher konferjiondlofer Yriedhof bon 
Ehicago. Durh Metrppolitan-Hohbahn für Sc au 
erreichen. Billige Bearäbnißpläge jr in diefem 
Tönen Friedhof auf Abichlagszahlungen Zu ba= 
ben. ice: Dat PBari—Telephon 273 Weft.— 
Stadt-Difice 870 W.Chicago Ade. Tel. 751 Weit. 
Bhilipp Mans, Schr. Jacob — n— ‚Sup, 


The NnRienzi. 


Chicagus populärfter Hamilien-Refort. Ede von 
N. Clark Str. und Diverfey Blvd. 
Konz Sonntag Morgen bon 11 bi3 
1 Uhr (beim Scuoidoppen). " Conntag Nady 
mittags bon 7 Uhr, und jeden Abend von 
8—11 Uhr. Reftauration: Yrübitüd, Mittags- 
tiih und Abends, fowie den gungen Tag a la 
Carte. Sonntags, bon 12—3 Uhr Table d’hote 
zu 500. — AR Heute und jeden Abend Konzert 
bon der Dentihen Marine-Kapelle (Louis Kin⸗ 
dermann). Eintritt 25 Ceuts. 11d3** 


ert 


ri 


Zn Diamanten gefafte 


Schmuclachen 


zu Aufßerft billigen Preifen. 


te goldene Diamantrin 
euwäus von 88.00, 880 un 10-LO 


Echte goldene Broſchen mit echtem 2 
Diamant, ufiodris von 55.00 
Echte goldene Kravatien-Nadeln, 81 .00 


Mit echtem Diamant aufwärts von $3.50. 


aufwärt3 bon 

Idene Medaillons für 2 ‘ 

de aufwärts von 53.00 
Mit ehtem Diamant aufwärts don $6.00. 


uldene Manfcdetten-Rnöpfe, 1 25 
aufmärt3 bon + 
Mit echtem Diamant aufwärts von $3.00, 


Goldene Armbänder, Halöletten u. f. w.. in 
großer Auswahl, vorräthig bei ; 


KEIL & HETTICH 


94 State Str. ... 


 Weitmanitsbaum- Shmudk. 


Wir haben ein großes pen bon Weih- 
nadhtsbann-Shmud, einzeln oder in Partien 
billig zu verlaufen. Gurt Teih & Es., 117—119 
Dit Kale Straße, 3. Floor, midomo 


Wichtig für Frauen! 


Frauen, welche Mutterfreuden entgegenſehen 
und denen an einer leichten und gefahrloſen 
Entbindung gelegen iſt, wollen zur Erlangung 


| ausführlicher koſtenfreier Rathſchläge und Un- 


weifungen rechtzeitig ihre Adreffe einfenden an 
den Verein Dentier Iranen-Spezialiften, per 
Adrefie: 


Dr. Wm. BLANCHARD, 


Zimmer 615, 
167 Dearborn Str., 
Grity Blod. 


Dr. J. H. GREER, 
Dearborn 


N. WATRY & co., 
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Kalhſchläge ſür Weiſſuchlen 


— bei — 


The Rudolph Wurlitzer Co, 


298 und 300 


Wabash Ave. 


Mandolinen (9 Rippen), $1.15 u, aufwärts 


DaB. :.°’.. 


51.78 und aufwärts 


Guitarren (Birkenholz), 51.98 n. aufwärts B | 


Alfordiond, . .» . 


51.25 und aufwärts 


Mufitrollen, großes Sortiment, 3öc u. aufw. 


(gute Inftrumente 
für Anfänger), 


Violinen 


einſchließlich 


Bogen und Kolophonium, 81. 75 u. aufw. 
Violin-⸗, Guitarre, Mandolin- und Baujo- FJJ 


Saiten in Sets, 


. . 10c nnd aufwärts 


Tenes Nufler Jem 


Phonograps, 
Disk Sprecimafhinen 


(wie Abbildung), 


m 4 


Rekord Kabinets, ©9.90 
Offen Abends von Donneritag, WE 


14. Dez., bis Weihnachten. J. 


Ol 


Offen Abends bis Weihnachten. 


—X 


kaufen eine 
Regina 


Muſikſtücke für die Regina erhalten, was mit 


gina, ganz. neu, 
!agets — 
den Herſtell 


Katalog und nähere Auskunft auf Verlangen. 


* 
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Lokalbericht. 


Berſicherung für Augeſtellte. 
Fabrikantenbund plant Geſellſchaft für ge— 
genſeitige Unfall-Verſicherung. 

Bei dem geſtern Abend im Audito— 
rium vom Illinoiſer Fabrikantenbund 
veranſtalteten Feſtmahl übte der zu-⸗ 
rücttretende Präſident J. L. Wilder | 
eine ſcharfe Kritit an den Unfall-Ver— 
ſicherungsgeſellſchaften und erklärte, | 
daß bei deren jegigen Methoden dem | 
Arbeitgeber dur) gewifje Klaujeln in 
den ’Bolizen für Angejtellte die Hände | 


I 


Die einzige zuverläffige Mufik- 
Dofe in der Welt | 
Ein Wort an das Bublifum. 


bat fi einen großen Ruf eKrworben. Ihr Fönnt jederzeit die Melodie-Dists ver neneften 
nicht der Fall ift. Dies ift ein fehr wichtiger Buntt, den der Käufer beachten folte. 
— 23 Wir haben eine befhränfte Anzahl 
Spejieller Verlauf. bon ausgefhalteten Facons in He: 
u bie din unferen Einlauf des Smith & Nixon Piano Co. 
ären. Wir räumen fie zu bedeutend meniger dl 


Uungsfoften, um Raum für die neuen MWaaren und Facons zu 
fhaffen, die jegt zur Ablieferung bereit find. $ e 


HEALY MUSIC GOMPANY, 


Baymond 3. Healy, Präfident, 


268 WABASH AVE., nahe Van Buren Sir. 


EEE TIERE 0 EEE HEHE 


’® 


| 


FE 


WM Bargaius 
f für 


— Weib: 


Die Regina ift feit 
mehr al3 15 Sahren 
auf dem Markt und 


bielen neuerdings fjabrizirten Mufil-Dofen 


Offen Abends bis Weihnachten. 


— HOHER 


Früher Mitinhaber von yon & Healy, 


& EHER + 


Eine Zunftfrage. z 


Sollen Eleftrizitäts- Arbeiter Nägel einfchla: 
gen dürjen? rd 

Der Bau großer Kofe-Defen in der 
Yabrif der Gemet-Solvay Co. in 
South Chicago ift plößlich über bie 
Frage zum Gtillitand gefommen, ob 
es den Gleftrizitätg-Arbeitern gejtattet | 
fein jol, Nägel einzufchlagen. Sie 
verkleiden ihre Drähte mit Holziwerf, 


| und waren bisher gewohnt, dieje ganze 


Arbeit jelbit zu bejorgen, jegt ift aber | 
bie Gewerkfchaft der Zimmerleute da= | 
ziwifchen getreten und behauptet, daß | 


 Derrottet, 
Die ftädtifhe Fluß» und Hafen- 
’ Berwaltung. | 


Bericht »er KRommiffion. 


Die Bondfhulden des Bastruf.— Wurden 
gemadt, um Mitbewerber los zu werden 
#Weftfeite Parfverwaltung finnt auf eine 
Neuerung. — Sriftverlängerung. 


Schon geflern ift in den Spalten ber | 


Abendpoſt“ ausführlich mitgetheilt 
worden, was die von Kommiſſär Pat— | 
terfon mit einer Unterfudung ber | 
Fluß- und Hafenangelegenheiten Chi- | 
cago8 betrauten Herren bon ber „Eiti= 
zeng’ Aff’n.” über die nach dem alten 
politifchen Beute-Spitem gehandhabte | 
Brüdenmartung zu fagen haben. Der 
nun bollftändig vorliegende Bericht ver | 
Unterfuhungs - Kommiffion enthält | 
auch noch in mand anderer Hinficht | 
viel Intereffantes. 

Die KRommiffion ift zufammengefeht 
aus ben Herren Wm. Kent, Wm. D. 
Kerfoot, Sigmund Zeisler, John F. 
Holland und W. ©. Walling. Sie hat 
fich für ihre Arbeit einen Anwalt, Hrn. 
Hoyt King, und einen Vermeifer, Fred. 
Sreeley, zu Hilfe genommen und bie 
Koften des Verfahrens, gegen $1,000, 
aus eigenen Mitteln beftritten. Auf 
Grund der angeftellten Erhebungen de= 
fürmortet fie, daß der Staat feine 
Rechte auf das unter Wafler ftehende 
Land nahe ber Uferlinie des Sees an 
die Stadt abtreten möge; ebenfo fein: 
Ansprüche aufLand von diefer tt, mel- 
ches unbefugter Weife ppn Privatpar- 
teien dem See bereit3 dur) Auffüllung 
oder andere Fünftliche Mittel übgemon= 
nen worden ‘ft. &8 wird dann feitge- 
ftelt, daß ber Staat feine Uferrechte 
auf der Norbfeite, von der Münbung 
des Fluffes bis zur Devon Abe, hin, 
bereit3 an die Nordſeite-Parkverwal⸗ 
tung abgetreten habe, daß biefe aber 
für die Streden von der Ylußmünbung 
bis zum Fuße der Indiana Straße, 
und von Devon be. bis zur Gtabt- 
grenze noch nichts gethan habe, um die 
ihr zugeftandenen Rechte fich endgiltig 
zu fihern. — Auf der Sübdfeite habe 
die dortige Parfverwaltung Uferrechte 
beim Jadfon Park und beim Eaft End 
PBarf (51—53. Str.) fehon immer de- 
feffen; für die Strede von 99. bis 101. 
Str. habe fie folche neuerdings Fäuflich 
ertvorben; zwifchen Randolph Str. und 
Park Place (Grant Park) feien die 
Rechte ihr vom Staat abgetreten mwor= 
den, und für die Strede von der Ran 
dolph Str. nördlich bi zur Mündung 
des Fluffes habe der Staat ihr Da2 
Recht zuerkannt, einen Boulevard lang3 
des Gee3 zu hauen, doch habe die Kom 
miffion dieſes Recht noch nicht enbgil> 
tig angenommen, weil ed nicht auch die 
Befugnik einfchließt, anftoßendes .’and 
auf dem Wege bes Enteignunaäverfah- 
ren3 in Befig zu nehmen. 

° Mangel an Syitem. 

In faſt ſämmtlichen Abtheilungen 
des Fluß⸗ und Hafendienſtes hat die 
Kommiſſion einen gänzlichen Mangel 
an Syſtem entdeckt. Es haben bis auf 
den heutigen Tag weder betreffs des 
Chicago⸗, noch hinſichtlich des Calu— 
met⸗Fluſſes gründliche Vermeſſungen 
ſtattgefunden. Beſtimmte Werftlinien 
ſind demnach gar nicht vorhanden. Im 
Calumet-Fluß habe die Bundesregie— 
rung eine 200 Fuß breite Fahrſtraße 
abſtecken laſſen, das ſei aber auch Alles. 
Die Stadt werde darauf zu ſehen ha— 
ben, daß Werften weit genug von den 
Einfaſſungslinien dieſer Fahrſtraße 
angelegt werden, ſo daß Schiffe, die da— 
ran ankern, außerhalb der Fahrſtraße 
zu liegen kommen. — Seitens der 
Bundesregierung ſei es ein grobes Ver⸗ 
ſehen geweſen, zu dulden, daß in der 
Gegend von 97. Str. auf einer Strecke 
von kaum 300 Fuß Länge, brei Eifen- 
bahnhrücken über den Fluß gefchlagen 
wurden, welche die ausgebaggerte 
Fahrſtraße im Fluß bis auf 85 Fuß 
einengen. — Völlig überflüſſige Ange— 
ſiellte ſeien die ſtädtiſchen Bagger-In— 
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haus ), Bis man ihnen fchließlich 
eröffnete, die Verhandlung müßte ver= 
Thoben merben. Die Leute wurben 
hierüber fehr ungehalten und verlang⸗ 
ten ftürmif&b, daß man ihnen wenig- 
ftens Zeugengebühren zahlen möge, um 
fie einigermaßen für ihren Zeitverluft 
zu entihäbigen. Da biefer Forderung 
nicht jtattgegeben werben fonnte, ent- 
fernten fich die entrüfteten Zeugen mit 
der Drohung, daß fie die Zinilbienft- 
Kommiffäre auf Schadenerfa verfla- 
gen mwürben. 
Es lãppert ſich. 


Anwalt Meagher von der People's 
Gas Light and Coke Co. unterbreitete 
geſtern dem ſtadträthlichen Ausſchuß 
für Beleuchtungsweſen einen genaueren 
Ausweis über die Entſtehung der un— 
geheuren Bondsſchuld genannter Ge— 
ſellſchaft. Es hatten bis zum Jahre 
1897 bin vier getrennte Gasgefellichaf- 
ten beftanden: die People’3 Co., die 
Chicago Gaslight and Eofe Eo., die 
Gonfumer3’ Co. und die Economic 
Yuel Co. Zmar waren diefe Gefell- 
Thaften truftartig miteinander verbun- 
ben, aber das war zur Zeit ungefetlich 
und mußte geheim gehalten werben. 
Kam ein neue3 Konkturrenz-Unterneh- 
men auf, jo faufte e3 bald diefe, bald 
jene von den vier Gefellihaften auf, 
und zwar-murbe bie Kauffumme durdy 
Verausgabung von Pfandbriefen auf: 
gebracht, bezw. die Bondsfchuld ber 
aufgefauften Gefellfhaft wurde von 
ben vertrufteten Gefellichaften über- 
nommen. Nachdem diefen dann im 
Sabre 1897 durch die berüchtigte Kon- 
foltbirungsafte die Verfchmelzung in 
aller Form geftattet u. ihnen vor weite⸗ 
ren Konturrenz-Unternehmen durch die 
„Srontage”-Klaufel jener Akte Sicher: 
beit nerfchafft worden war, übernahm 
die nunmehr vereinigte Gasgeſellſchaft 
die gefammten vorhandenen Bonbs- 
fhulden. An folchen waren vorhans 
den: Beople’3 Eo., $9,500,000; Chi: 
cago Gaslight and Eofe Eo., $10,000,= 
000; Conjumers’ Co., $4,246,000; 
Economic Fuel ‚Eo., $2,500,000. — 
Dazu famen die der aufgefauften Ge- 
felfchaften, von denen übrigens ber- 
Tchiedene (3. B. die von Yerkes und Ge- 
nofjen organifirte Equitable &o.) ab— 
folut weiter nichts aufzumeifen gehabt 
hatten, als die ihnen vom Stabtraih 
berliehenen Gerechtfame: Illinois Heat 
Light and Pomer Eo., $500,000; 
Equitable Eo., $2,000,000; Lafe Gas 
Eo., $300,000; Hyde Park Gas Eo., 
$2,000,000; Mutual Fuel Eo., $5,- 
000,000; Galumet Ga3 Eo., $250,000, 
Macht Alles in Allem: $35,096,000. 


Gebt Euren Magen einmal 
Zerien. 


Aber nicht dadurdh, da Ihr ihn aushun- 
gert, fondern laßt ein Hilfsmittel 
feine Arbeit verrichten. 


Das alte Spriäwort „Nur Arbeit 
und fein Vergnügen läßt den Wig 
gar bald verfliegen”, hat ebenfo gut 
auf den Magen Bezug, eines der wich» 
tigften Organe des menfhlichen Kör- 
pers, wie auf den Dann felbit. 

Wenn Euer Magen erfhöpft ift und 
gegen weitere unerträgliche Belaftung 
rebellirt, fo ift bag einzig Vernünftige, 
mas hr thun könnt, ihm Ruhe zu 
berfchaffen. Benupt eine Zeitlang ern 
Hilfsmittel und feht, ob e8 Euch nicht 
mehr als entjchädigt. 

Stuart Dyspepfia Tablets find ein 
bereite® und mirffames Hilfämitter. 
Sie verbauen felbft jedes BiächenSpei- 
fe im Magen in genau berfelben Meife, 
wie der Magen e3 thun mürbe, falls 
er gefund wäre. Gie enthalten alle 
mejentlichen „Beftandtheile, die der 
graftrifhen Ylüffigkeitt und anderen 
Berdauungs-Säuren bes Magens :i- 
genthümlich find und arbeiten gerade 
wie die natürliche Ylüffigkeit es thun 
mwürbe, wenn der Magen gefund märe. 
Sie löfen den Magen ab, gerade mie 
ein Arbeiter den anderen ablöft, und 
geben ihm Gelegenheit, fich zu ruhen 
und zu ftärfen und feine natüruiche 
Gefundheit und Stärfe wieder zu er- 
langen. 

Der Ausdrud „Ferien“ ftammt aus 
bem Briefe eine herborragenden Chi- 
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aus Union Zaffeta, amerifanifchem 


Saffeid Gloria und Seide und Leinen, Griffe find befchlagen mit Elfenbein, Gun Metal, Perlmutter, Cape, 
Horn, Silber und Gold, Basket Wea ve, englifches Bormood und Scotch Yurze — alle in bübfchen Schachteln 


für Weihnachten; jeder Regenfchirm, ift ein ungewöhnlicher Ba 


rgain zu biefem Preis, $1.50. 


Willkommene und praftifChe Weihnachtägefchente für Männer. 


Haus-Hörke, Bade-Roben und Fancy Wellen. 


In Bezug auf Mufter, Arbeit und Entwürfe find bies die Gefhente, melde „tänner fpeziell Ihäßen 
— und diefe Gelegenheit3-Auswahl, zufammen mit diefen feltenen niedrigen Preifen, können nicht verfehlen, 


Kebermann zu int:reffiren, ver ein folches Gefchent zu machen beabfichtint. 
Baderoben, $2.00, $2.50, $3.00, 


$3.50 bis $5.00. 


Sanch gemifchte Männeranzüge, 
einfahe und boppelfnöpfige Ta= 
çons — Verkaufspreiſe, $8.00, 
$9.60 und $12.00. 


Haus-Röde, $3.50, $4.00, „4.50 
und $5.00. 


YUnfer aröhter Rleider-Berkauf der Saifon für Männer. 


20 Prozent Rabatt von den regulären Preifen in allen unferen Lagern von Männer-Anzü- 
gen, Weberziehern und Beinfleivern — auögenommen die blauen und ſchwarzen Anzüge — 
fowohl in den Haupt= wie in den Bafement » Abtheilungen. 


Der Rabatt wird von den regul. Preifen zur Zeit des Berfaufs genommen, 


Das Lager der Bafement-Abtheilung offerirt Vortheile, die noch niemal3 in irgend einem unferer frühe 
ren Verkäufe erreicht wurden — die Kleider find von befferem Charakter und infolge des verzögerten Eintritts 
des falten Wetters find die Sortiment3 größer und miünfchensmerther ala je. 


Männer = Ueberzieher, unfer gan- 
3e83 Lager von allen populären Ya- 
con3 und Materialien — Berlaufs- 
preife, $8.00, $9.60 und $12.00. 


Bajement nörblider Raum. 
Fancy Meften, neue Mufter, 


$1.50, $2.00 und $2.50. 


Männerhofen, Cheviots, Caſ⸗ 
ſimeres und Worſteds, 30 bis 50 
Taillenmaß — Verkaufspreiſe, 82 
bis $3.80. 


Spezieller Weihnachts Verkauf Knaben-Kleider. 


Der Verkauf beginnt am Donnerſtag und dauert ſo lange, bis alle betreffenden Partien fort ſind. Wir bieten 


einige der vorthei lhafteſten Gelegenheiten, welche jemals 
in dieſer Abtheilung offerirt wurden zum Einkaufen 
von dauerhaften, gut gemachten Kleidern zu den nied- 
tigften Preijen. 
Ju jehr wenigen Fällen find die Kleidungsftüde 
zn mehr als der Hälfte der reg. Werthe markirt 


Das Aktienfapital ber vereinigten 
Gasgefellfchaft belief fich zur Zeit ver 
Vereinigung auf $25,000,000 und ıjt 
feither um $7,969,000 vermehrt mor- 
ben. Auf die fyrage, ob ed dem Truſt 
nicht möglich gewefen märe, fich die 
Konturrenzbetriebe zu deren wirklichen 
Merthe zu fichern, ermiderte Herr 
Meagher mit vielfagendem Lächeln, 
daß man feinen anderen Weg, ald ben 
eingefchlagenen, habe finden fönnen. 
— Der Ausfhup beauftragte feine 
Mitglieder Young, Raymer und Har: 
tin, einen Buhführungs-Erperten au3- 
zumählen, der bie Bücher der Gasge- 
felihaft prüfen fol, und vertagte fich 
dann bi3 morgen. 
Eigene Rechtspflege. 

In der Sibung der Weftfeite-Parf- 
behörde fam geftern die Rebe barauf, 
daß die Stadt der Parkbehörde nichts 
bon ben Geldern zulommen laffe, wel- 
che fie von Perfonen eintreibt, die von 
Parkpolizıften wegen Uebertretung be⸗ 
börblicher Vorfchriften verhaftet wer⸗ 
ben. erner murbe feftgeftellt, daß 
fäbtifche Volizeirichter fchon oft er- 
; Härt hätten, es ftände ihnen feine Ge- 
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derart geounden würden, daß die ein— 
fachſten Gebote der Menſchlichteit nicht 
zur Geltung tümen. Als Abhilfe 
Ihlug Herr Wilder die Gründung 
einer Gejellichaft für gegenfeitige Ver: 
fiherung von Angejtellten gegen Unfall 
bot, die ald gemeinjames Unternehmen 
bon Arbeitgebern und Angejtellten ge= 
dad‘: iſt. 

Herr Wilder mied dann auf bie 
Nothwendigkeit einer Aenderung bes 


jehigen Banffyftems, auf die Gefab- | 


ren, die dem Kapital durch „unela= 
ſtiſche“ Umlaufsmittel drohen, und 
auf die Möglichkeit der Wiederkehr der 
Kataſtrophe vom Jahre 1898 hin. 
Auf Grund zuverläffiger Mittheilun- 
gen theilte ver Redner mit, daß bie 
Japaner die Chinefen zur Yortjegung 


deö Krieged gegen amerifanijche Waa= | 
ren aufjtacheln, und er forberte bie | 
geſetzlicher 


Anwendung ſchärferer 
Maßnahmen gegen den Diebſtahl von 


Patenten ſeitens der Japaner und ihre 


Nachahmung geſetzlich geſchützter Fa— 
brikate. 

Folgende Beamte wurden gewählt: 

Präſident, U. G. Orendorff, von der Par: 
lin & Orendorff Co. Canton, Ill. 

1. Vizepräſident, H. C. Staver, 
„Staver Carriage Company“, Chicago. 
2. Vizepräſident, A. 
„Sprague, Warner Company“, Chicago. 

Schatzmeiſter, J. Harry Selz, von Selz, 

wab & Eo., Chicago. 

Direktoren: John E. Wilder, Wilder & 
Eo., Chicago; John H. Pierce, „Big Ereel 
Coal Eo.*, Kewanee, I; W. B. Conten, 


A. —— von der 


ein Nagel nur von einem Zimmermann 
eingeſchlagen werden darf. Ein Streit 
| war die Folge. Geit Wochen find 
| Verfuche gemacht worden, einen Ver: 
ı gleich zmwijchen den Elektrikern und 
| den Zimmerleuten herbeizuführen, aber 
| beide Theile beharren noch jekt au 
ihrem Standbpunft und wollen nicht 
| weiterarbeiten. Ungefähr 300 andere 
ı Arbeiter find in Mitleivenfchaft ge- 
| zegen. 
In einer gejtern Abend abgehalte- 
I nen Verfammlung der Maurer erhob 
| €. H. Railepge Einfpruc; gegen das 
| von den MWahlrichtern verfündete Er- 
| aebniß der Beamtenwahl vom lebten 
ı Sonntag, wonad) Ratledge, der 562 
| Stimmen erhielt von 3. $. Corcoran 
mit 642Stimmen als Kandidat für den 
| Präfidentenpoften gefchlagen tmorben 
Ratlepge behauptet, daB fünne 


fein, da die Summe ber beiden Zah- 
len um 200 höber jei, ala die Ge 
' fammtzahl! der abgegebenen Stimmen. 
| &3 entipann fi ein hitziges Wori⸗ 
| gefecht, aber Gorcorand Anhänger 


| waren in der Mehrzahl, und Rat- 


ledges Einfprud wurde fhließlich auf 


von der | ledges Einjprud wurbe jchließlich auf 
=—— ob —— 


Sauberes Baar. 


Unter der Anklage, in verfchiedenen 
' Stabitheilen Einbrüche verübt zu ha= 
| ben, befinden fi Dennis Hanifin und 


von W, ®. Gontey Co., Chicago; Wr. Duff ; feine Frau Nellie in der Hauptwache 


Haynie, „Illinois Steel Co.”, Chicago; Fred. 
W, Upham, Upham & Wlger, Chicago; E 
9. Smith, „Weftern Wheeled Scraper Eo.“, 
Aurora, ZU; Sa Verne W. Nopes, „Aermo: 
tor Go.s, Chicago; A. 8. Die, A, 2. Did 
6o., Chicago; S. E. Bliß, Bliß & Laughlin 
Harveh, Guſtav Heſſert jr. „National 
Brewing Eo.“, Chicago; Wdolph Mueller, 
»&. Mueller Mfg. Co.“, Decatur, Al. 


CASTORIA frsinignekite. 


in Haft. Im Befite des Mannes mwur- 
den angeblih Nahfchlüffel und ein 
Brecheifen gefunden. Die Häftlinge 
betbeuern ihre Unfchulb. 


— — — — — — 


— Im Jägerlatein werden die mei⸗ 


ſten Boͤcke“ geſchoſſen. 


Trägt die 
Unterschrift 


— 
* 


nicht mit rechten Dingen zugegangen 


fpektoren, deren bischen Arbeit ganz de: 
quem von den Hafenpoliziſten mitbe— 
forgt werden fünnte. — Ebenfc könnte 
dje Arbeit der Zelephon-Dperateure 
de3 Brüdendienftes mitbeforgt werben 
| pon den Brüdenmwärtern. — Arge Hin= 
| verniffe für bie Echiffahrt bilbeten bie 
veralteten niedrigen Brüden der EC. M. 
& St. Baul- und der Nothmweltern- 
Bahn, die faft beftändig für den Zug» 
verfehr in Gebraud; feien und unier 
denen nit einmal Schleppbampfer 
und Leichterſchiffe durchpaſſiren könn⸗ 
ten. — Die Stadtverwaltung müſſe 
unbedingt ſo bald wie möglich einheitli⸗ 
ches Syſtem einführen zur Wahrung 
ihrer Rechte auf die Straßenausläufe 
am Fluß. 


Rafche Juftiz- 


Der Brüdenmwärter Kohn Murasti 


ließ geftern bie feiner Obhut anver- 
traute Brüde in der Diverfey Ave. für 
anderthalb Stunden ohne Aufficht. Er 
behauptet, das wäre feit fechs Jahren 
zum erften Male gefchehen. Nun moil- 
te das Pech des Mannes aber, daß ge= 
rade während beffen Abmefenbeit ein 
Schiff Durchlaf begehrte. Nachdem 
der Schiffführer lange genug gewartet 
zu haben glaubte, jhidte er in einem 
Boot Mitglieder feiner Mannjdaft 
aus, melde bie Brüde- öffneten und 
nach geſchehener Durchfahrt mieber 
ſchloſſen. Der Vorfall wurde dann 
dem Oberbaukommiſſär gemeldet, wel⸗ 
cher dem Muraski umgehend ſeine Ent⸗ 
laſſung ankündigte und den Mayor er⸗ 
fuchte, einen Nachfolger für ben Pflicht» 
bergeffenten zu ernennen. 
Wurden ungeberdia. : 
Vor ber ft » Rommiffion 


hätte geftern bie Unterfuchung in Sc- 
a bes Straßen. Superiniendenten 


Se 


I nes Lebens beichäftigt, eine Verbin-; 


cagoer Advofaten. Lefet, was er jagt: | richtöbarfeit zu über Perfonen, bie ih- 
IH mar mit ber größten Aufgabe meis | nen vorgeführt- werben wegen Verle- 
gung von Vorfchriften ber Parkoer- 
dung gemiffer großer „Intereffen zu de= | maltung. E83 murbe num angeregt, 
foerkitelligen, die für mich wie für mei> | daß die Parkbehörde ihre Rechtspflege 
nen Auftraggeber von höchiter Bebeu- auf eigene Hand beforgen möge. Mutb- 
tung war . E83 beburfte ber Arbeit von | maßlich wird etwas berartigeö auch ge- 
Monaten, nicht von Tagen, ich arbeitete | jchehen.— Es wurde beſchloſſen, zwecks 
monatelang fat Tag und, Nacht, und | Beichaffung von $50,000, bie zur Be- 
gerade in ber fritifchjten Zeit verfagte | zahlung von Gehältern und Rechnun⸗ 
mein Magen vollftändig. Die über- | gen erforberlich find, Steueranmweifun- 


große geiftige Spannung. war die Ir» 
fae und brachte das Uebel früher 
zum Ausbruch, wie e3 fich fonft einge- 
ftellt hätte, 

Mas ih af, mußte ich buchftäblich 
herunter zwingen, und das mar eine 
Quelle des Elend3, da ich fortwährend 
an verborbenem Magen litt. Mein 
Kopf fchmerzte mich, ich wurde gleich- 
giltig und begann mein Jntereffe an 
meiner Aufgabe zu verlieren. 3 fjah 
fchleht für mich aus, und ich fpradh 
über mein Leiden zu einem Klienten. 
Stuarts Dyspepfia Tablets hatten ihn 
furirt, und fogleih ging ich in eine 
Upothete und Faufte eine Schachtel, 
melche ich mit in die Office nahm, 

Ich hatte noch nicht ein viertel der 
Schadtel verbraudt, als ich fand, daß 
fie die Arbeit beforgten, vie mein Ma- 
gen früher verrichtete, und da ich 
an Ruhe ober Ferien benten fonnte, 
befchloß ich, meinem Magen Ferien zu 
geben. ch blieb babei, die Tablets zu 
nehmen unb befferte mich, und ich fubr 
mit meiner Arbeit mit erneuter Praft 
ei ebenfoniel mie früher und 

mein Unternehmen erfolgreich 
aus. Ich bin Stuarts a 
Zablets Dant hu denn ſie retie⸗ 
ten mir — ühren, die ich 
je ung Se au meinen Ruf, 


gen zu genannten Betrage auszuftellen. 
— Für den Garfield», den Douglas- 
und den Humboldt-Barf murde ber 
| Bau von Eis-Rutſchbahnen angeord⸗ 
net. 
| Zehrer-Prüfungen. 
Sn der ftäbtifchen Gemerbefhule 
auf der Weftjzite werden am 6. anıtar 
' Beförberungsprüfungen ftattfinden für 
| Bewerber um Anftellung in höheren 
| Lehrämtern. — Der Vorfteher Sollitt 
| bon der Kenmood-Schule hat fich ber- 
| anlaßt gefehen, zu unterfagen, baß von 
; ben Zöglingen diefer Schule Samm- 
! lungen veranftaltet werben, um bie 
Lehrerinnen zu befchenten.— Der Bür- 
ger Marcus Anderfon von Ebanfton 
hat von Guperior-Richler Kabanagh 
einen zeitweiligen Cinhaitsbefehl er- 
langt, welcher die Epanftoner Schulb:- 
börde an unbefugter Verausgabung 
* Geldern des Baufonds hindern 
o 


I. 

Zum Nachfolger des Feuerwehrchefs 

Ime3 von Evanſton iſt Carl Harri⸗ 
on ernannt worden, der bisher den 


dritten Spritzenzug befehligt hat. 
Erhalten Aufſchub. 


Dit. Zupi des 
ide aan Lena .ie 
anfcaffen müffen, Aare April 


| Rehberg; 


| 


gehe und 
83.95, 85.00. 


Aus Bereinstreifen. 


In Yondorfs Halle, North Ave. und 
Halfte Str., gibt ver Deutfde 
Frauenberein Bictoria am 
Samiftag, dem 6. Januar, einen großen 
Preis-Miustenball, für welchen der aus 
den Damen Henriette Kieberlen, Prä- 
fidentin; Amalie Schaefer, Borfigen- 
de; Emma Garften, Sefretärin; Carrie 
Meder, Schaßmeifterin; Henriette 
Neufon und Anna Huber bejtehenbe 
Ausfhup fon jegt die umfaflenditen 
Borbereitungen trifft. Der Verein hat 
heuer davon abgejehen, Gruppenpreife 
auszufeßen, auch find die Theilnehmer 
gehalten, niht in der Maske 
bon Gträflingen, Bergleuten oder 
„Zramps" zu erfcheinen. Die Anzahl 
ber Preife für Einzelmasken ift heuer 
eine größere und die Preife jelbft find 
mwerthooller als je, fo daß es fich für je- 
den Theilnehmer lohnen wird, befon- 
dere Anftrengungen hinfichtlich der von 
ihm zu mählenden Masfentradht zu 
machen. Der Eintritt ift auf 25 Eis, 
die Perſon feſtgeſetzt. 

Die Beamtenwahl im Arion 
Männerchor hatte folgendes Er— 
gebniß: Präſident: Frank Kramer; 
Vize-Präſident, John Brahm; prot. 
Selretär, Brunofnedht; Schatzmeiſter, 
A. Groefhl; Finanz-Sekretär; Yohn 
Jung;  Bummelfchagmeifter,. John 
Braun; Bummelfefretär, 9. Nitiche; 
Yahnenträger, Chas. Gerlad, Win. 
Abel und Nic. Drufh; Dirigent, Ab. 
Vize » Dirigent, Gmil 
Dids; Mufittomite: Emil Dids, W. 
Groefhl, PH ‚Idftadt, Joe Nebgen; 
Arhivar, Nic. Nebgen. — Der Arion 
Männerhor hält vom 1. Januar 1906 
an feine Singftunden jeden Donners- 
tag, Abends 8 Uhr, in der PVereinz- 
halle, „ArionsHalle“, 898 Southport 
Xbe., ab. 

Um kommenden Samftag Abend 
hält im Feitfaal des „Rother Stern“, 
641 N. Clark Str., der Techniſche 
Terein Chicago feine übliche 
Weihnachtstneipe ab, zu welcher er eine 
fünftlerifch ausgeführte Einladung hat 
ergeben laffen. 


— Anfpielung. — Herr Wamperl 
(als Pantoffelheld bekannt, ſetzt ſich 
eben im Wirthshaus nieder): „Na, 
beut’ regnet’ a 'mal was e3 kann; ba 
jan d' Galoſchen ſchon was werth!“ — 
Herr Zamperl: „B'ſonders wenn ma' 
hoamkommt!“ — 


Kaffee 


p 


bat feinen Grund“ 3 


ſchadigt 
(manche Leute) ſchwer 


0STUM 


Bringt in 10 Zanen DAB atte 


Ein außergewwöhnliger Bargain — 500 Knaben 
Neeferd, von 4 bis 16 Nahre, | 
marmem Wintertud, in Mifhungen und einfachen Far⸗ 

ben, alle gut gefüttert — thatſächlich iſt jeder Rock 
weit unter dem regulären Wholeſale-Preis markirt— 

ſeht das Bild, 82.50. 
2000 Knabenanzüge, Größen 
6 bis 16, in drei großen Sor— 
timenten und jeder Anzug ein 
beachtens werther Werth, $1.95, 
— 32.95 und 83.95. 
Baſement nöordlicher Raum. 


gemacht aus gutem, 


1000 Knaben⸗Ueberzieher, 
volle Länge, dreiviertel Länge 
und ruſſiſche Muſter, dauer— 
omfortable Stoffe, 
dd Partien reduzirt, $2.95, 


"Wimpels. 


" babe alle Arten von Blutmitteln verfucht, 
ohne den geringften Nugen u erzielen, aber jchlieb: 
ih fand ih das Richtige, Mein Geficht war voller 
Pimples und Finnen.: Nahd 
nommen, berjchiwanden fie. 
immer unb empfeble fi 
—8 mich ausgezeichnet, wenn ä 
ehe. Hoffe Gelegenheit zu haben, Cascaret3 zu ems 


pfehlen. 
Fred C. Witten, 76 Elm Str., Newark, R. J. 


Sugenedun, Idmanaft, wirkſam, bewirken 8 
tes berurfachen nie Uebelteit, ſchws 

In:ifen nicht. 10c, 25c, 50c. Nie lofe R. 
Die echten Tablet3 find ©. €. €. geftembe 
Heilung garantirt oder Geld zurüd. 585 


Sterling Remeby En., Chlcage oder N. 9. 
Sährlicher Berlauf 10 Mil. Scharhteln, 


Glänzendes GErgebniß. 


Dorftellung im Auditorium wirft 97000 fü 
den Bilfsfonds ab, 

- Die geftern im Aubitorium gegebene 
Vorftellung zum Beten des Hilfs 
fonds für die Juden in Rußland hat 
bem Fonds einen Zuwachs von über 
$7000 gebracht. Die von 1 5i3 1:45 Uhr 
mährende Vorjtellung mar von 3300 
Perfonen bejudt, das Programm 
mwurbe mit zwei Ausnahmen burchge- 
führt. Diefe waren John Siavin und 
rn Mabel Barrifon mit bem „PB 

allet“ aus „His Honor the « 
Frl. Blanche Ring vertrat die Gtelle - 
von Fel. Barrifon. Die Vorftellung 
verurfachte Aicht einen Dollar Unto- 
ften, da fämmtlihe Mitwirkende fi 
frei zur Verfügung geftellt hatten. 


Bom Grundeigenthumsmartt, 


Die Bau-Unternehmer Colin & | 


Morris haben das achtzehn Wo 
gen enthaltende Gebäude an ber Rord« 
oftede von Andiana Ve. und 42, 
Str. an W. PB. Neevham für $75,000 
verfauft. Das Gebäude hat an An: 
diana Ave. 65 und an 42. Str. 161 


Fuß Front. Der Käufer hat eine 5 


progentige Hypothet von $36,000 über» 


nommen und bas je? Wohnungen 


enthaltende Miethshaus an Andiana 


Üve. und 44. Str. und Häufer an 36. 


Place, unweit Bincenned Xbe,, 


an Vernon Abve., unweit 31. Str., mit 


c 


Chr 
ent= 


in Zahlung gegeben. 

Lindholm & Yohnfon haben an 
warb Aueb bas neun Wohnungen eni= 
haltende Gebäube 5325—5329 Sn: 
biana Ude. für $45,000 verfauft und 
zwei Wohnhäufer in der Sroing Une 
mit in Zahlung genommen. 


Patrid Maloney, 38 Jahre alt, 8 


Canal Straße, —— 


und ı 


RR 


* 


— 





“Aönnten, weil fie‘ ——— — mäten und 
Jede 


Von Kopf zu Fuss. 


iR das Gefühl von 


Schmerzen und 
Steifigkeit. 


Könnt heute nicht arbeiten ? 
Morgen könnt Ihr es. Die 
alte Mönch Kur 


St. 
Jakobs 
Oel 


wird die Muskeln gefchmeidig 
machen und die Schmerzen 
heilen während Ihr fchlaft, 


Preis 25c und 500. 
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Dergnügungs-Wegweifen 


— „Merely Mary Ann.” 
ater. — „Ihe Rofe of the Alhambra.” 
„Forty = five Minutes from 


18. — „Mile. Mopifter. 
"Babes in the Woods.“ 
era Houfe. „Ihe Birginian.” 
yera Houje ‚Hi Honor 


nr 


ee aß“ o, 


pTle — „Gamille 
— jeden hend und Sonntag 
ttag 

ic J 


Konzert jeden Abend und 
nta adhmitta 


8 Eeluubien M ufeum—Samftag 
Sonntag ift der Eintritt frei. 
— — —— 


Warſchau nach dem Manifeſte. 


Aus Warſchau wird geſchrieben: 

Die Polen haben nächſt den Ruſſen 
von allen Slaven das am wenigſten 
ſanguiniſche Temperament, und daher 
iſt es zu erklären, daß, als am 30. 
Oktober das an allen Straßenecken 
angeſchlagene Manifeſt allmählich be— 
kannt wurde, noch ſtundenlang keiner⸗ 
lei Erregung im Straßenleben zu be— 
merken war. Die Leute ſtanden wohl 
in kleineren Gruppen und laſen be— 
dächtig die Freiheit verheißenden 
Worte, aber keinerlei Freudenaus— 
brüche wurden laut. Die Geſchäfts— 
läden waren theilweiſe, wie in den 
letzten Tagen überhaupt, geſchloſſen, 
da ganz Warſchau den Generalſtreik 
in allen Berufen hatte. Die Straßen⸗ 
bahn funktionirte nicht, Droſchken 
waren nur wenige auf den Straßen. 
Allmählich, am Nachmittag, wurden 
die Straßen belebter, aber die große 
Maſſe in vollem Trabe umherjagen— 
der Kavallerie, von der ſich wie im— 
mer durch beſondere Rückſichtsloſig— 
keit die Koſaken auszeichneten, ließ 
keine frohe Stimmung aufkommen: 
denn wo ſich auch ein paar Leute auf— 
ſtellten und frohe Rufe laut wurden, 
trieb man ſie auseinander. Auch an 
dieſem Tage kam es an vielen Stellen 
der Stadt zu blutigen Zuſammenſtö— 
ßen, und es gab Opfer anTodten und 
Verwundeten. 

Der 31. Oktober brachte ſchon am 
frühen Morgen ein ganz anderesBild. 
Es war, als hätte ſich über Nacht ein 
jeder einzelne klar gemacht, daß er 
Menſchenrechte erworben hatte. In 
dem Ausdruck der Geſichter war ein 
freier Ausdruck, die Leute gingen mit 
heiteren Mienen einher. Bekannte und 
Unbekannte gratulirten ſich gegenſei— 
tig, ſchüttelten einander die Hände — 
Ruſſen und Polen verbrüderten ſich. 
Auf den Balkons ſtanden die Leute 
Kopf an Kopf, ſchwenkten Tüchter 
und ſchrieen Hurrah. Aber der Kriegs— 
zuſtand war noch immer in ſeinem 
Rechte, und fortwährend hörte man 
einzelne Schüſſe, die einen herben 
Mißton in die allgemeine Freude 
brachten. Auf der Marſchallkowska, 
einer der ſchönſten und längſten Stra— 
Ben Warjchaus, mo bei allen öffentli- 
hen Manifejtationen der intelligente 
Theil der Warfchauer Benölferung 
fi) vereinigt, blieb die Stimmung 
aber noch immer eine freudig geho- 
bene. Verübergehenden einzelnen Sol: 
daten, die ald Zufchauer in ber Men- 
fchenmenge jehr viel vertreten waren, 
wurben die Hände gejchüttelt,” man 
umarmte und füßte ji. Mit Flinten 
und jcharfen Patronen bemwaffneten 
Detahement3 wurde bereitwillig Plat 
gemacht, man empfing und begleitete 
fie mit Hurrah, von den Balkons be— 
grüßte man fie mit Tüchern und 
warf ihnen Zigaretten zu. 

Plöglich hörte man Schüffe auf der 
Marſchallkowska. Es ſtellte ſich her⸗ 
aus, daß der übereifrige Priſtaw 
(Revieroffizier) des achten Bezirks 
ſeinen ihm unterſtellten Soldaten be— 
fohlen hatte, auf die Menge zu ſchie— 
Ben. Zwei Frauen und ein Kind wa⸗ 
ren getödtet und viele verwundet, da 
die Leute bereits Kopf an Kopf wie 
eine Mauer auf der Straße ſtanden. 
Die Panik, die — entſtand, iſt 
unbeſchreiblich — die Mehrzahl der 
Verwundeten wurden zertreten. Im 
Moment hatte ſich die Stimmung ge— 
ändert. Die Maffe ergriff ven Pri- 
ſtaw, riß ihm die Achfelflappen her- 
unter, zerbrach ihm feinen Degen, und 
wenn ber vernünftigere Theil bes 

in biefem unglüdlichen Men- 
ſchen nicht beigeftanden hätte, fo wäre 
er in Stüde geriffen worden. 

Sebt begannen an allen Straßen 


tan 


E 


Nra— 
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und 


een Leute Reben an das Publikum 


zu zn: Die meiften Reben wiefen 
barauf hin, daf fi) das Publikum 
‚Mus — — hüten möge, weil 

r bie allgemeine zu fören 


jet feinen Zmwed mehr hätten. 
diefer Reden murbe mit braufendem 
Hurrah beichloffen. Gegen Abend 
verbreitete jich das Gerücht, daß. der 
Belagerungszuftand aufgehoben ei. 
Mützen flogen in bie Luft, in ber 
Luft zitterte immer mwieber ber Ruf: 
„Hurra, Roffia wolna!” (Rußland ift 
frei!) „Hurra Konftitutia!” Bloßen 
Hauptes gingen dieMänner, mit thrä- 
nenfeuchten glückſtrahlenden Geſich— 
tern, die Frauen ſangen patriotiſche 
Lieder, und wo die Menge einzelne 
—— ſah, begrüßte man ſie brü⸗ 
erli 

Auf der über einen Kilometer lan⸗ 
gen Marſchallkowska waren mehrere 
zehntauſend Menſchen, und überall 
herrſchte eine feierliche Stimmung. 
Jeglicher Nationalunterſchied war ver⸗ 
ſchwunden. Polen, Juden, Ruſſen 
gingen zuſammen Seite an Seite und 
hörten die altpatriotiſchen Lieder der 
Polen an, die nicht jubelnd und brau— 
ſend, ſondern halb gedämpft geſungen 
wurden, wobei die klaren, hellen 
Frauenſtimmen ſich nur manchmal 
lauter hervorhoben. 

Das iſt das Bild von der Mar— 
ſchallkowska. Aber nicht überall ging 
es ſo feierlich-feſtlich zu. Graf Witte 
hatte von dem politiſchen Takt der 
ruſſiſchen Bevölkerung geſprochen und 
zu beſonnener Ruhe gemahnt. Die 
Bevölkerung Warſchaus hat an die— 
ſem Tage wie auch an anderen wirk— 
lichen politiſchen Takt bewieſen, das 
muß durchaus beſtätigt werden. Auf 
dem Theaterplatze vor demMagiſtrate, 
wo der Oberpolizeimeiſter ſeine 
Amtswohnung hat, verſammelte ſich 
eine große Menſchenmenge, welche die 
Befreiung der in letzter Zeit Verhaf— 
teten verlangte. Der Oberpolizei— 
meiſter erſchien auf dem Balkon und 
ſagte, er könne nur die freilaſſen, die 
er hat arretiren laſſen uſp. Seine 
Rede übte auf die Maſſe keinen beru— 
higenden Einfluß, ſondern man be— 
gann die Pforte des Magiſtrats zu 
ſtürmen. Da wurden 200 Koſaken 
auf die Menge losgelaſſen. Und dieſe 
Reiterſchaar ritt tapfer in die dichtge— 
drängte Menge hinein. Auf der Mitte 
des Platzes iſt eine Gartenanlage, 
welche ein ſehr ſtarkes Gitter aus 
Schmiedeeiſen hatte. Es wurde von 
der zurückdrängenden Menſchenmaſſe 
ſo zerdrückt und dem Erdboden gleich— 
gemacht, als wäre es aus Strohhal— 
men gemacht. Hier blieben ſehr viele 
Opfer, die zertreten und zerquetſcht 
wurden. Viele hatten blutüberſtrömte 
Geſichter, die Spuren der Nagaiken. 

Auch in anderen Orten war es zu 
blutiger Unterdrückung des Freiheits— 
jubel3 gefommen. Der „Gonez“ ver- 
öffentlicht jebt zweimal täglich bie 
Namen der Getödteten und Verwun— 
deten. Die annähernde Zahl ift un- 
gefähr 42 DVermwundete, von denen 
viele jehr fchmwer verlett find. Die 
meiften find Frauen und Kinder. Die 
größte Anzahl Hatte zerfchmetterte 
Schädeldeden infolge von Kolben 
Thlägen. Man Hört heute, daß im 
ganzen mehr al3 80 Berfonen - ge= 
tödtet und mehrere hundert verwundet 
wurden. Das war ber erjte Tag der 
rreiheit in Warfchau. 

Gegen 7 Uhr Abend3 beleuchtete die 
Bevölkerung freiwillig alle Straßen. 
Un den Fenftern brannten Lichter, 
Rampen, Transparente Auf dem 
Theaterplat hatte fich in diefer Zeit 
por dem Theater eine Majfe Men— 
fchen aufgeftellt, die nach dem Drche- 
fter des Theaterd verlangte. Auf dem 
Balkon erfchienen die Mufiter und 
fpielten verfchiedene patriotifche Lie- 
der. Bon dort bewegte fich die Maife 
bor das Schloß des Generalgouper= 
neurd. Dort wurden wieder patrioti= 
jche Lieder gefungen, wobei die zu 
Hunderten pojtirten Kofaten, Offi— 
ziere wie Mannjchaften, die Mützen 
abnahmen. 

Der 1. November brachte ein eigen- 
thümliches Bild. Alle Straßen ma- 
ren dicht befegt mit Militär. Der Be- 
lagerungsauftand mar nicht nur nicht 
aufgehoben, fondern außerordentlich 
berjtärft worden. Kavallerie und Jn- 
fanterie ritt und marfchirte auf den 
Irottoird. Auf der Marfhallfomsta 
wurde niemandem das Geben erlaubt. 
Die Infanterie nahın die ganze Breite 
der Straße ein, hinter ihr ftand die 
Kavallerie. _ Ein ITagesbefehl, der in 
allen Straßen angefchlagen ivar, lau: 
tete, daß Manifejtationen verboten 
find und feinerleifieden gehalten mer- 
den dürfen. Jm Dioment waren biefe 
Anſchläge heruntergeriſſen. Es lag 
eine unangenehme Spannung in der 
Luft. Aber allmählich kam die ſla— 


bijche Gutmüthigfeit mieder zu Tage. | “ 


Die eine Partei jubelte nicht mehr fo 
fröhlich, manifeftirte und redete aber 
doch wieder, und die andere Partei 
drüdte, mo e3 nur anging, ein Auge 
zu. 

Allmählic wird ja alles ins ruhige 
Geleis fommen. Den 2. November 
erließ der Generalgouverneur einen 
Erlaß an die Bewohner Warfchaus, 
Diefer Erlaß hat mit feinem ruhigen 
falihen Ton viel dazu beigetragen, 
daß die vernünftigeren Elemente im- 
mer mehr Einfluß und Gehör gemin- 
nen. Der Gouverneur bittet, daß bie 
Bevölkerung ihm behilflich fei, bie 
Ordnung aufrecht zu erhalten. Das 
war ein taftvolle3 Wort, denn jeder 
freie Staatöbürger wünfcht fehmtichft, 
daß endlich einmal das gequälte Volt 
zur freubigen, frieblichen Befchäfti- 
Yung kommt, 


Der Winler ill dn 


Aber ift Euer Körber ftart a 
trengen ‚Kälte und den ®etterunbilden 2 au 
—— Wenn Enke. En feid br we bon 


Zu 
a st Gm Kae 


HOSTETTER’S 
„WAGEN. -BITTERS 


‚fragen bei %. R. 


5 — 


als erfter mein Enteltind in den Ar 


zu nehmen......“— Rammerbiener: | 


„Wenn bachgräfliche Gnaben nur ei- 
nen Wint von beabfichtigtem Anher- 
fommen die Gnade gehabt hätten zu 
geben—mwiürbe das freubige Ereignif 
bis hochdero Ankunft verfchoben wor⸗ 
ben fein!“ 

— Eine praftifhe Frau. — Stud, 
jur. Spund tommt eined Morgens 
ausnahmsmeife zeitig, nämlih jchon 
um fech3 Ahr zu Haufe und findet zu 
feinem größten Erftaunen einen frem= 
den Menfchen in feinem Bett. — Ent- 
rüftet ruft er die Wirthin herbei. — 
„Ach, lieber Herr Spund,“ entfehulbigt 
fich Diefe, „ba Sie ja immer erft um 8 
Uhr Morgen? nach Haufe fommen, 
habe ich im letten Monat ‚Xhr Bett 
des Nachts über an biefen Herrn, der 
Ihon um fieben Uhr in’3 Gejchäft 
muß, veriniethet. Wenn e3 $hnen aber 
nicht recht ift, muß ich ihn fehon mo 


anher3 unterbringen.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
————— 


Verlangt: Jungen, über 16 Jahre alt, 
für Wagen, als Gonveyors, Ufers und 
für allgemeine Ladenarbeit. Er fahrung 
nicht nöthig. Gute ftetige Stellungen mit 
mit rafhem Gmportommen. — — 
gen vor 10 Uht Vorm.6 Floor. 

air, 
State, Adams und Dearborn Str. 


midofrjajo 


Berlangt: Helfer in Bäderei. Guter Lohn. 787 
Welt Wrightwood Ave., nahe Logan Square. 

Berlangt: Ein u un der in Bäder bes 
hilflich ſein tann. a Fehler & Str. 


Ko— Ip orteure: Hohe KRommiffion, außer: 
dem Prämien und $2000 Yaar-Preije. Probe-Hefte 
gratis, Abonnement3-Preis 50 Ct. das Xahr. 
Vornehmfte, elegant illuftrirte, deutſche Zeitfhrift. 
Agenten verlangt. Adreifirt: Modernes Nournal, 
Milwautee, Bis, 
Ein tüchtiger Barfecper: befte Em- 


Verlangt: 
1 M. Kinzie Str, oder 5452 Late 


pfehlungen. 
Avenue. 


Verlangt: Koch mittleren Alters. Gute Stellung 
für den richtigen Mann. 798. Sal ited Str. 
Verlangt: Garpenters, Fabrifarbeiter, Worter, 
Haus männer, Fuhrleute. Zimmer 3, 159 Waſhington. 


Bi Gin Junge, um an Cafes zu helfen. 
$5 und Board. 40 Eiybourn Abe. 

Verlangt: Junger Mann für allgemeine "Arbeit 
in Bäderei; Orders auszufahren. 131 Nord Clark 
Straße. 

Verlangt: Yunger Mann als Porter in der 
Bäcerei 85, Zimmer und Board. 451 Nord 
Clark Str 

Verlangt: Starker ——— 
Market. 982 N. Halſted Str. 


Berlangt: in junger Mann, an Gafes zu hel- 
fen. 345 Blue Asland Ave. 


Verlangt: 
233, Oft Van Buren Str., 
Kochmes. 

"Berlangt: Gin guter Porter in Saloon, ber 
am Tiſch aufwarten fann. 126 Milwaukee Apr. 
Verlangt: RVorter, muß am Tifh aufwarten 
fönnen. 159 Wels Str., Saloon. 


Junge in Meat 


Alter Mann als Porter in Saloon.— 
Ede Market Str., 9. €. 


313 GClybourn Abe. 
Um, 


— 


Varlender 


Verlangt: Sofort, —— Säriftfeger. W 
Lanfermann, 56 Fifth 

PVerkangt: Guter Wagen macher, ſtetiger mann 
Ecke Front Str. und Elſton Ave, dimi 


— 


Gin. "apter Borter, nur ein foldher 
Schafer, Irving Part Blyd 
modimi 


Gefter RI Klafie Agenten für die Stadt, 
von Ofen-Fabrikanten; ſtetige Beſchäftigung. Anzu— 
Buͤrts. Wabaſh Ave. 1003,18 


Verlangt: Eiſenbahnarbeiter nach Süden, Norden 
und Weſten, freie Fahrt; Farmarbeiter und Corn— 
da billige Tidets nah Memphis, Vidsburg u. 
New Orleans. Rob Labor Agench, 117 Canal Str. 

1003, 110€ 


Verlangt: 
braucht ——— 
und Elſton A 


Berlangt: 


Aunge, in Büderei zu arbeiten. 727 


Perlangt: 
1.6 dimt 


i. Stt. 
Guter Hufichmied, der auh Wagen 
arbeit verftebt; ftetige Arbeit und guter Xohn. 
Adr.: DO. 58, Abendpoft. 9dez, Iwx 
— — — — — —— 
Stellungen ſuchen: Mäünner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Bort.) 


Verlangt: 


Gejudht: Mann Kir Stelle als Stallmann oder 
für Hausarbeit. 124 Oſt Fullerton Ave. 


Geſucht Junge fuht Arbeit in Büderei. Hat Gr: 
fabrung. 914 Glybourn Ave. 

Gefuht: Lediger Maun jucht irgend melde Be⸗ 
ſchäftigung. Nid Reeb, 199 W. Randolph Strak:, 
Simmer_ 3. 


midoft 
Gelußt: Mann, Anfang’ 30, möchte die. Bäderei 
eriernen, am licbiten auf der Eüpdjeite. 9. Klutt, 
1544 Wabaih- Ane. mido 
Geſucht: 
eine Beſchäftigung. 


ſucht irgend 
Aben dyoſt. 
midofr 


Maicinift, 


Nunger Mann, 
458 


Mdr.: R. 


Maicinen: 
Nach⸗ 


Geſucht: Junger, eingewanderter 
ihlofjer, 17 NJabre alt, fucht ftetige Arbeit. 
zufragen 118 Augufte € Str. 


Gelut: Guter Bäder an n Brot und > Roll ſucht 
dauernde Stelle als erſte Hand oder allein zu ar= 
beiten. Adr.: K. 462 Abendpoſt. midoft 


Geſucht: Guter Brotbäcdcer ſuch Stellung: ſpricht 

kein Engliſch Kubaner). Adr.: R. 465 Abendpoſt. 

midofrſa 

Geſucht: Bartender ſucht Stelle: thut auch Por— 

ter⸗Arbeit; ſcheut leine Arbei. Aohn Mueller, 221 
Sangamon Er. 


GSefuht: Fri eingewanderter Mann jucht Stelle 
als Ianitor, Porter oder Stallmeifter. Korde, 365 
Sarrabee Str., 2. Flat. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle in Saloon. 
0 Rees Sir. 


Geſuch St: Gin Weintüfer fucht Bergäftigung in 
irgend einen Meingejchäft. 


29 Rees Str. 

Geſucht: 
irgend welche Arbeit. 
Geſucht: Ein — eingewanderter Schuhmacher 
ſucht Beſchaftigung; 18 3 Ya te alt, 794 Rale Str, 


Geſucht: Catebader — Stelle als 4 oder 
zweite Hand; 


fann ornamenten. Schmis, 1613 Jul: 
ton Str. mido 
Geſucht: Starte Nunge juht Stelle an Gates, 

18 Jabre alt. 8 S. Michaels Court. 
Geſucht: Friſch _eingewanderter Parbier, guter 


Hy juht Stelle in Parbierladen. John Berl, 
8 Cleveland Ave. 


Geſucht: Junger Maun, 25, Schloſſer, 
— Ärbet in Fabrit. Otto Gehrke, 
Wells | Str. 

Gefugt: Ein friih_eingewanderter Deutiher jucht 
Ar - als Porter oder für jonftige Hausarbeiten. 
583 N. Halfte Str. 

—— ——— ——— 
Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Urbeit als Janis 
tor, Porter oder Piannenwaicer. er Dampf: 
heizung. Joſef Squeider, 35 Fifth 


Seiuät: Ein deuticher, erit eingewanderter Alu: 
men: oder Dekorationsmaler juht Stellung. _ 144 
Midigan Str. 


Gefudht: Schiveizer aus quier Familie fucht a ‚Are 
beit. Adr;: R. 474 Ubendpo 


Gefuht: Bartender, Kine —— germmend, fugt 
fetige telle. Abr.: $. 363 Ube 


Gefuät: : Guter ıter Bäder an De und Rolls jucht 
Stellung. Dfferten unter 8. Aa bendpoft. mdo 


" Gefahr: Ein Deutiher, 9 Jahre alt, Tuht Bor: 
ter: oder‘ Sallenarbeit; Tann auch Boiler 
VW. Febnet, 807 Asburp Ave, Gvanfton, ZiL 


: Gelernter Kellner * a 2. ve 
„an Im „Sande, Tußt Arbeit, ©. 8. 


a: "Gefuht: Gatebädkr, — Hand, wänfät Arbeit, 


Ein friih eingeimankerter. Junge fucht 


794 Late St 


ſucht ir⸗ 
100 


= 


= 3 er a 


mido | 


beiorgen. 


„Sp komme ich alfo doch zu fpät, um (Ungeigen unter biefer — Gent das ort.) 
m. 


ai eat eig um Darst, A aWwi« 
Morgens und 6 Uhr Ubenbs, 


Rothſchild Te-⸗ ompanh, 


Siate und a Straße. 


8lot,2* 

nn = sammen monnung un „san genen mern 
Berlangt: Frauen und Mäddhen. 

(Anzeigen unter tiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


Verlangt: 300 Berläuferinnen für die folgenden 


Departments: 
Lederivaaren, 
Stationery, 
Toilette = Artifel, 
Notions, 
Strumpfivaaren, 
Regenjchirme, 
Fancy = Waaren, 
Tafchentücher, 
Linnen, 
Spielwaaren, 
Artikel für Raucher. 
Ferner tüchtige Verläuferinnen für: 
Schmudſachen, 
Silberwaaren, 
Schuhe, 
Bilder, 
Sandihuhe. 
Zu erfragen, fertig zur Arbeit, 
Etodiwert, State Straße be Bront. 
Ihe e da air, 


State, Adams und Dearborn Straße, 


auf dem achten 


ſomdimi 


Verlangt; Mädchen, über 16 Jahre 
alt, für Anfpeftion, Ginwideln und Of: 
fie: Stellungen. Erfahrung nicht nöthig. 

ute ftetige Stellungen mit tajchem 
Fmporlommen, ‚svenn Fähigkeiten gezeigt 
werden. Nadhzufragen von 10 Uhr Vor— 
mittags, 8. Floor. 


he Fair, 
State, Adams und En Str. 


midofrjafo 
leine Mädden, an —— zu lernen.— 
537—539 R Wood S 


Verlangt: Mädchen, ui um bei $ Hand nopflöchen — 
machen zu lernen aͤn Coats. Guter Lohn und 
ſtändige — Nahzufragen bei Hart, Schaffner 
& Narr, 77 Salited Str. midofr 

„erlangt:  Mädde n, erfahrene Weberinnen, an 

Krait- Webftühlen. "4 Micigen Ave. mibofefa 
!  Berlangt: Mädchen an Raben: Weſten. 325 

; Eleveland Abe. binten. midofrja 


Verlangt: 
Gridfon, 


Verlangt: 10 Mädchen oder Frauen, um zu 
! zu verpafen; guter Yohn. Nahzufragen wilden 9 
und 12 Uhr Vorm. Kranz, & State Str. 


Verlangt: Mär n, das ion im Bäderladen ges 
arbeitet hat. 1100 Milwaukee Ave. 


Verlandt: Mänden oder Frauen, um Stränge zu 
binden. BIN. Hal fted Str. 


Der (angt: Eine qute Räberin bei Kleidermaderin. 
505 N. Elart Str, 2. Fla 


Verlangt: Mafchinenmädgen an n Hofen. ‚Dampf: 
traft. 112 Mobanf © Str. bmbofria 


Rerlangt: Tafhenmader — Röden. 10-12 Sam: 
burg Str., nabe Robey S St mi 


Verlangt: Erfahrene —— ſowie is 
Jahre alte Mädchen. Sidders Fair, 285 North Abe. 
modimi 

Maſchinen mädchen Taſchenmacher, 
73 Ellen Str., — 


Berlangt: 
Sceamers, Stithers an Hofen. 
Milwaufee und Wood Str. 


Hausarbeit. 


2 Köhinnen und 20 Mädchen für Haus: 
43 5 « Salfted Str. 

Berlangt: Mäpden, dreijährigen Anaben 5 zu be⸗ 
aufſichtigen. 130 € . Halfte Str., Hebler. mdo 
ẽrfebrenes Mädchen für 
626 LaSalle Ave. 


Verlangt: Dienftmädden für "allgemeine "Sausarı 
beit. 5210 Aſhland A 


Berlangt 
arbeit. 


_ Verlangt: allgemeine 


Hausarbeit. 


Berlangdt: 
1033 Milwaukee Uve., Store. 

Verlangt: 
Ellis Ave. 


Feine gute Köchin, guter Lohnm. 398 


Frau oder Mädchen für Hausarbeit; 
guter Lohn für 
Flat. 
mido 


Verlangt: 
muß gute Köchin und willig fein; 
die richtige Perion. 311 Iadion Bipd., 2, 


Verlangt: : Mädehen für "Hausarbeit von 9 „uhr 
Vormittags bis 5:30 Nachmittags jeden Tag; 2 in 
amilie; muß zu Haufe jchlafen. Adr.: 8, "463 
(bendpoft. 


en für eine Bäderet, 


Verlangt: Gin ftarfes Mä 
ür allgemeine Dilfe. 


an Tiſchen aufzuwarten und 
240 Halſted Str., nahe Grace. 


Perlangt: Mädchen 
3239 Peacon Str. 
Fin Mädhen tür gewähnlide Kaus- 
Heine Familie. 5812 Brairie 


für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
arbeit; guter Lohn, 
Upe., 2. Flat. 


— Haushälterin für alleinſtehenden Mann, 
dr.: 8. 473 Abend dooft. 


Verlangt: Cine gau die mit Küchenarbeit ver: 
traut ift: muß der Köchin gm fönnen. Fertig um 
4 Ubr Rahm. und feine Sonntagsarbeit. $6. Scht 
Mr. Franker in Sears, Roebuch K Co.'s Reſtau— 
rant, Regie und Harvard Er. mido 


erlangt: Mädchen für. Hausarbeit: 
lie. Mansbad, 194 Center Str. 


Heine $ami: 


Kranfenwärterin für eine Wochnerin, 


Verlangt: 
Januar. Gehaltsanſprüche. Adr.: 


zwiſchen 15. B. 
IR. 01 Abendpoft. 


Reſta urant-Köchin, 88; 


Verlangt: 
4 bi3 8. 


| #; Hausarbeit: Mädchen, 
gi, 


Qeasaltcn. 
2 Garfield 


Verlangt: 


Mädchen, um bei u Hausar⸗ 
beit zu helfen. 


2940 Went wor th 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
85 Mil waufee Une. I Gold ftein. 


Fran für 3 Stunden — jeden 
6 ®. Nort au 


Madchen für allgemeine Hausarbeit.z- 
S. dalſted Str, mdo 


Verlangt: 
Freitag Nachmittas. 


Verlanat: 
A. Gruenberg, 316 S 


Mädden fi für a allgemeine Hausarbeit in 


Berlangt: 
Louis Ave., 


ameritaniſcher Familie. 31 S. St. 
nabe Oaden Anı Ave., 2. Slat. 

—E : Gutes Mädchen für Kochen und zur 
gilfe bei der me. Kleine Familie. Guter Lohn. 
45ll Grand Din 
Gutes Mädchen für erite Hausarbeit 
919 Addiſon Ave., nahe 


Verlangt: 
und Kochen. Guter Lohn. 
| Soutbport Ave. 


ür für Waiden und Hausreinigen. 


Frau 
Mrs. Emclow, 1736 Budingham Place. 


Verlangt: Mädden oder Srau; muß zu Sauie 

sıl Fullerton Ave. 
Ein junges Mädchen für allgemeine 
Mrs. Genslein, &7I W. North Upe, 
= mido 


rau oder Mädchen, einen leineren 
Aude⸗ 
oben, 


! fhlafen. 


Verlangt: 
Sausarbeit. 


Berlangt: 
bejieren Baushalt zu führen; gute 5 
nehme e gut bezahlte Stelle. Ki Sa Ealle Str., 


Mädchen für ei te Hausarbeit; feine 
amilie von 3; 2. tunden; guter Lohn. 
3 Cheftnut Str, Flat 6. 

mido 


Verlan t: 
Wäſche; 
Muß daheim ſchlafen. 


| 
| 
— 
= 
| 


Verlangt: Eine Frau für für Hausarbeit und eine 


franfe Frau zu bedienen. 2005 State Str., Flat F. 


> Berlangt: Sofort 50 0 Mädgen t Reftauronts, 
Privatbäufer und Fabriken, befte Lö F Yo. Rolb’s 
Vermittlungs:Bure, 772 Milmaufee Ave. ınmifrfa 


— — — — —— — — — nn 
u Gutes Mädchen fir en Sans: 
arbeit Tochen tönnen, zu uſe — 
pro Woche. 4642 Calumet Ave. öl.  dmi 

Verlangt: Mädden für — Rleine Tas ge 
milie, Mohant Str., int 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1808 - Well: 
ington be. dimido 


langt: Mä a 
ee ee Bode 1 


ine Sausarbei 
Ir Roteby * 
imidofr 


Verlangt: Ein oder ea 
wirtbichaft 


— — 
* 2 —— Guter Lo 
1 Bbagnk aa elite Werfen. Gamer, 
Bentue "e etoemeine Agne 


a2 m ae 


Madchen für allgemeine Hausarbät. — 


er are neh ee 5 90 LeMoyne Str., 


3 


(Ungeigen unter dıefer Mubrif 2 Gent das 


„Geust: Etele als — m — 


Gejudt: Deuti Witt t Sue wo ſie 
etwas Möbel —— — ©. 8. 8 


Aben dpoſt. 
a u fjucht Waſcharbeit; 
Al Bl 


Geſucht: Junge deutſ 
geht — Rein machen. adhamt — hinten, 


Geſucht: Deutſche Dres fucht. rn Bahsen 


und Bügeln. Abr.: 2 a 


Gefuht: Starke zunerläfjige Frau ſucht W — 
pläge oder Nachts zu jchruppen. 255 Elybourn 
Bajement. % 


Geſucht: 5 van u Wa ſchplãtze ge 
9 Town Court 


Hausarbeit. 
Geſucht: u vn — Wäſche ins So 


zu nehmen. 
Gefuht: Deutide Frau fuht Wai * R 
mach⸗Platze. a it Str., ie e 
Gefuht: Junge Frau ſucht Wafgpläne 
Hausarbeit. Prieflih. BL Bladhawt Str. 


— — 
Weſacht Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
mach⸗Plãtze. 182 Sheffield Ave. 


Geſucht: Junge deutſche — *4 — für 
Hausarbeit. 


Dreher, 2904 
— Bis nah —— in in 


Gefuht: Frau in mittleren Jahren ſucht Stelle 
als Haushälterin. 4816 ©. Aihland Ude., Mrs. 
rede. dimi 


oder 


Kaufd- und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Chas. Bender, 1%, 129, 131 Wells Sir, 
«Phone 1442 North.. 

Rauft Gure "Siore istureS bon dem bervorras 
gendften Firture-Geihäft. — Bollfiändige Ausitats 
tungen für Grocery:, Meat Markets, 
Zigarren⸗, Candy⸗ äden und Apothelen 
. ſten Preifen. 

e Waaren merden Zoftenfrei aufgeftellt. 
— für Baar oder auf 1a. Israels Er. — 
GCha3. Bender, 17, 19, 5. 


Delikateſſen⸗ 
zu oem 


are Ders etablirt SER 

542—544 abafb, Ae., Xel.: Sarriion 3008 
552556 Wabajh Upe., ir Harrijon 

Store: — für Gtocery Stores, ars 

fet3, Zigarren:, Delilatejjen:Läden, Lunchroomd, 

Reftaurants, Confectioneries etc. 

Größtes und billigftes Haus in Chicago; ſtets 

über 500 vollſtän dige een an Hand. 


Gred Bender, 
542—544 und 552-556 Wabajh Avenue. A 
3ag, mijamo 


, forte 


Rauft Eure —— bei 
ul 


Ben 
U, 2332, 2334, i "a8 ey Madifon Straße, 
Ede Peoria. 1712, 


Zeiephon: Monroe I 

Der, größte Laden, der neue und gebraudte 2a: 

densGinrichtungen verkauft; über 37,500 QDuabdratfuß 
Plag unter einem Dad, 

—— Ginrichtungen für jede Art Geiäft. 

Berg:bt nit! Dies ift: 

Sulius Bend 

3, 3% 34 36, %8 2 

Gde Peoria. 


Echter Dienenhonig! — Wir find PBienenzüchter, 
haben 350 Stod Bienen und verkaufen echten Honig, 
bei Erpreb innerhalb der Stadtgrenze von Chicago 
De ins Haus geliefert: Eine Kanne (10 Pfund) zu 

fehs Kannen oder mehr an eine Adrejie, $1.40 

—* denne. Gendet Dakenseikune. zu. 0 
ober englij odenshag ing, Lemon 

n026,29,d33,6,10,13,17 ‚20,24 


u_verfaufen: 2 volfftändige PoolsTifche. 8175. 
Soutbport Ave., Ede Dito St tr. mido 


Zu taufen gefucht: Roling Min ür 6 Pferdes 
kraft⸗ Dampfmaſchine. Strong, 37 Bladhawi Str. 
Zu perlaufen: Eine Bibliothek, über 1000 Bände 
dev Meifter der deutihen und englijchen Autoren 
enthaltend, Ein — S—— Bene — 
Nudolf Seifert. & La Salle Er. l5nov, ImX 


Nadiſon Straße, 
2Yap,iomomi* 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen u unter } diefer Rubrit 2 2 Cents d das Wort.) 


Spezial-Verkauf von 500 Eiſen-Betten. 

Durch vortheilhaften Einkauf einer Par tie von 500 
Muſter-Eiſenbetten, welche wir von einem öſtlichen 
Fabrikanten erſtauden haben, ſind wir in der Lage, 
dieſelben von 40 bis 60 Cents am Dollar unter 
dem regulären Preis zu verkaufen, und ſollten 
Alle, welche Geld ſparen wollen, dieſe große Ge— 
fegenheit nicht verfäumen! Auch offeriren wir einen 
$26.50 voll garantirten Peninjular Kochofen zu dem 
ausnahmsieife — Preis don 819.75; andere 
große Kochöfen von $13.75; Heizöfen (Baſe Burners), 
von $14.50, und Dat:Heizöfen von 83.65 aufivä 2 

86.753 Chiffoniers, 

8: $4.50; Schaufelttühfe, ie und 
große Bruſſels Rugs von aufwärts. Baar 
oder Abzahlung. Botichen, 194 Gaft * gr 

Ipez,im 


gu verfaufen: 2 eiferne Vettftellen, 1 Foldings 

Matragen, 1 Bett:Lounge, SHartfohlen: 

i — mit Waſchmaſchine, 

Tiſche, Stühle und 1 Ranariendogel, — J 
Alles ſehr fehr billig. 4644 Dearborn. Str., 1. Flat. 4644 Dearborn. Str., 

Zu verlaufen: 


‚ verkaufen: 7 Zimmer Möbel, fofort, BiM Möbel, fofort, 


nn 
Mrs, Nelfon, 1495 Milwaufee Ave., 3. Floor. 


Binnos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Großer Öffentlicher Verlauf von 2 tanoß 


im Gange. 
Ale Pianos müffen fogleih — werden. 
Dies iſt die beſte — ein hochfeines Piano 
zur Hälfte des eigentlichen — zu kauf in 

s Kimball Pianos zu “2 i Stard. PBiano..... 
Chaje Pianos zu.. B 3 Schulk Pianos. 4° 4 
can Piano zu.. Kımball Piano .. J— 
2 SteinwayPianos u 210 2 Bofe & Sons’.. 
65 1 Ehaje Piano...... 28 
155 2 Rihmond —— 


1 Anabe Piano zu.. 
3 Baur Pianos au.. 

Ferner 50 Square Pianos, $10, $20, 
und aufwärts. Zahlungen für Bra Air Rn 
nen dem niedrigen Preife von Baar und 85 
per Bonat gemacht werden. — für Fe 
Piano: $2 Baar und $3 per Monat. Spredt frügs 
jeitig dor, um das Gedränge au bermeiben. 

157 Weit Rediien Str., nahe Halftev Str. 

Dffen Abends bi3 9 Ubr. __inob, 2% 

Zu verlaufen: go baar Taufen autes 8 Upriaht: 
Biano. 16 Penn Str.,; oben, nahe Divifion * 

mido 


Hu verlaufen: Ein neues KH Piano für ur 
Vargain. 1570 N. Elart Str., Ede Barry. 


Feines Emerjon 1 Upright Piano, 


Zu verlaufen: 
69° Larrabee Str., 


fpottbillig. Paar oder Zeit. 


Zu verlaufen: Hoche legantes Upright Piano, io 
gut wie neu, mit pradtbollem Xon, ift Fpottbicke 
wegen Veränderung zu berfaufen. 39 Lincoln AB. 

dimidofrfa 


— — — e e —— e — e — — 
verleufen Upright Piano, feiner Ton. $75 von 
413 Genter Str., nahe Sedgwid Str. mi 


u verkaufen: Habe elegantes neues — beftes 
Feitet Prauce jofort Geld. Apr O. 
Abenppoit. 83, Im 
Nur $35 für feines giamiar: Peine Square Piand 

— Aug. Groß, 590-594 Wells nahe North Unenue, 
11de3, * 
Ronzertina, gebraugt, in autem Zuftand, bilnz 
zu verfaufen. 437 Milwaukee Ave., nahe ac 


Muk fogleih verkaufen: Mein —*8* Biono.— 


M id Abe. loor. 
Rahzufragen: 400 S. Marſhfie Bu 


Zu verlaufen: Mein Bits. 1— Geld. eg 
foor. 


" Bferde, Bagen, Hunis, zuno., Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubtit 2 Ceats das Wort. unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


um bevorſtehenden Weihnachts feſte offeriten wir 
unſeren lieben Kunden unſer reichhaltiges Lager ron 
einheimifhen und ausländiichen Singvögeln al3 
bei endes Weihnachtsgeichent; echte Audreasberger 
Roller, rzer änger, Dompfaffen, Stieglige, 
Sänflinge, Beifige, Budiinten, — 
geien, Goldftiche, ke Käfige; Alles * 
deutend heraboeſetzten P r — Br —— zieh 
zum Verlauf eine Partie 1 Ta Harzer Sänger, 
nebit Mefling-Käfig, für tlantic & Bacifie 
Bogel:Store, 115—117 Fir Une. 25no, we. Bunjememi“ 


ui verfau mi ums „NHmanıes ‚es Pferd, 10 1000 ; Bir., 
$5. 369 O eth U 


taufen ein Sn re Pferd, Doppeltes Ges; 
fhirr, billig. 697  Dunning Str. 


verkaufen: 2 Gar; Mäpren, 1 
€ai Blerd. 943 Grand 


ähren, 1 Deliverp- o oder 


ub berfaufen: 1) Verde und Mähren, von "5 
. 3 Seis Geſchirte. Coal Yard, 85 Chicago 


d, 1100 d, 
u 60 taufen Bert. "She Sayah fer 1 ar 35 5 


egal ee Str. 
Bu - verfau * — — 
TE Woden alt. Conrad, 


v 2 Monate u St. —— er 
— — Reyerle, 279 Bladhawf $ 


i tati fiens 
‘> and ap Be RR on BEE en⸗ 
m 


IR. 6 * 


unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


a ER 


. Preis 8200. Range und Kücheneinrihtung find dies 


_ 


— 


Nordſeite; Du 
ine enten, 


SE eh in, Bette 


u berfan Salo it 
* heß —— der Brauerel. 


le, Rorbfeite 
de K. * Abend 
Saloon und Pool Room, 
ſeht bilig. Nachzufragen 140 W. Mapdifon Str. 
Dee 

Merhant Tailor Pants A eh 


verlafie die Stapt 
tleine Wo 
Adr.: zn 


"au verfaufen, uns 


Zu. berfaufen: 
Kraftmaihinen, Bargain; 
Weit Late F 


u berfaufen 


ne 
dabei. billig; Bi 
Abendpoft. 


& Deiitetejfen-Räufer, _ aufnepaft! — #435 oder beites 
Angebot fauft, wenn morgen genommen, fein ge: 
fegenen“ Delilateifene und Grocery Store; feine 
Einrichtung. großer Waaren-Vorrath, Billige Rente, 
mit 6 ‚ichönen Zimmern. Theilweiſe Abzablung. 
5* für Deutſchen. Kommt morgen zwiſchen 2 


und 4 nad) 7 7 Augufta Str., nahe Weftern Une. 


Zu verlaufen: Erfter Klajie Bäderei, Edladen, 
Süpfeitg, 5 a —— nur Ladengeſchäft, 
billig. Abr.: RR. 72 Abendpoft. mido 


Saloon, 
—3 ſe die 


utgebende Bäderei, wegen 


* 
oscoe Boulevard. 


verlaufen: 
ander "Geidäfte. 409 Wo 


Zu verfaufen: Altetablirter rocernftore, beite 
Lage auf der Süpdjeite. Wabafh und Mihigan Une. 
————— m 8250. Prant. Bagley, 118 De 
18. Str. 


Zu derfaufen: Saloon, Norbjeite, Miethe $25. 


Näheres: 44 


ien Preis merth. Wegen Krankheit. 
Orleans Str. 


altes Geſchäft, wegen 


gun. 
bendpoft. 13d3,1mX& 


u bverfaufen: 
2 f 8. 499 Ub 


Krankheit. Abr.: 


“ Zu terfaufen: $475 taufen Grocery und Delifatej: 
en laden, . wirklicher Werth $1000: elegante, voll: 
tändige Ginrihtung, großer Vorrath am Groceries, 
billige Rente, 4 Humer, Toilet und Bad; mu 
morgen verfauft werden. Richtige Zeit angegeben, 
wenn gemwünjcht. 210 Oft Belmont Avenue, nabe 
Seavitt Str. 


— — 


Zu verlaufen: Bäderei, nur StoresGeihäft, wegen 
Krankheit. 10% Zu erfragen 44 Orleans Str. 


Bu verkaufen: Grocery, 


Delitateijen, garren, 
Buicher Stored bon $300--83000, von on 
Fragt 58 Glepeland Abe. 


Bu verkaufe Saloon, Trankheitshalber billig.— 
6010 für Sion 64€. Desplaines Str. mido 
373 
m 


Zu ‚Jertauffn: Gutgehendes Reftaurant. 
State Er. 


————— ——— — — — — 
Geſchaflstheilhaber. 
(Anzeigen em unte | diefer Ruf Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt ttner für Barbierladen; nur ein 
—* hieadoe. 148 Eleveland Xpe., hinten, 


; 3u vermiethen. 
(Anzeigen unter biejer ‚Rubrit 2 Gent das Wort.) 
Ylat, alle Zimmer heil. 


. QAve., nahe Xate Str. 
midofe 


Zu 


Bu verniebeh: 6 — 
Lad und Gas. 5l & 


f£ 


*— 


Au beimietägh: 4 4 ihöne hintere immer. 
erjtagen 130 EAnter Str. 


Zu. vermiethen: New renovierte Wohnung, 5 helle 
Zinnier, bdillig 1137 Lill Ave. nahe Racıne Ave. 


und un» Weightwogd Ave. Hohbahnftation. dmfa 


vermietben: Gegenüber Humboldt Bart: 528 


Siekament Ave. Nahzufragen: 4 N. Rodwell St. 
22nov,X,imo 


g —— und Board, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Möplirtes Zimmer, oder 
GM Mohamt Str. 


Zu gerintetbeß.: mit 
ohne Bosrd. 


Zu vermiethen! Möblirtes Zimmer mit oder ohne 
Board. Einil Greifeld, 282 ‚Seminary Ave. 


u vermiethen: Ein fhönes Zimmer mit Board, 
W. :376 Deärborn Ave, Top Flat, Meder. 
Rinzie 


Rerlangt: Boarder und Roomer. 8 W. 


Straße. 


„gr germietöen; ne ‚mößlietes 
ampfbeizung, rivatfamilie 

— a 
Bu vermicthed: 2 jhön möblirte Bettzimmer, mit 
Board. 327 Mobait Str., oben. 


Zu vermiether. Möblirte Frontzimmer (Unter⸗ 
408 Dearborn nabe 
&d3,1mX 


— — — 


Perſonliches. 
Anzeigen unter? diefer Rubrit 2-Geni$ das Wort.) 


Bridleg d Steinmaurer! — Spezials®Bers 
jemmtung. be des Ze — Klub am Donnerftag, den 
4, De in Heufers Halle, Wisconfin n. Lars 
Fi 8 Jedes. Mitglied ift erfucht, zu ericheinen. 
Delegaten: ab} ür die kommende Konvention fin 
dei fat. Im uftrage: u. ©. €. mido 
Jufius Krmigher, Manufacturer bon Stridiwaaren, 
Smweaters, Damens u. Männer:Jadet3, Home-made 
Strümpfen (Strümpfe werden PUR: 307 Sedg: 
wie Str, nahe Divijion Sir., fr. 227 Eiybourn. 
1303, mifafo,im 


Pelze_ zu den niedrigften Preijen. 300 Grand 
Ade. Dfjen bis 8 Uhr Abend!, Sonntags bon {| 
bis 8 Abends. doft ja 

Das hernunſioſ⸗ Weihnachtsgeſchenk ſind Brum: 
its Geſundheits⸗ Zuhihube.. 30 CElybourn Ave. 

midofrja 


og Dr 


Stadt) $1.5 md aufwärts. 
Harriſon Straße. 


— 


Echte dentiche Sejunopeits: Tuchſchuhe — — 
Late Am —* dofrſa 


br 


— deutjche Fitpfehuhe, ein paffendes 
> 


nachts geſchent, fabrizirt und hält vorräthig A. 
wiermanı, 148 Eipbourn WUve. nahe Xarrabee 
£ non, 5 


Alerander Derektive-Agentur, 171 Waſhington 
Str., Zimmer 206, jammelt Beweismaterial für ges 
rihtliche, Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
-auh unangenehme Eheſtands fälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6fp* 


Rajüte 65: 2. RKajüte 340; 3. Kajlite 826.50 
ee Liverpool; Hamburg $33; Bremen $35; Rotters 
daın , Canadian Vacı ic Steamihip Lines. 
L. "sn Shar,. 32 Glart Str., Chicago. 31j1® 


ür SFeuerverfiherung in der größten 2* 
edlen Amerita® wendet Euh an Richard 
& €o., 9% Maibinaten Str. Unze 


Seirathsgeſuche. 
(Anzeigen unfer dieſer Rubrik 83 Cents das Wort. 
aber keine eAnzeige unter einem Dollar.) 


Seiratbsgefuih. Gebildeter deutiher Mann von 82 
Jahren wünidht die Belanntihaft eines eat. 8, 
deutſchen einfghen Mädchens, zweds Heitath 
ferten, womöglich mit®ild, unter 8. 460 Abendp 


* 


Heirathsgeſuch: Herr bon 42 Jahren, proteftans 
tif, Gigenthümer von 2 SHäufern, mit gutem Ein 
fommen;‘ wünjcht die Belanntjhaft einer kinderlofen 
Wittme awijhen 27 und 37 Jahren zu maden; bie: 
selbe * geſund, ſauber, vernünftig, haus lich und 
‚oder auch ein ſolches proteftantifges 
räulein mit seinigen itteln, zwecks 
r: 8.2. 336 Abendpoft. 


— — 00m — — — 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


fparfam ‚fein; — 


Baſſt ox Kneipo Natur-Seilanſtalt. 
Rheumatismus, roniſche Krante, bejonders 
Haui⸗, Haru⸗, Nieren- :, Blajens:, Gefchleht3-Krant: 
beiten, Yungeygs, Serj:, Magen-, Leber:, Biut: 
Männer: und — werden ra (4 
auf Dauer furir ohne Mediz 
mund a 
——— ** — nebft gutem Rath. 
urgemäße Koft — 1 Bee eilt Breife, 
. Rotbichild,; Diet SU Wabajh Ave., —— 
dimido 


Spezialift für 
ieren=, Blafens 
eine janele und 
tt bei 


veffel (deutiher Arzt) 

Blut:, Nervens, gen=, Leberz, 
und Privat: Kranfheiten. Für 
gründlide Heilung verfäume man nicht, 
mir vorzufpredien. Behandlung diskret. —* Roeifel, 
191-198 Sid Elart Sir., zwi Montoe und 
Adams. Offictunden: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 Upr. 5dz, Im, X 
— — — — — — 
rei für ale: Magenleidende: ein umübertreffliches 
925 | ma nmittel für chroniiches Magenleiden, linver: 
danlichteit, ‚Netvöfität, Herz: und Lungen-Leiden. 
„Die Erjindu Kr ee deutſchen en⸗ 
5 en v 0 A —1* I 
ei e4 ber t L 
Ir: NRoß Vater, 685 685 Lurling Str, — 
aſo 


BE ——— ———— 

546 Wafhin ie —* deutſch⸗ un · 

See 
ilt und Hilfe. 

I7nov,imox 


A Biefe Aubeit 2 Geis Dos Mech) 


"cn res 0 J —— 
‚Sie fi an Sera 


Dr. 


| a 


Sarmländereien. 
RS} | Donneransegagten, — — Wiscon ſin. 


der 
‚Quiet Sand zu —— * 
auf 5 u Anjehtung: 
Dont tft gute Gel t Arb 
2 ben 2: A ut mie . tbeit n belommen, wo 
d. oblau arm d 
115 Dearborn Straße, Binamer 37. 


— en hohen Alters: 40 Ad 
fan ns Sans Stallung, — 
—— Ei binder, —— ine, 6 Fat 


Rindpieh, gute Pferde Roge 
Buſhel —— 36 50 Buſh el ed Son, — u 


d 
ume un ar a a Far all 


zu vertauſchen. 
Zu verkaufen: 10 Ader, G. Ave., nehme anderes 
Grundeigenthum al Theilyahlung. Bene Saus, 


14 Uder Geflügelsgarm. Taylor, 125 Ya Salle Str. 


Bu vertaufen: 6 Uder autes — mit us, 
Stall, 35 Apfelbäumen, hoc egen, 22 Meilen 
dom —8 nahe bei der Fi eg in. Nur 81500 
N. 2. Terwilliger, 232 eft Divifion Str, 
Sarrabee Str. oder * Blue Island Une, ındo 
————— 


Zu verkaufen: 


dbmi 


armländereien im Andianer-Xer- 
ritor ium r gün er Sellnsungen; —— 
Chicago 19. Dezember. Austunft ertbeitt Amer iean 
Yarmlarnd o., 355 Dearborn Str., Zimmer 507. 
fomomife 


Theil auf Zeit, laufen meine prädtige 

Ader Wisconfin Farm; nettes aus are D 
Bierde, FR Majhinerie, Winterfutter ufw.; 
werth $2200. 59 Clark Str., Zimmer 1107, Afb: 
land Blod. fonmodimidofe 


$1500, 


a Norbietie. 
toßer Bargain! Muß verkauft oder vert 
werden: Neues zmweiftödiges Gebäude auf J 
Lot, nahe Lincoln Une. Lobeinrih Bed & Cn,, 
ring Park Boulevard, Tel, Irving 1467. 
dimidofria 
— — — — — 
Grobes Inveſtment! Zwei zweiſtödige Gebäud 
Wohnungen, in hochfeiner —— ee 
von Lincoln Ave. Miethe 3648 jübrlih. Nur $4600. 
— Arthur Yofetti, 20 Oft North Ave. — 
dimija 
taufen mo⸗ 
Nordjeite Boulevard. 
Stadt. Großer Bargain.— 


20% Anlage; $%0, Meft auf Zeit, 
dernes 2 lat Bridgebäude, 
—— verläßt die 
Adr . 488 Abendpoft. 


Zu vertaufhen: Was haben Sie für ein Haus 
mit 2 Wohnungen von 4 Zimmern, nahe 2 —* 
Ave. u. Montroje Boulevard. Terwilliger, 232 W. 
Divifion Str. midofr 


Norbweitieite. 

Habe 3 Lotten an Milmaulee Ude, in guter 
Lage, und Baar für gutes verbeffertes Grundeigen: 
tum. Adr. Regelin Yenjon & &o,, 1426 Humboldt 
»oulevard. momi 


Zu verkaufen: Großer Bargain, dreiftöd. Stein: 
front:Gebäude, Store, 5 Flais md Gtall; 
vermiethet. Weit Chicago Ave. nahe Mafhtenam 
Se reis $9000. Appleton Bros., 712 Tacoma 

g. 


Boritäbdte, 
— Dat Bart und Harlem 
$ monatlih; Lotten % bei 178, nabe 
Metrop. ——— aufw. Sewer und 
Waſſer gelegt; werth das Doppelte. Sprecdht vor 
heute oder hidt für Plan. 


d €. Woon & Co., R a Salle Str., 
Zelephon: Main 3164. 


— 

net taufen Bargains in Chicago Grundeigen 
D. Ca andel d Mi > E 
Set, Sr, Fasen "nie URS 


— 5 
1303,10% 


16nn,2* 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Gent$ das Wort.) 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld au Grundeigenthum und. zum 
Bauen. Niedriger Zinsfub. 

Sichere Erfte Mortgages im beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verlaufen. 
8 und 85 Dearborn Straße. dinxe 


John P. doerſter & 6o, 


145 9a Galle Gtr., machen Anleihen auf bebautes 
Grundeigentum und für Neubauten. Sichere erne 
I zu verlaufen. ZnzX* 


Privatgeld au verleihen auf ——— um auf 
—* 2 zweite Khppotbel, zu 4 und 5 Brosent. 
. 126 Abenppoft. Bnod,X* 


Zu verleihen: $1000 bis $7000 von Privatmann. 
Adr.: RK. 490 Abendpoft. 


Ein Privatmann af Geld zu verleiben auf gutek 
bebautes Chicago undei a ee ** bes 
vorzugt, — * : 128 An * 

—* 


Darlehen ni weite Sppotgefen auf Grundeigens 
thum prompt — x der ae ulären Raten 
"ie tt, Stemtner, 504, 504. 


Scnıy & Robinfen, 
Geld zu verleihen Rn Ehicagoer Grundeigentbum 
ten, 


su den re © 
ypotheten zu — 
v6 & Go, 9 Wa *—9 Str. 


— 


uling, 152 La Salle Straße. 
eh 2. je, Mu — 9 Geld zu verleihen 
sum niebdrigften husfub. Zeleppon Main 250. 
maisxt1t 


Geld auf Möbel n. ſ. w. 
(Ungeigen unter diefer 8 Rubrit 2 Gents das ort.) 


Sorgt Eud nıdt — 
über Tbangelegenbeiten. 


Wir leihen Euch jeden em Betrag, den ihr d irgend 
einer geit braucht, auf Eure Möbel und Pianos u 
den fo ie n edrigen Raten: 

825 $75 für $2.25 per Monat 


IE ja: $2.75 per Monat 
25 für 8.50 


t $1.00 per Monat 

1.35 per Monat 
ür $1.40 per Monat 
ür $1.50 per Monat 


ür $1.75 per Monat 
Zange > Reine Te ga 
Me Behand! 
Wir bezahlen P. Darlcipen —* Möbelhäufer. 


Goot County Mortgage Go, 
3'mmer 609, 108 Dearborn "Cr. e 


150 für $4.25 per Monat 
ür 85.50 per Monat 


earborn — BZimmer 216 und M. 

Om DAR age age Company, 
W. ifon Str., Zimmer 202, 

0 2, De 8: Halfte Straße. 


Mir leihen Euch Geld in gehe und Fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferve, Wagen oder irs 
gend melde gute Gi erheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darle Ögnen zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Theilzahl * en werden — Zeit au⸗ 
— wodurch de KRoften der leihe ne 
ert werben. 

Binsge Mortgage 2van — any 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und ar. 


Geldbıau —— 


. € Urbeitslente 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Beet ober its 
gendwelche Sichet oder Werth zu den alferniebs 
rigften Raten. ir leihen Euch daS Geld nur 
Ziufen wegen, nit um Eure Saden zu erhalten. 
arum lajien wir die Waaren in Eurem Bejiz. 
Darlehen I BE unfere 
a 
Es werden feine Erkundigungen einge 
Euren Nahbarn. Ahr könnt das Darlehen in 
vafienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zu — u beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 


Dun bezah 
ine Anl wü 
ehrlich a wo Iorene 8* —F 


A. Fr 3jax* 
95 Dearborn Str., en Bone Zentral 3059, 
brauden Sie Gent 


iso 


— 28 3 nie —2* in —— 


Ott Pr? Feet (de 5 ober (rl, m mie 
7 
Afentiiger Rotar Ain® 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert U. Kraft, beut 
Beoeile cs allen —* 


— 
en. 134 Mon 
Word 48. ven 


Fred. 


—— 


Kechtsan 
In. Bath ge et. —* rt * * 
— Place, nabe ii. 


5 


*— 


sh au.R 
 Baltinton on, * eher ne) Seat —— 


U FE 





und 


gleichmüßige 


Brofit:Bertheilung 


mit Spar-Einlegern 


Nachdem bie gewöhnlichen garantirten 3% 
und 3% den Aftien-Inhabern, bezablt find, werden die übriq bleibenden 
leihmäßig vertheilt — eine Hälfte an die Epargeld-Einleger-und eine an 


fite 8 
die Altien-Inbaber. 


Binfen den Cyar:Einlegern 
ro⸗ 


Die Mutual Bank iſt die einzige Bant in Chicago, welche ihre Profite mit 
den SpargeldEinlegern gleichmäßig theilt. 


Depofiten im Betrage bon $1 aufwärts ſind erwünſcht, 
Monats binterlegt, ziehen fie Zinfen vom 1. an. Depofi- 


oder bor dem 5. eines 


ten, die im Ianıtar oder Juli an oder bor dem 10. 


und kenn an 


binterlegt werden, zies 


ben Binfen bom 1. an. Büchlein auf Verlangen geihidt. 
Hffen jeden Wochentag von 10 Ahr Vorm. bis 6 Ahr Abends 
Bankgeſchäfte per Poſt 


Diejenigen, die nicht perſönlich nach der Bank lommen können, lönnen per 
Poſt ein Konto eröffnen und ihre Vanklgeſchäfte mit dieſem Inſtitut beſorgen. 
Der Vortheil iſt ein zweifacher—die ſtrilteſte Vertraulichkeit iſt zugeſichert 
und es gehtleine Zeit von ner Arbeit verloren bei der Hinterlegung bon Des 


pofiten oder Ziebens bon Geld 
Epar- und Cbed-Kontos 


Sparkontos. Check-Kontos. 


auf's Ausland. 


Lawrence Heyworth, Präſident. 
F. H. Gansbergen, Sekretär. 


DIRERTOREN 


ee Vorfitender. 
Carſon i —A— 


Andrew — rie 
Scott & € 

Fred L. Wander, Gefretär und 
Schapgmeifter Mandel Brother. 

WB. E. Thorne, —— Mer. 
Montgomery Ward 


THE MUTUAL BANK 


(Mit Freibrief vom Staate Illinois.) 


Alktienkapital 5250,900. 


Heyworth Building, Ecke Madiſon Str. und Wabaſh 


Man beachte: eK 


* 


Elkurſionenegllen Heimulh 
Kajüte und Zwiſchendeck. 


tönnen eröffnet werden, 
Formulare und Kouverts auf Verlangen geliefert werden. 


DEPARTEMENTS 


Grundeigenthums-Darleihen. 
Ein ſpezielles Department für Damen. 


BEAMTE 
Edgar $. Dlfon, 2. 


für welche paffende 


Draft3. Wechſel 


Bizepräf. u. Kaffirer. 


‚Lord & Ibomaß,. 
NR. Kontraltor, 
Chica⸗ 


Thomas, Bräf, 
as. D. „Hepwortb, 
Serald Kierc e, Butineh 
go ee ID. 

Y 9. Gansbergen, Anwalt. 
Lawrence Heymortb, PBräfident. 


Mar. 


Weberichuß $50,000, 


Floor), Chicago, ZU. 
110015,29,d8313 


— — — — — 


‚KER 


84 Ta Salle Str. 


pe. (2. 


Weihnadts-Geldfendungen 


— nad — 


Deuticland.  Delterreic, Ungarı, Rufland etc. 


BER Gıbichaiten "BE 
BE Bollmachten "ag 


eingejogen. 
gewünfät. 


Borfhuß ertheilt, wenn 
Boraus baar bezahlt. 


mit amtlicher Beglaubigung. 


BER wmilitärſachen A Paß in's Ausland. 


— — Konſultationen frei. Liſte verſchollener Erben ——— 


Deutſches Notariats: und Rechtsbureau: 
K. W. KEMPF. 84 La Salie Str. 


— — — vonDbis1l2 Uhr. 


Sinanzielles. 
Rapital..... ..$2,000,000 
Heberjhuß. .. .. . .$500,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


Südweift:-Ede 
Dearborn und Monroe Str. 
Spor:Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, die 
halbjährlich gutgejchrieben mer- 
ben. 
Ein Dollar eröffnet ein 
Spar: Konto. 


Spar-Departement offen bis 4 
Uhr Nachm. Samſtags. 
Almai,mifon® 


£ogen und andere Vereine ; 


finden, daß unfere Sparbant ih⸗ 
ren Anſprüchen gut angepaßt iſt. 
Sie würdigen die Bequemlich— 
feit und ebenfo ba3 Einfommen & 
in Bezug auf Zinfen auf ihre & 
Einlagen. — 


INDUSTRIAL 
Savınas Bank, 


652 Blue Island Ave. 
.@amftag Abenbd vffen bis 8 Ube, 


aaa 
IHN 


Cyecyaac 
IH, 


acyacı 
DR 


mann 
— IIIOIOO 
EFFECT 


seele 


nach allen Theilen der Welt von 1.00 
aufwärts. 


PENNY SAVINGS BANK, 
95 und 97 Wafbingten Str. 
Rihard U. Kıh & Ca. aloe 


In Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


GE Ascn ans Zrumdeigenium 


Bau⸗ — ale talttät, 
er 
Onpotbeten En Seal, yet an Sand. 
1feb, fami,1j 


FRED. MILLER, 


186 — 188 Nadifon Str, 
«en anf — au verleigen, 


Ehe 


18nv, fami® 


Finanzielles. 


Pr BROS. 
BANKING C0. 


Sübdoi-Ede Ya Salle und Miadilon Str. 
OCHISAGO 


Rapital ... . $500,000 
Aeberſchuß..... 8500,000 
Unvertheilte Prof Profite $100,006 


Edwin ©. Foreman, , Präfident. 
Oscar ©. Foreman, Bizepräfident. 
George R. Reife, Kaf Kaſſirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft. 


Kontos mit Firmen und 
Brivatperfonen erwünidt. 


Geld auf Grundeigenthum 


zu verleihen. zitons 


WILKETTE 
EXCHANGE STATE BANK, 


WILMETTE, ILL. 


Glinton GC. Collins Präfident. 
$. U. Viackean Vize-Präfident. 


3 Prozent besahli auf 
Spar-Einlagen. 


Sedhjöprozentige Erfte Truft Deeb8 auf Grund- 
eigenthbum zu verlaufen. 


Unter den Aftienbefigern befinden fi: 
Nev. Win. Netftraeter, Nicholas Prüffing, 
Grant Kunz, Sohn Schaffert 


Egedind Meher. 
Oods, ſamomi, Im 


A. HoLingER & Co., 
Hypotheken-Bank, 


Zeleybon Main 1101. 
» 172 Washington Strasse, 
2-34. 


Bimmer 201 — 
Geld 


au 5,58 u. 6 Prozgent auf Grund⸗ 
eigentbum au verleiben. 
Geile Sold-Mortgages in beliebigen Beträgen 
Betö zum Verlauf an Hand. 
muomija! 


H. Claussenius &Lo. 


gegründet 1864 durch 
FH CLAUSSENIUS. 


Eröfchaften, Vollmadten, 


Wediel, Boitzahlungen, Militär- u. Ben- 
fiondfadhen, Retariatd- u. Nechtöburenn. 


CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 
Riten BB 6 Ute Ubenbö. Geuntag au 2 um 


| 


Ä 
| 
=\ 
ı 
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& Miener Fremdenblatt * wir: 
Nicht von Eiſenſchmitt, dem anmuthi⸗ 
gen Eifeldorf, in dem die Handlung 
des bekannten Romanes von Klara 
Viebig ſpielt, iſt in dieſen Zeilen die 
Rede. Die wackeren —— die 
es ſeiner Zeit der Dichterin der Eifel— 
gegend nicht verzeihen konnten, daß ſie 
ein luſtiges Motiv aus nicht allzu fer— 
ner Vergangenheit ihres Heimathsdor⸗ 
fes dichteriſch verwerthet, werden ja 
ſeither ihren Unmuth längſt beſchwich— 
tigt haben und bieten derzeit durchaus 
keinerlei Veranlaſſung zu irgend mel- 
chen Mittheilungen über ihr Thun und 
Laſſen. Das Weiberdorf, von dem 
wir ſprechen, liegt irgendwo im ſüd— 
lichſten Oſten Ungarns, hinterwärts 
von Temesvar oder eigentlich hinter⸗ 
wärts von Arad, und hat unſeres Wiſ⸗ 
ſens bisher keinem ungariſchenKoman— 
ſchriftſteller den Stoff zu einem Ro— 
man geboten. Jetzt aber wird ber 
weltvergeſſene Ort — er heißt Groß⸗ 
Kamaras und zählt 2300 Einwohner 
— plötzlich zu einem ungariſchen Et— 
ſenſchmitt. Wie nämlich aus Arad 
berichtet wird, hat die gefammte männ- 
liche Einmwohnerfchaft Groß-Kamaras 
— freilich, der Noth gehorchend, nicht 
dem eignen Triebe — ihre Vaterftabt 
berlaffen und ift theil3 nach Amerika, 
theil3 nach Rumänien ausgewandert, 
um anderwärts den Kampf ums Da- 
fein aufzunehmen. Bloß die Frauen 
und Kinder ilieben in der Heimath zu= 
rüd; von den YFamilienvätern, die fi 
ins, feindlihe Leben hinausgemagt, 
murbe ihnen der Troft zutheil, daß 
man fie möglichft bald aus dem Mei- 
berdorfe nach den neuen Heimftätten, 
die freilich erjt gefucht werben, fommen 
laffen werde. 


— 


Lokalbericht. 


Arieftaſten. 


. M.-Die Linie iſt zwar fertiggeſtellt, der 
Betrieb aber oc) nicht im vollen Umfang auf 
genommen. Borläufig gebt ein Zug alle 40 
Wiinuten von Evanſtön nach Stenofha ab. 


9. 9.—Bielleiht Lönnen Cıe in der Bud 
handlung von stoeling & Stlappenbad, 100 
Kandolpy Etr., ven Namen des »erfalfers jenes 
uns unbelaunten Buches erfahren. 


Ssobann W.—Einen Imlerverein gibt es 
bier nicht. Vielleicht Iann Zonen einer unjerer 
xejer jagen, wer jekt der beveutendfte Bienen 
aücter von Chicago und Umgegend fit. 


Zbeo. R.— Der Verlag jener Zeitfhrift ift 
un. nicht befannt, Sie werden fie aber _fraglos 
Durch Die: Buchhandlung von Ktoelling & Stlappen= 
bad, 100 Randolph Str., beziehen Tönnen. 


Un genannt — Für ein „Muiter ohne 
Werth” dürfte die Sendung wohl zu gewichtig 
fein. Höchſtwahrſcheinuch vürde mañ fie iñn 
Deutſchland auch nicht zöollfrei eingehen läfſen. 


N. Elart Str.— Wir lönnen nur die Zeit: 
dauer der Fahrt nah der Lürgeiten Pojtroute 
angeben. Ueber die Bauer der sahrt nach einer 
aufammengeftellten stoute (nah Berlin über 
Neapel-und Ysien) jowie über dem Sahrpreıs 
müflen Sie fie) bei einer Dampferagentur er- 
tundigen. 


Wim. Sh.— Flint, Mid., ift 270 Meilen von 
bier an der Grand Trunf⸗ Bahn gelegen, die 
Rundfahrt würde Cie auf etwa $15 zu itehen 
fommen. Cine deutjche Zeitung gibt es dort 
nit, Sie tönnten es ga aber mit einem \nfes 
rat in einer enalifhen („Democrat“ oder 
„Slobe*) verfuchen. 

E. D.— Painter wurde am 26. Januar 1894 
gehängt. 


Frau M. B.— Der Humorift Albert Weiffe 
wohnt Nr. 99 ©. Desplaines Etr. 

Victor 8 —Das Adreßbuch lönnen Sie bei 
der Chicago Directory Co. Laleſide Preß Vldg., 
fa Court undd Bolt Etr., für $7.50 Taus 
en. ı 


a 


b. Sh.— Rir miffen nur, daß jener Herr 
nicht bon deuticher Abitammung ift. 

Sohn B.—Venn Eie fi über Patagonien 
eingehend zu informiren 'wünfchen, fo brauden 
Sie fih nur in der Öffentliden Bipliother ein 
Konderjationslerifon (ÜEnchciopedia) vorlegen 
au lafjen. Um nad ®Batagonien zu gelangen, 
müßten Sie eine füdamerilanifche Dampferlinie 
benügen, da bon den Ber, Staaten aus feine 
direfte Berbindung beitebt. 

Abonng; al: —Breußen: zerfällt im: folgende 
Provinzen: ffpreupen, Weitpreußen, Berlin 
(Stadtlrei3), Brandenburg. Pommern, Bofen, 
Schleſien, Sachfen Schleswig⸗Holſtein, Hanno⸗ 
ver. Weftfalen, Hejien- Naffau, Rheinland, Ho 
benzollern. 

Langjährige Leferin. — Anzeigen, 
melde Jıh auf eine Lotterie, Verloofung oder 
Aehnlies beziehen, werden bon der Abendpoit 
nidı angenommen. 
Alter Lefer. 
müffen Sie fich bei 
Bahnen erfundigen, 


— Wegen der Fabrpreife 
den Baffagieragenten „ber 
deren Linien nah San 
Tranzislo führen (Northweitern, Rod Island, 
Union Pacifie, St. Paul, Santa Fe.DdDori 
wird man Ihnen auch vollen Aufihluß über den 
Anihhıh an-die japanifhe Dampferlinie geben. 
Sn Zotio fönnen Cie jih mit Engliih fon 
ducchfhlagen, niet aber auf dem Lande, 


Louis G.—Bilderrabmen-Fabrifanten find: 
DB. W. Abbott, 24 Adams Str.; %. A. Brhden 
& Co., 191 Wabaih Ave; Mueller Bros., 267 
Wabaih Ave,; Strobl & Nielfen, 940 ®W. Madi- 
fon Str. Leiften für Bilderrahmen fünnen Sie 
beziehen, 114 © 


=. 


bon der oleph Stlida Co. 
Jefferſon Str. 


A. D.Sie, finden alle die Punkte, über mel- 
che Sie Aufllärung wünſchen, in „Cuſhing's 
Manual of Parliamentary Practice“ ausführ⸗ 
lich bhehandelt. Sie lönnen das Werk durch die 
Buchhandlung von Koelling & — 100 
Randolph Str., beziehen. Wir Tönnen Ihnen 
bier unmöglich eine Abhandlung Über parlamen- 
arııde Regeln und Gebräuche liefern. 

S. 3. 272.— Das gejeglihde Recht de3 Hause 
befikers zur Herausfegung des nicht zahlenden 
Mietbers ijt nicht - abauitreiten. Wenn er auf 
die Nothlage des Miethers, Krankheit u. dgl, 
feine Rücjicht nimmt, fo mag das bariberzig 
fein, iſt aber nicht ungeſetzlich. 


Se Hudfon Ade— Der betreffende Erbe 
—— feine Forderung noch immer geltend ma- 
en 


M. R., Alhland Ave. — Da3 Gefeg erkennt 
den Mann als samilienoberhbaupt an und 
macht es der Srau zur Pflicht, ihm zu folgen. 
Wenn Ihre Srau e3 borzieht, bei ihren Eltern 
u bleiben, frotdem Cie ihr eine ordentliche 

Vohnung und fonftigen angemejienen Unter 
balt bieten, fo brauden Sie ihr fein Nährgeld 

zablen. 

ee Die Einmwanderung3behörde bat 
das Recht, den Mann, welder bier der Deffent- 
lichfeit zur LZaft fallt, wieder hinaus zu beför- 
ber, Tann aber dazu nicht gezwungen werden, 
—2) Das Strafgefes macht Jeinen Unterſchied 
arwifhen Mann und rau.—3) Klagen Tann je 
der, ob er etwas befommt, ift eine andere Fra— 
ge. 4) Der Lohn muß bezahlt werden. 

M. Sh.—Laut gesiägeioneh find an fteuer» 
freiem — ale Winzer, armer, 
Gärtner u. |. beredtigt, welde den Wein 
aus Fr RER (d. i. auf ibrem rund und 
Boden gezogenen) Trauben gefertigt baben. 
Wer font Wein dverfaufen will, gleichviel ob er 
den Wein felbit gemacht bat oder nicht, muß 
eine Ttädtifhe Ligend erwerben, wenn er int 
ee⸗⸗ bon weniger al3 1 Gallone verlaufen 


„®. 38.—Obne —— 
lönnen Sie keine andere erſon zum Ges 
ſchäftstheilhaber machen. Vermögen Sie fich 
über die —— des Geſchäfts mit dem 
Vartner nicht zu * ſo wenden Sie ſich an 
das Gericht um Einſetzung eines Maſſeverwal⸗ 
ters 

Alter Leier. — 1) Eiferfucht ift fein 
Scheidungsgrund. Wenn font nichts borliegt, | 
fo gibt die Anmweienbeit der Gtieftohter ım 
Haufe Ihrer Frau fein Recht, Sie zu —— 
jen. — 2) Aufprub auf gefonberien Unterhalt 
bat die Frau nur dann, wenn fie einen ge 
ucben Grund batte, Sie au berlaffen. — 
Sie Lönnen die Verantiwortlichleit beitreiten. 
Warnen Sie die —— Geichäftsleute da» 
bor, der Frau auf Abren Namen zu borgen.— 
4) wen Cie die Haken getroft binaus, 


* 55 Erbtheil lann von den 
—— hörden beſchlaanahmt —— ſo 
weit dies nothwendig iſt zur der 
Strafſumme, zu dere nSab lung Sie me en ntaie« 
zung bon ber Militärpflicht —— wor 
nd. Die Summe mag bloß e aar hundert, 
lan aber aud einige tonfend art betragen. 
— Ueberireibung bon Ihrer Seite bilft nichts. 
I R.—Auitralien ift 2 [pabntis u Rx Ber. 
Staaten gelegen. —Da Koh freie 
—— — Tomte, ie on möshe, 
indeifen müßten Sie au biefem Bmede 
Ort und Stelle an bie u 
ftralien ——— Linie menden, 
American & Auftralian mg 11 Broadiva 


N. 9. und dann. We — ob 


Ihres Partners 


man Sie anitellen 
.. bon — 


ner. 5 — 


4— 


¶Die Beetle: gelten nur 
Getreide 


Winterweizen, Wr. 2, tot, %c; Nr. 8; 
zotb, —“ Re. 2, hart, BilkBiike; 
t. 0, 
On nur geigen Nr. tbern, — 
— Mr. 2 eibern, Bike; 3 
Spring, en 
— Nr. 2, ** gu mi re 2, 
gelb; ie Hör; — 
ah Ar. * geib, 4 Be ah 
Safer, 2 21-21, * 2, wei 
86; Pag 3, le; Re, 3, iweib, ar 
Standard, 
Mehl. Wint re Ar mt das 
Steaisbig. — — * ee Ba 
prin traight vor aos, B.90 
befonbete Marten, 5.00—$5.20. 
5 eu (Berfauf auf den Geleiien) — Beltes A 
12.50-—$13.50; Nr. 1, narn 
a, re ci, 10.00: 
a itto, Bi; e 0; 
9, 87.00-87.50; Rt. 3, der: Nr. 
ı "26.00-86.50. 
(Auf künftige Lieferung). 
Wei ale en, Dezember, 86%; Mai, 87%; Juli, 
neu, 44er; , Bir; Mai, 
30%c; Mai, 325gc; Juli IliKe. 
Brouinouen. 
Dezember, $7.70; Januar $7.35; Mai, 


Mais, "Deember, 
444c. 


4A He; Juli, 
Hafer, Dezember, 


Schmal;z, 
$7.32%. 
Gepöteltes Ah hin Januar, 


$13.2%; Mai, $13.4 
Rippen, Januar, — Mai $7.15. 


Prime, weiß, 150 

Berjeftion 

Headlight, 

Naphta 

Oleum, Spirits ............. —— 


STFRE Fir 


ef 
Seinjamiens Del, 

do., 
Terpeniin 


roh, per 5 Faß. 
gerei inigt, per 5 Faß... 


sp2F..P>2-. 
ERREIGEEbES 


Schlachtvieh. 
Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
*6.0086. 75 per 100 Pfund; dewöhnliche bis 
mittlere zen. #.20- 25.50; gute bis ausge: 
juchte Stühe, 33.00-85.25; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, 23.i0—$ö.0u; gute zı5 Ausgejucpte 
Kälber, 85.588. 00; Bullen, geringe bi3 aus: 
geſuchte, 82.00 84. 00 
Schweine. Ausgefucte bis befte (zum VBerjandt), 
$4.80—$4.9248 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ſchwere Schlachthauswaare, — 8; ſchwere 
gemiihte Waare, $4.75—$4.85; leichte ausge: 
juchte, 4.0.0. 
Schafe. Pete jhwere Hammel, per 109 Pfund, 
85.50-86.25; gute ausgejuchte_ Schafe, $.U0— 
$5.80; dute bis ausgiudte „Gulls“, $3.0) bis 
84. 00; gewöhnliche bis ausgeſuchte Lambs“, 
86. 50—$7.7 15. 
Diviterei-Brodufte. 
Butter— 
„Sreamery“, extra, per Piund...$ 
Nr. 1, per ® 0.19 
Wr. 2, per Brund 
„Cooleys“, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 
Ladles, per Pjund.....*22.* 0. 16 . 
Peaweare, vie, per PBfund.... 0.15%6—0.16 
ſtühlſpeicher-Waare, * Pfund.. « 0.22 0.2244 
Räfje— 
Rahmkäfe, „Twins“, das Pfund... 0.110. 1% 
vDaijies*, per Pfund 0.1 
„Young Umerica“, per Pfund.. i 
Schweizer, Drum, per Brund.. 
Kimburger, per Bit 
Brid, per Pfund 
ier— 
Frifche- Waare, ohne WÜbzug von 
Verluft, per Dugend (Kiiten zus 
tüdgejandt) O. 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt (Kiften eingeſchloſſen).. 
Prima, 60 Prozent friſch 
= für ‚den Stadtvertauf vers 


- 0. — 34 


—XE = Waare 
Geflügel, Fiihe, Katbileiih, Wild, 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pjund 
„Springs“, das Pfund 
Zrutbühner, das Pfund: 
nje, dad Dupend 
Enten, das Pfund 
Geflügel (hergeridhtet)— 
Hühner, das“ Pfund 
„Sprinas*, das Piund... 
Truthühner, das Pfund. 
Enten, das Pfund 
Gänje, das Prund 
Kälber (geihladhtet)— 
50-80 Bd. Gewicht, das Pfund 05% 
75 Bir. Gewicht, das Prund 000 Te 
85-110 Bid, Gewicht, das Pfund ya 
Kaninchen, per Dugend 
do., große teiße, das Dutendb.. 
Bärenzienurer, das Pjund 
Ausgeweidete Hirſche, 
per Pfund 
Fiidem 
Weibfiih, Nr. 1, per Bfund.. 
Schwarzer-Barjch, per Prund.... 
Weiber Bari, per Pfund. a 
Biderel, per Pfund 
Hehte, per Prund.. 
Karpfen, per Pfund.. 
Perch ee per Pfund... 
Lachs, per B 
Scheufiſch >. "Band 
Halibut, per Pfund 
Flundern, per Pfund 
Be per a 
ering, per nd 
Trout, Nr. 1, per Pfund 
Daderel, per Pfund 
Qummer (getocht), per Pfund... 
Brtihe rue, Gemäfe. 
Aepfel, Jonatyans, per Fak 
do., Greenings, per gt 
DES, Kalifornia, per SKifte 
rangen, Kalifornia, per Kifte.. 
Bananen, Jumbo, das Bundel 
Kürbiffe, das Dugend ..... * 
Birnen, per Faß.. : 
Kronsbeeren, Cape Eod, per Fab.... 
Kraut, per Kifte 
Kopfialat, per Faß 
Blattjalat, biefiger, 
Tomaten, per Stifte 
Rothe Rüben, per Sad 
Mohrrüben, bieiige, per Sad 
Sellerie, per Kiite 
Rüben, per Sad 
Nettige, Treibhaus, per Dugend.... 
Meerrettig, das Bündel .... 
Gurten, per Dugend . 
Spinat, per Kübel.. 
Blumenlohl, per Kite sähe 
Kohlrabi, 1M Bündchen 
Br Kat Buſhel 
Bohn 
Grüne "Sänittbohnen, per Kiepe 2.00 
Trocene ‚Beans“, auserleſen 
do., minderwerthige Sorte 
Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, in Carladungen, EM 
Süktartoffeln, biefige, per Fa 


a Zu Eee it 


Neue Ausftattung ‚‚Overland 
Bimited.‘ 


Abfahrt jeden Abend um 8:00 Uhr vom 
Wells Str.-Bahnhof via der Chicago, Union’ 
Pacific und NortHiweftern- Line, Neue Pull- 
man Standard Drawing Room und privat 
Kompartment Schlafwaggon durchfahrend 
ohne Waggonwechſel nach San Francisco 
und Portland. Compoſite Buffet- Rauch-, 
Bibliothet- und Oberſervation-Cars. 
Speiſewaggondienſt unübertrefflich. Der am 
prachtvollſten ausgeſtattete Zug in der ganzen 
Welt. Ticket-Offices 212 Clark Str. und 120 
Kadjon Blod. (Tel. Cent. 721.) 4,8,1d3 


a a rt 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


Hermann G. gegen Eſther Orth, Verlaſſen; Thekla 
esen Hermann Berwan, Berlajien; Mole gegen 
eorge Belt, graufame Behandlung; Mary gegen 
ve Vercival Choate, — Behandlung; 
aude gegen Fred F Tiemeyer, Verlafſen; —— 
vieva gegen George W len Verlafien; Ri 
Key Dulda ur. ebruh; Mary gegen er 
urft, graufame Behandlung; Grace gegen 2. 
9. Silvers, graufame Behandlung, 


=> ee 


22 = wm 
EEE RE 35 Ei 
wbb- Li SEPPFEP2PESFP> 


DRTESHELNESHER BELSLIESHEEHBEE: 


— 


ep>> 


bb lub Lnbuebblbolel 


REERE LOUNLERBEN 


0.53 
1.0 


— 
©. 


Wierenleiden 


Rheumatismus 
Maaenleiden 
Srauenleiden 


Jeber Gebilbete kann tzutage nicht mehr 24 
—— — 


in | Bege, 
1,2 te 


= 
- 
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il 


—— Bi 


satten, eng vr Yan. 
gerimand. San, * * Au Gens! Abe. 


5 — 3* ‚Str. 
ei 
5 —* 7 5«2 Str. 
— an N. 


hauſe 5 * 
rg — 
der, Edward, * 
Sebaftian Geor Ei 
sakı, „Rute 
Sturst Art ‚> 2. 
Theo Br "Sarah, B4 3. 
Xeeffert, John, 40 %., ®. 2 
Wa net, 26 
Yettes, Matberine, MI I., GIG Aberdeen Gtr. 
— — ——— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


ddon Avbe. 


ah Grundeigentgumssllebertragungen in der 
Höhe bon $1000 und darüber wurden amtlid eins 
—— 
Bart 75 F. öftl. von S. 41. Ave., Noedit., 
3 bei 25, 3. Bom Bru$ an Garl 


Rodwell Str, 4 F. is von Thomas Str. 
front, 94 bei ®, Preißner an Guftan sh 


ner, $2400, 
Stave -Str., Nr. 172, 5 bei 1%, Nicholas ®. 
von ** ... 


Fiſcher an Bertha Bormann, 
Superior Mu 2% FF. meill. 
Nordir., 45 bei 128%, Nadlak von 3. 
muels an Donald Terrone, 
21. Str., 72 $. öftl. von geavitt Str. ., Rordir., 4 
bei 125, €. Dorman an rg NRojfom, 

Ban Buren Str., 196 $. von Homan Abe., 
Nordfront, 25 bei 124, —* anderes Eigenthum, 
Wilſams an Elizabeth Jones, 81500. 
Wingefter Ade., 34 $. nördl. von olt * 
Oftiront, 24 bei 114, 3. 3. nderſon an Wi ü 

Daher u. A., 65500." 
Kenmore Üpe., RB %. nördl. von Winthrop Xbe., 
Ditfront, 50 bei A Fred I. Fadner an 
"ont bon Bhron Str., 


Mary 8. Be. 
. Vogt an Magt. Lour, 


Ghriftiana Abe., 
Meftfront, 30 Pe 1% 
82000. 
KHoman Me, 208 F. füdl. von Humboldt * 
Weftfront, 41.93 bei 180, E, Say an Die U. 
fon, 
106 füdl. von Wrightimood 


42500. 
Spaulding Ave., F. 
Üve., Weitfr.. 25 bei 128, Peter 2. Peterjon an 
Dit: 


Andrew Ghriflianien, 810,000. 

Gault Court, 182 F. — von Hobbie Str., 
front, 26 bei 100, C. E. Hultquiſt an Francesco 
Anzalone, $42H%. 

SaSalle Str., 95 F. nördl, von 38. Str, Oftfr., 
2 121, R. W. Iperfon an John Kafterjon, 
130. 

Champlain —* 7 F. ſudl. von 46. er Oitfr., 
A 125, R. 3. Hil an Blande €. Higgins, 

Anglefide Ape., 194 $. nördl. von 76. Str., Weit: 
gan, 25 bei 1255, M. Almcerang an Kohn V. 

alzman, $2200. 

Madiſon Ave., 166 F. ſüdl. von 60. Str. 
6 bei 120, "Julien K. Armftrong an Edward 8. 
Stewart, 828,000. 

Bernon Ane., Nordiweftede 61. Str., Dftfront, 
bei 125, \.s$ . Conger u. U. an Benj. 2. Coo— 
lidge, 85000. 

Aberdeen Str., 30 %. nördl. von 60. Str., 
25 bei 124, PVBhoenig Bldg. Society an David 3 
Bedner, $1300. 

Halfted Str., 102 F. nördl. 61. Str., 
25 bei 118, U. Hader an 8. Smith, $150. 

62. B., 164 5%. meitl. von RER Apve., Süpdfr., 
39 bei 115, Chas. &. Johnfon an Dollie Steven- 


fon, 83500. 
419 'w. 70. Str., 71.2 bei 13, R. ©. Summer: 
field an Kohn H. Marſh, 81950. 

Etr., F. mweftl. von Princeton be., 
front, 21 bei 133, Kohn H. Marid an die Bor: 
den's Condenjed Milt Co., $1950. 

Union Ave., 60 $%. nördf, von 78. Sr. Weitfront, 
30 bei 135, ©. R. Maltby an Geo. E. Carrothers, 
Oftfr., 


$4300, 

Mood Str., 142 %. nördl. von 45. Str., 
24 bei 124, Budis u.Q. an U. Tomajel, $2000. 

118. Str., Südoftede Clark Str., ——— 51 bei 
125, 9. Bernhardt an Mary Boat, $2500 

Proſpect Ave., 417 LS. nörbdl. bon er. Str., "Meftfr., 
5 bei 160, ®. . Howard an Grace M. dawrie. 

80. 


Ada Str., N F. füdl. Wafbington Str., 
Meftfront, 21 bei 84%, E. 2. Stewart an Benj. 
8. Coolidge, SHOW 

Barber Str., 101 $. "öftl, von Union Str., Nordfr., 
= N 73, Mar Miller an Abraham Seligion, 


—* Str., 172 F. weſtl. von Robey Str., 
Südfront, > bei 120, 9. 8. Slocum an Kalınan 


Kirih, $18 
tr., 208 8. ni ” Weſtern Ave. 
nk en I K. Dederid an Pius 


Nordfr., 50 bei 124%, P 


Bretter, un. 
öftl. vom Throop Sir., Nordfr., 
RU S. Staat3 an Morris und 


Mei, 
aron, 

'Sh von PBaulina Str., Südfr,, 

Aug. Arndt an Mare %. und Louife Arndt, 


15. Str, 4 $. öftl. 
KR. 

Lexinaton Str., 75 F. J F Springfield Abe., 
Sr Rn eV Zimman an Mary 
T l 

u 2 391 5%. fübl, bon B: Str, Oftfr., 
95 bei &6, ®. Gohn an X. ®. Sinsburg. $2800. 

22. Str., 946 $. öftl, von Lincoln Str, Norbdft., 
48 bei 100, und ame ———— Ge. C 
Watts an Kenn © Jerren. $15,000 

Walnıt Str., 68 %. {üdl. von Vennett "Str, Welt- 
front, 42 bet 16 165, Mıs, Emma Lanz an Michael 
Bregenzer. $5 

Aufin Bart, 5 un 10, Blod 2, 2. Morgan 
a 200 

Ave. nr %. nördl. von 49. Str., Welt: 
front, 25 bei 196; derfelbe an Thomas Burns, 


84500. 
ington Av & % nördf, von 58. Str., Welt: 
a 43 bei IRQ 7 ‚ Fred Rufb an Anna W. 
Thompfon, 423,600. 


70. 


E 


14. 


Die 
Radilalheilung der 


Nervenihwäde. |‘ 


Schwahe, nerpöfe PVerfonen, geplagt von Hoff: 
—* zliofigieit und ſchlechten Träumen, erſchöpfenden 

usttüffen Brufte, Nüden: und Kopffchmerzen, 
geaceu el Abnahıne des Gehör und Gefichts, 
atarr) Magendrüden, Stublverftopfung, Müpdigs 
teit, Erröthen, ittern, — Bruſtbekle m⸗ 
mufıg, Aengfilich eit und bfinn, erfahren aus 


dem „Augendfreund“, wie einfach 
fhnell und billig alle unpatürlichen Ber- 
Infie und andere Folgen jngendlicher 
Verirrungen gründ ich geheilt und volle 
Geſundheit und Frohſinn wiedererlangt 
werden können. — Ganz nenes Heilver⸗ 


fahren. Jeder ſein eigener Arzt. 

Dieſes außerordentliche intereſſante und lehrreiche 
Buch (Auflage 1904), welches von Jung und 
alt eigen werben jollte, Tann gegen Einiendung 
von $ nt3 Briefmarken verfiegelt bezogen iners 
den von der 


Privat: Klinik, 1816. Ave, 


N " ”- 
New York, nannte 


Hreie Zahnarbeit! 


Für eine furze Zeit berechnen 
wir nur für dad Material. 


Wenn Eure Platte wicht richtig paßt, ober 
in den Mund fällt, fo laßt uns eine unferer 
Batent Double Suction Biates mahen, welde 
wir garntiren als voſitiv vaſſend. 


„Da3 volle obere und untere Gebiß, welche 4 
bei der Union Dental Co. maden, | fi 

tabelloß.” Mrd, M. Bedet, 2245 Ham 2) ">. 
Bitalifirte 


Luft ange 
wendet für 
ſchmerzlo ſes 
Zahnziehen. 


LE" £ reil 


ließ mir bei cınmaligem Belud 14 Züh- 
ne nein Schmerzen bei Ber ed daͤn 
arie Maroſe, 1100 W. 


Unſere Preiſe gut bis 27. —— 


83 BVolles wen Zähne -$3 


eu. ——— — ngef.). 0 
iltunsg (Materiaito ungefi ar 
Beh —— (Materialfojten ungefähr). :si06 


Alle Arbeit 10 Jahre garantirt. 


UNION DENTAL CO. 


289 Wabaih Ave., Een — 
weſtecle Va ren Str Ane. 
Er ss 9 Ads. nn 10—. 


65 wird Deutih geiproden., 


Ns, famomi,dm 


Wichtig fur Männer. 


„er U 
— — 
niemals in folgenden 
—— slare Nr. 1 mus £ 


Sal von 
. Breid 
Spe 


Engling, | 


Weltir., 
Oftir., 


MWeftir., 1 


Nords | 


son 5 b 
und zwar nachhaltig Meampfaderbrud Bafjerbrud. 


in Schneiber = 


Ach nehme jeden 2 in — der an 


Brampfaberbru, Blutvergiftung, Bewveniawäce, Bafferbrud, a ach 
erenfranfheiten leidet. 


Bezahlt für a Fehlſchläge, ſondern für eine Heilung. 
Keiden de3 Magens, der Leber und Nieren, menn nod fo chronifch, heile ich nachhaltis. 


Zungen, 
Alle, die an Athemnoth, 
Bronditis oder. ind» 
eiden, werden > 
t meiner neuejten 
thode geheilt durch 
athmung von Orhyge * 
Gas. 
Privat = Krantheiten 
der Männer 
heile ich jchnell, nachhals | 
tig und vertranlid. 
Nath * ————— 
rei 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt. 


Frauen Krankheiten, 


Borfall,: Kreugichmerzen, 
nachuifig — 
u 
— — Methode. 
Blutvergiftung 


autkrankheiten, wie 
8 Pickel. Geſchwüre, Aus⸗ 
> fallen der Haare. 
Ich heile Euch nachhaltig, 
Es wird deutſch ge- 
ſprochen. 


und 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str.. Chicago. 
Epredftunden: 8 Borm. Bid 9 Abends. Sonntags, 9 Borm. bi3 7 Uhr Abends. 


SCHROEDER 


"465-467 MILWAUKEE AVE 


"COR CHICAGO 


AVE 


Zipothete mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Kopfihmerzen, Nervofität, 


Schmerzen in den Augenkugeln, 


Schwindel 


u. f. w. find die Folgen bonAugenfchlern berichiedener Art, Lie in den 


ben. 


meiften Fällen dur daffende Augengläfer jofort befeitigt ers 
Schroederd Augengläjer - 


Ba helfen, mweil fie duch wifien- 

We ihaftlihe Unterfugung genau 

angemefien werden. 

Die Unterfuhung Eoftet nichtd. Genau angemeffene 


&läfer find ebenio Billig wie merthlofe 
ten oder don Unerfahrenen angemeifene. 


fertige Bril- 


—— — 
— (OR. CHICAGO AN! 


Ihr könnt Eurem Vater oder Eurer Mutter nichts 
Beſſeres, Nützlicheres geben. Wenn ſie Zähne brau— 
chen, dann ſolltet Ihr dieſer Offerte beſondere Be— 


achtung ſchenken. 
—X 


Ein Jetif unferer berühmt, 58 Zähne 
Feine Golpfüllungen, 


Bis Weihnachten für 
en der gewühn« 


lien reife. Bridge- 
> QWrbeit oder Zähne 
ohne Platten unſere 
Spezialität. —E3 wird 
deutich gemessen — 
Vbone Central 2047. 


—T ERO Ede Clark und 


Randolph Str. 
13dz , miſaſon / bw 
Bruchleidende 

fowie ale an PRerträm 
mungen bed Küdgrass, 
der Beine un? führe deie 
denden inerden mit meinen 
neueften Wpparaten pofitis 
geheilt. Brudbäim 


Deg MM verihiedene 

{0) Sorten, —A Eu 

mwahen ei utters 

(häden, fette Leute und 

Robelbrüge, Bummiltrümpte für gen 
Ba Rrüden, künftlihe Beine u. wm. — 
ruhbänder BO Gent und aufwärts. efonderd 


empfehle ich mein neu erfunden Brudban, 


weldes eingeführt iM in 
v —— * Armee. % 

Nat bequemfte 
und m. efte, melches 
Ta und Naht obne 
€ — etragen wird 
m üchere. Heilung 


en 


Dr. Robert Wolferg, 


britant, 60 iftn 9 * 2., nahe Raundolph 
. Spezi .alif für Brüde un Ber 
abfungen des Körpers. Wub Sons 
(eos offen bis 12 Ubr — Damen werden von eine 
Dame bedient. 6 Brivatsimmer sum Unpeilen. 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen, 


‚ Raien- und Haldleiden. De 


Ohren⸗ 
ründlich und 


andelt diefelben 
Anell bei mäbig. Breifen u. a 
Sartnädiger Naienla Schwer 
börigieit und Kropf oder Didgald nad 
neueiter Methode Turirt.—Künitlide Au- 
u. ro mgepait: Unteriutung und 
- : 261 Lincoln Ave — 
ee ir Borm., 2— Nahm., 
6—8 Abenbs. Eonntags 8—12 Borm. 


Damen: $500 Belohnung, falls „Sale Nelier* 
Negnlator veriagt, aufgebaltene 
monatlide Perioden, ganz gleic, 
wie lange unterdbrüdt, zu lindern. 
Die einzige Haus ebandlung, abs 
fein fiher. Taufende der hatt» 

digiten Bälle wurden in einem 
gelindert. Pillen, $2.00, 


Tage 

Beat, $3.00. Epreht bor oder 

reiht um freien Rath. 
Office-Stunden von 9—5, Eonntagd von 101. 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 


Bimmer 605, 185 Dearborn Str., Chicago. 
dai ia 


zei ⸗ — —S— 2 
nd ähnliche ——— u. alle 

n ber Männes 
U unter Garantie. —— tei in des 
Dfrice se per vr... —5 51. 


Nr. 48 € on dur — ——— 
neben Siegel & Zeche 3, los. Sonntage ———— 
den bon 9 Bm. biö 8 0 


DR. SCHROEDER, 


-: 26 A Dinijion Str,, nabe 


m. ialifi‘ für gum 
Ei; 
kun, 2— a 


iten und 


jähne, und auf 
* 


—— und 


teiohs Bruchbanda 
den und 
ärlt die Fi wand, 


Sebeilanten ben beit 


Otto XKalteich, 
183 Gier Gr. 
Gde Wablion Gtr. 1 Xreupe bob. 6m;* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


64 Adams Strasse, Zimmer 60, 
— — *5 — 


— 


Eiienbahn- Fahrpläne, 


Ni 4 el: Plate Rew Port, Chicago & St,Louts 
M. R.—LeSalle Station, Van Buren und LaSalle, 
TidersQffices 111 Adams Str. u. AupitoriumQinner 
Phone Gentral 2057. Alle Züge tägl. Abf. Unt, 

New Dort und Bofton Erpreb. .10.5 Bm 9.15 Nm 
Rem Dort Erpreß....ucneereer. 2. 2.32 Nm 5.25 Rm 
New Vork und Bolton Erprek.. 9.15 Nm 7.40 Bm 


— 


Illinois Gentral⸗Eiſenbahn 
Alle durchgehenden Züge fahren ab vom Zentrale 
Behnbef, 12. Str. und Bart Now. Stadr:Tiders 
ifice, 59 Adams Str., Phone Central 6270. 
Abfahrt. Ankunft. 
10:0 8, Orleans: Memphis Special * ION, 
Fee Memphis, New Ors 
* 6:20R. Ieans, Hot Springs, *11308. 
&t. Yonis und Springjieh— 
"11:38, Daylight Special.uuuunese un. TER 
*10: :15 N. Diamond Special 727%; 
- Cairo Local *5:5 R. 
Evansville, Jacſſon, Tenn. 
und jüdtih— Faſt Mail 
Champaign, Decatur, 
Evansville, Naſhville Ltd.. 
Champaign, Decatur, Pana.. 
Bloomington umd Chatsworth 
Bloomington und Chatsworth 
Gairo und füdlich 
- Kankatee und Mattoon 
Rinneapolis » Et. Paul Lo. 
mMuba s Council Bluffs Ltd. 
S. Eity, S. Falls *TSOM, 


u 
u & & Ft. Dodge Erpr. * 6:05 3, 
Fat Mel Dr ubuque u. ze 9308 
anegyolis und St. Paul. 
odjord Paſſenger 
Drbuque 12: N 


Roltford, Freeport, 


* 9:39 B. 
“ION, 
0. IM, 
*“r1jy Ri 
es. 
10.80 8 
9:308. 
»7:308, 


ya.“ ”* 
Ipmwananmnı — 


wor 


4 


Weit Shore Eiſenbahn. 


Pier Limited Schnellgüge täglih zwifchen Chicars 
und St. Nowis nad New York und Bolton, wir Was 
dafh Gifenbahn und Nidel Plate Bahıt, mit eiegan- 
sen Gh- und Buffet-Schiaftvagen durd, ohne Was 
denwechſel. 

Züge geben ab von Chicago wie folgt: 

ta Wabafh. 

Abfahrt 11.00 Du Ankunft in New Yort.. 
Anfunft in Bolton.. 
Abfapıt 11.00 Abends, Ankunft in New York 7 

Ankunft in Boiton.. 

BDiaNide! Plate. 

Abfahrt 10.35 Rees. Ankunft in New u. 

Ankunft in Bofton.. 
%ofahrt 10.15 Abends, Untunft in New York * 
Ankunft in Boiton..10.2 

Büge geben Kb_von St. 2ouis wie folgt: 
BDiaWabaih. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft In Nem Dort 3.NN 
Ankunft in Bofton.. 5.50 R 
Abfahrt 8.49 Abends, Ankunft in Neo Yort 17.50 8 
Ankunft in Boiton..10.%0 3 

Legen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafiwagen, 

Pag u, i. w, fprecht vor oder Ichreibt an 
General: Bafienier-Ngeut, . 
5 Vanderbilt Ade. New 
Gen. Weſtern Vaſſagſer⸗ —*— 
205 ©. Glarf Str., Chicago, a0. 
Tidet: Agent, 05 5. Tlart Er. Ehicago, IA. 


Bias 
Kuyg 
ea 


Bus 
E58 


Late Shore und MRidhigan Southern Bahn. 
N.9.6.&9.R.undB. & U. Bahuen. 


Bahnhof: La Galle Str.:Station, Ban Buren ' 
und Ya Bu e Str, umd 31. Str, Stadt⸗Tidet⸗ 
Difice: 180 ©. Elarf Sir. 


Tag = Erprek 7:08. 
Su felo. na & New — $ 0 8. 
uffalo und Chicago Spreia 
New Dort & Boten Sr-rial..*10:30 8, 
Timentietb Genturn Limited.... *2:30 8. 
Buffalo & Pittsburgh Grpreß 
New Gngland Erprek 
Buffalo und der Ofte 
Late Shore Limited . 
Ellhart Allomodation 
Toledo, Gleneland und dem 


” nn 


Oiien 
Tolere. Gleveland, —— 
—“ W. Ba., 


wu und Poitgn 
“Täglich. . **Täglic, 


9:00 R. 


— Sountags. 


Shicage & Nlton ‚Der einzige Beg.* 


Pi Tidet:O| fice, Rector Building, Glart a. 
Monrose Str., Telephon: KHarrifon 70. Uni 
ev Station, —— Adams und Mab 2 * 
en — fi eh Bige Abf. Chic. Ant ie 
t, Royis-Sp’gfie ge. » c. nt, * 
rairie State Erpreb *9.00 Bm —— 
lton Limited........ —“ 
Valace Expreh 
——V Special 
Bloomingten, Sp’gfiel® doc. 
Streator-Peoria ZÜ 
Bari Limited 


30 Rm 


eorta Chicago Limited. .... 
toria Be Sperial.. 
Yadionpille:Ranjes City Büge. 
4 Cit —— 6.30 Nm. 
Midnight Special ...... ....*11.43 Am 
Aadjonville und Mexito 9.00 Bi 


Meonon Route— Drarborn Station. 


Tidet⸗Offices: Glarf Str. und 1. Bill Hotels, 
Zelepbon Hart, - Abfahrt. Antu 
lorida Limited... 
nbianapoliS und Gineinnati.. 
fapette und Lowäpille 

ndianapolis, Cincinnati und > 

aenlanenii, "ineinnati und 

— nun en 

Lafayette und Louis ville. 

is, — * 
. Bid u. W. Laden € cings ‚308 
r. Lid u, Baden no OR 

*Täglid. ld, außgenommen 


—— 


Baltimere & Dhie. 

Senn —— — * 

ee au —— 
— — 


insrn & Bitte — en 





gekauft werden, auf die Zannar : Rehnung 


he ee — — — — —— — — — — — eg ee ne 
BR — SE ‚2 : 2 RE € ESS Main Floor, State Str. 
traten oo den _ s N oubin et Cie 
Main Floor, Si 5 'hbandgenähte 
X& NN N — State Straße. = * KR E — di | Handſchuhe, find 
RR PR Erepe de Ehine | E 5 > ; —3 { | in Bezug auf Mu- 
—B | fter und Appretur 
Scarfs, 2 Ms. J— ib 4 
lang, breite Perfion Borderd um ben ganzen Scarf herum 1.65 af * ° | unübertrefflich. 
1, \ e ” i k Ei u GE We ER & | Weihnachts: Handihuhihadhteln frei. Handſchuh⸗Bonds in jedem Betrag, 
Zieh im anderen Wähen für 83 vertauft. Speziel 1:65. — ER & £ : ; x ö 3 Claſp Jouvin et Cie Damen-Handihuhe, 1.75 
Scarf3 u. Mufflers, hohlgef. Enden, ertra breite .. ER Grepe 9 5 c Sf —— 3 12 ae SL mi a —— für Damen, 82. 
eau de Cygne und ichlichte Crepe de Chine, alle Farben, Stü— Ss : Tlaſp Jouvin et Cie Pique Glace-Handfhuhe für Damen, 2.25. 
B yg ch Fan. 2 and 2 —— 1 Elafp Cheverette und P. X. M. — — ——— Damen, 1.85 


SpigensKragen und Guff Sets, orient., Venife und Roje Point Spiten, 48e EISEN, 6 — 
END Bflete Stod un Siffen Ahorn, gels mit Mußing Tan, 2Be. sr s N Tr — Sin 
Schwarze jpangled Spiten = Kragen, 8 Zoll tief, gut überzogen, für nur 48c 12 und 16 Knöpfe Mousquetaires für Damen, 82.50, $3 und 84 


Erſparniſſe an Damen-Coats dieſer Art ſollten unter keinen 
Umſtänden überſehen werden 


ie Preife find niedriger als Ihr diefelben jo früh in der Saifon je erwartet hättet. Die Erſparniſſe ſind ganz außerge— 

wöhnliche. Doch haben wir eine große Summe Geldes beim Einkauf erfpart und jet kommt die Reihe an Euch zum 

Erſparen. Beſeht diefe Loats; Ihr werdet nicht weitergehen. Diefelben find richtig in Schnitt, gut pafjend gefchneidert und 
jehr dauerhaft. Die beiten Eoat-Werthe der Saifon. 


Eoat3 für Damen, elegantes Coat3 für Damen, feine Coat3 für Damen, neues Eoat3 für Damen, elegante Coat für Damen, feine Coat3 für Damen, 52 Zoll 
graue Timeed, 50 Qualität Kerjey, Empire Mus Qualität Ihibet- Cheviots, Io- A lang, enganjchlie- 
30ll lang, mit A 9 5 elegantes, eng⸗ 510 ſter, feine 13.7 5 Tuch, durchaus 61 5 ſes Box Coat 12 4 5 ßendes Muſter, 820 
Sammet Coat-0 —A Qualität — gefüttert mit fei— Muſter, 47 — Shawl-Kragen 
Muſter, mit Sammet Coat- Kerſey-Tuch, Yoke mit fanch ner Qualität Squirrel-Pelz, Zoll lang, mit Patch-Taſchen, beſteht aus Sammet, bis zur 


Kragen und Aermel neueſter gragen, bis zum Hote Satin. Seide Braibs befekt, ift bis-| ber GShatwl- Kragen befteht | bi zur Maift mit Satin ge- | Waift mit Satin gefüttert, 
73 Yacon, lofes Bor Coat-Mufter, | gefüttert, 47 Zoll lang, nett zum Hofe mit Satin gefüttert, | au3 braunem onen = Pelz, | füttert, Kragen aus Aftrachan, | ift für morgen marfirt zu 


| 
| 
| 
4.95. gefchneidert, $10. | 13.75. $15. 12.75. 320. 


Pzß ; * Be " _. 0 — a 
Promenaben Röcke, feine Miſchungen, die Damen-Suits, von feinem Cheviot, Broadeloth und Miſchungen, ſowohl in kurzen Jacket- und lan— Promenaben = Röde, aus feiner Qualität 


neueften Promenaden-Längen, Panel Front, gen Goat = Styles, fragenlos und mit CoatsKragen, neu geformte Wermel, hübſch 1 2 75 Panama, Gored Hofe - Effekt; Allover Double 
A 


si : mit fanch Braids und Knöpfen bejett, einige mit plaited Jadet3 Atlas ge üttert, : : 
Alternate Sen Gores, bejegt mit > 05 Nöde in all den neuejten Promenaden-Längen, jpeziell für x “ * Bor Plaited unterhalb Yote, mit 6 05 
Bor Plaitz, Kilted, Je Knöpfen bejegt. + 


Damen = Wailts aus feinem Zamon, fanch geblümtem Damaft, Indian Feine Wailt? au Sammt, Flanell, Brilliantine und Befting, fchön | Seide - MWaift3 aus feinem Taffett, gemacht nach einer der beiten 
Head, Brilliantines, hübjchen mollenen Plaids und Fla- 1 00 plaited, garnirt in den beften und allermodernjien Fa- ai Façons der ee ae - — —* > 05 
® * e) 


nelfen, in allen den neuejten und jhönften Yaconz, Thon cons, Uermel in’ der neueften Mode, fehr hübfche Kra- 05 Hofe, neue Form Xermel, alle die beliebten Abend-Schat- 
garnirt und gejchneidert, zu gen, zu nur * tirungen, zu 


Er $ EV + 2,000 Stüde gefauft zu einer großen Preis =» Reduktion; Nuffifhe naturgraue umd Blended Eichfäschen zu 2.95. Sable und Yfabella Fuhs-Scarfs, zu 85. 
Große r Verkauf von Be lzwaar en: der Fabrikant war überladen und mußte Vepluſt ie —8* * gr „= a ausge Äh se zu —9 Sable Coney Cluſter Scarfs, zu Bi 
a ee 75 ee — & Fuchs Scarfs, Sable und Jfabella, Tangjeidiger Pelz, zu h lache natürliche Mint: Muffe zu k 
Imitation Chinchilla fanch Halsbelleidungsftüde, 2.50 | Pelz Sets für Kinder, Lammiolle, zu 95e. | Echte Baummarder Scarfs, zu 37.50. ! Pelz Sets für Rlabir —— u. — 6.95. | Beaver we re 3.95 
Fancy Halsbekleivungen von Blended Musfrat, 2.95 | Nutria Hals-Belleidungsftüde, dopp. Tabs, 7.50. | Echte Krimmer Jadet8, zu 47.50, | Echte Natur Mint Ihrows zu 845. | Electric Seal Coats, D4-3öllig, fatingefüttert, $25 


Bählen Sie aus dem größten Lager — 


Manicure Set, vier — 
— 9 1 t 
Stüde, ebonoid, Ster-. Manicure Trays, im 


Haarbürfte und Kamm — Yingfilber Beihläge — japan. Porzellan, ſpe⸗ 
4 > a & = a 1 — Sterlingſilber ce Pürfte und Kamm ziell zu 190. 
tomizers, drei große Partien, ſehr a Militärifhe Haarbür- Neumodifche Spies IN — ——— Thermometer, fanch 


ups ü Toilet Set, drei Stücke — ſ übſg Für 
hübjche Entwürfe, zu 250, 35 mem —— — HR ſten, Sterlingſilber- gel, ſehr hübſch . Metii Kr 
ke ’ * weihes Metall, oval ge— Beichläge, 81. 50e. gran. Geweih-Bürfte u. Trays, franz, Porzel- — vergoldet 


— 


Rafiripiegel, Mafir - Ausftattung, in Rafir-Set, 2 Stüde, formter Spiegel, — zu . 5 
E Hand⸗Spiegel Haar Receibers, fran⸗ Raſit Paber Pads 8.25. —— 
Ebonoid Hand-Epiegel, x cbür t Te Whisk Beſen u. Hal- Hunderte von ſchönen 
TE . ften, im Leder-Etui, leſcope Leder-Etui, 8 ü i — i j 2 if Taf ini i itefi € a ; i 
Ring: Griff, Sterlingfilber s Montis Fir Retfegiwede — zu für ab uder goldet, Auswahl don Nidelitand, deforirt Tpeziell zu ſchwarzem Leder oder weißem und Zafie und Pinjel, — Dedel, Sterlingjilber-Be: affortirte Mufter, zu Nüdfeite, nitgliche en neues: ter, Gelluloid, jchöne feidenen Effekten, zu 
3.95. 
mn. Main 9 | Main ZI 
Schmudjachen, Ahr 2 af; n Silb Meſſerw — 
Schmuckſachen, ren uver ei li es q ent er: a e Main- ilberwaaren, Miefrrwaaren 5, 
- 
u * — — ——— N ‘ Gloor. 
® ee | — = ee, 2 
Zr h 2 AB . N EG, * BR 2 Sterlingfilber Cold Meat | @) = a 
be 9 


aM famm, in Schadtel, zu lan,. fhöne Mufter — 
a0 2 . , * * Celluloid⸗ — ge x wesen * x — 1.95. Dperngla8 = ZTafchen 
J rbür- Toilet Sr Fe: Meffing = Spiegel, ver: Gelluloid = Etui ib ranzöfifhe Operngläfer, — in — i 
langer oder Milttärtfhe Saarbür- Toilet Set, in Te fing —* Nüdjeite, ‚ bübih Sranzöfife berngläfer, ‚ame; emallliste Nuder-Schadhteln, ebonoid zöfifhes Porzellan — —mit Leatherette: 
tung, #1. Männer, Ye. Muftern, zu 1.95, zu 1.50, 1.25 und $1.95, blajfem Perlmutter, 3.50. zu 95c, ihläge, 75e. 50e. Geihente, 35e. in Schadtel, 1.50. Mufter, 506. 50e. 
Gabeln, ovridirter Griff, Sterfingfilber Sup- She Dusliit 


Solide goldene Bro: Solide — Perlen⸗ = x ; 13 u 2 2 N & N £ - 4.50. ne Ode Stahl 
‚ Rofe Finish, mit Salsketten, 13% _ 8. lang, Sa $ ; * 2 VA ; 5 z / penjhöpflöffel, g i ö 
fhen,. Roje Finifb, m etter 3 8 & > 2% { z R —— % — —7 Kualıtät, 6.00, —— Größe 
“a N x ‚ 


i ö $ ie 2.25 ol. Finif 9. * 
Solide goldene Rin— Perlen beſetzt, engl. Finiſh, * Sterlingſilber Zucker⸗ 


e für Männer, mit Löffel, Olive Gabeln 


Amitirt, Rubies, Eines ; ER Solide Gold:Bros u; g SR — 3 a. u: s \ $ , } / RL und Sardine Gabeln, 
talds * Garnets, 8 — ſchen, Roſe Finiſh, —— ger gt NS Rn / a er 2 5 N DE G — LEN ir zu O50. 
Stüd #5. US — gut gemacht, 3.05 sr Ü Bi 54 ish 4. * kt Bir € ZEN ; — 07 * * ET Er RT 
N, u ee S " EEE I) — ET | Stein zu 
— * — > 


N | m Die Auswahl ift fo umfangreidh, daß e8 für-Eud) eine Leidtigfeit fein wirb Zafdientücher zu finben, bie | einem Mu | EB RBEM | 


tnöpfe-Chadteln, Satin { N a Salz: u. 


Solide Gold: Euch gefallen. E3 gibt feine größere Auslage in ganz Chicago. Die Preife find äußerft mäßig. Ta * 1 gefüttert, zu 1.50. 


Solide goldene 
Uhren Anhäng⸗ 


fel f. Männer, 
mit echtem Dias Roman oder * £ 8 EN Det 
polirt, 88. 37 165 2 | WONSIIZ > Finifh, Se. 


| | ir _ KRONE 23 Damen = Zafchentücher — reguläre 25c ITafchen- Damen = Tafchentücher, reiche Val. und Medlin- 


tücher, jech3 verjchievene Faconz in ei- Spiten = Ränder, jebes in einer jcho- 6 
— ner hübſchen Bilderſchachtel; ſpeziell, 1.25 nen Schatel, zu 75e, 95e und 1.25 
far. goldge e * 


id⸗plat⸗ ee j i : ; ; 
tie Wantit, Ubren, ' u || en innen |  Damen-Tafdpentüdher, fechs verſchiedene Ertra feine Belfaft Cambric Männer-Ta | NKinder-Tafchentücher, miedliche farbige | gierfag piattirtes Süiher 
„läuft 1 Tag, Be. | — — Igin:Wert, | Mufter in der Bor, elegante Initiale, gute | jchentücher,- mit ſchön beftidten Blod 7 5 c Borders, ganz weiße Hohljaum = Borders, | XoiletSet, Kamm, Pürfte 
— — x su 815. Effekte, echtes Linnen, Ipeziell 95 Lettern, ſechs für 3 in der Borx ſchön gebunden 15 und Spiegel, 6.00. 


Amerifan. Männer: z Y für Donnerftag ſechs für ee; a £ £ > 5 
uUbr, 17 Steine, mit Eiferne Mantle Uhren, ' Reinleinene Initiale Männer-Tajchentü- ipezieller Preis für Donnerftag, ae 0 ——— * 
5. 


Batent Regulator, in : in ſchwarz, mit vergolde⸗ Damen-Taſchentücher mit Initialen, ſechs cher, in ſchöner Box verpackt, ſpe— ZEN birt, zu 1.7 
— —— —— —8 * tem De, Bremen mar ML in der Vor, lauter handbeftidte Buchftaben | siel morgen, 6 für 90€ Snitiale Taſchentücher für Kinder, fancy er A er zu 
2:50. Diamanten, 8.08. Cathedral Gong, 4.25. mit Kranz, eins unjerer beften 1 4 > Reinleinene handbeftidte Initiale Tafchen- Belfaft Gambric, alle jchön verpadt in einer S 
— — —— — — Taſchentücher, 6 für + tücher f. Männer, fpezieller Preis 1 45 bübicen Bilder Bor. Volles Sor- 25 c 
Anitiole Männer-Tafcpentücher, fechs ele- | für Donnerftag, jehs für ? !ment von Settern, 3 für 


ante Belfaft Cambric Tajchentücher, mit Reinleinene Männer: Tafchentücher, bolle Proben-Tajchentücher, alle auf Karten. 
chön beftidten Buchftaben, fpeziell 5 5 c Größen, nett Winifhed, Preis für 81 Ueber 300 en "Mufter, ;' 2 
für Donnerftag, zu Donnerftag, jehs für mehr werth als unjern Preis, jed, Ic 


zinge f. Rins | EEE Tchentücher für Damen, mit eleganten Spiten - Rändern, jchön gefaltet und gebunden, drei in eine 


; Eolide goldene ee 
ber, mit Bofes ß Sterlingfilber Math | Sterlingiilbet Math 


Scart Kabeln, | RZENLR A | prachtvolle feiertags - Schachtel gepadt, für $1. : Er, Sal graner | Salnı pie Sue 
ı . . 


Diamant— 
ät, 2 


Emaillirte Cha⸗ 
— N —— 
J s ' 3 . i = — alitat, ole 
fie und Spiegel, 4.88. Garing Sets, 3 Stüde, ehie Birkborn- Gehe, Set (6) 4.28. 


0 —8 — N N 
Ka en En t 7 * Ku 
r 1 Rd 7 — 2 e 
5 . ; cn, ; 2 2 Griffe, in Caſe, ſpeziell zu 
Spezieller Verlauf von ſoliden goldenen Ringen für Mädchen unde navy u. turs e ermann £ l pi er j Main — [1 — — — — — ——— 
Damen, mit Zurgquoife, Opalen, Perlen, GarnetS u. anderen 19 auoife, mit Ras Floor 
ee ae + - IGROCERIES [== 5 


nen Steinen, . in fanch Zirranyg Montirung, au Siegelringe, 25, 
Zuder, das Pfund 


8 & Feine Haus-Slippers für Männer, Opera ober Everett-Facone, tmeiches SKib, * — — 
Hau Coats Rufftfian Calf und Velour Calf, mit biegfamen Handgemwenbeien Sohlen, genau 1 50 ae a |- „Seifein Zuterine, 52. | _ Dancn neue Gamtaßtere | Mus Beast Rüfe, das 
n a 2 . 1:50 2, — a — er für wetſchen, und, ©. 
— ee A —— re dem Fuß anfchließend, per Baar zu und $ VE Wheat Kriſp Brestfoß Fancy — Aprito- — n i— —8 Filbert⸗ 
fordgraue, grüne, braune und weinfarbige, in Filz⸗Slippers für Männer, mit Leder- und Filz-Sohlen, Romeo⸗ und 23 a aa — ns — Rofinen, | _ Fey Farb Datteln, Pfd. 
reichen reinwoll. Plaids, zweitönige Effekte. Everett⸗Muſter, warm und tomfortabel, zu, per Paar, 79e bis:zu 1.50, Sue: 5 für 25e. . 1 Bfb. Nadet-12e. : 1 
Die Stoffe find ertra für Hausröde gemacht, s — BVigor-O Breatfaft Food | Fancy Zitronen-, Oran- | „end Laperzfgeigen, d. 
mit Geibe = Gorb einge die w Bilgfippers f. Damen, peigefeg, Sanbge- für 25e. gen» ober Zitronatihale, d. | Penn) per 
faßt, feibene Frog Befe- — —— N» 1.50 ; 33 Sühes Virginia Pfann- | Pfd. 20e., ——— en 
ſtiger, reinwoll. Tricot, in — ED Feine Filg-Stippers für Miffes und Kinder, peizbefegt FE tuhenmehl, 3 Pad. 25. Fancy yunbe — 
blau, grün und Weinfarbe mit SEN “ mit Gederfohlen und Abfägen, zu, iver Paar, 59 Zudertorn, 3 Bü, 250. | Pfirjiche, Pfo. 180 
Sein eingefaßt, mit bazu pafen- | Wggaayal rm £ a an Er] a rar 
„dem Plaid Futter. Alle Größen — SW —— für Knaben und Mädchen, Leder, Gorduroy 4 — a nn * Frifch geihäfte Walnnt | Friſch gebad. homemade 
bi3 50. Spezialpreis, 95. a und Jerejey, das Paar zu 50e, 7öe 1 00 EEE a 10 SD f E ie. Meats, Mal 39e. Pound Gate, Pfd. 250, 
Japaniſche Quilted Seide Yadets für und — J— ———— — — -_ Kom 


Männer, zu 85. i Gummiftiefel für nder, . sh Fancy Ite Damen-Slippers,. in Far: Kid Männer, Tan und ; ; . p 2a 

Feine Broadeloth Yadets, 10.50, | warm gefüttert, Glöhen 6 Hi 4 3% ——— 35 ‚ anbgepflüdte weibe| Belle gemifchte Rüffe, 

Matelaffe Yadets, 12.50, $15. | 108, zu, per Paar, +. —E Donnerftag ——— — 1.75 Schn San, 24 BSR 

Two-Tone Dreffing Gowns, FT. | Damen Filsihupe, See johlen une Ab: | Duilteb Damen-Stippers, flane -für Damen, Beans, das Pfund, 7. Donnerftag, f. 
10 und 4 Ag 
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